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Bedeutsame Abwehrersolge
rd . Berli « , 3. März . An drei Brennpunkten

bet Ostfront halten gegenwärtig die schweren
Abwehrkämpfe ohne Nachlassen an , wobei noch
mit einer weiteren Steigerung zumindest am
Rogatschew - Abschnitt gerechnet werden
muß . wo die Bolschewisten durch die Zusüh -
rnng weiterer Divisionen ihre Absicht erkennen
lassen , um jeden Preis die deutschen Front -
linien zu durchstoßen und hier zu operativen
Erfolgen zu gegangen , durch die öie Sperr -
stellungen Witebsk und Newel aus den Angeln
gehoben werden könnten . Das Bestreben der
bolschewistischen Führung , die hier besonders
erprobte deutsche Verteidigung ins Wanken zu
bringen und die Kampfhandlungen aus der
Statik , in der sie die verschiedensten Höhepunkte
durchstanden , herauszureißen , ist zu genau b - -
kannt , als daß das Wiederaufflammen der nach -
haltigen Angriffe die deutschen Abwehrdivi¬
sionen hätte überraschen können .

So spielt sich zur Zeit wieder einmal in die -
fem schlachtdurchwühlten Grohraum das gigan -
tische Ringen konzentrisch zusammengeballter
Feinddivisionen gegen öie bewährten deutschen
Linien ab . Es könnte fast wie ein Rätsel er -
scheinen , dah die sowjetische Führung imme ?
wieder aufs neue ihre Menschen - und Mate -
rialmaffen gegen den gleichen Wall wirft , ohne
bisher auch nur zu Teilerfolgen gekommen zu
sein , öie einen eventuellen größeren Erfolg
wenn auch nicht wahrscheinlich , so doch möglich ,
erscheinen liehen . Die derzeitigen Versuche , zu
einem Durchbruch zu gelangen , sind von einer
an sich richtigen Wertung der wirklichen Lage
diktiert . Sobald die deutschen Absetzbewegungen
südlich des Peipus - Sees abgeschlossen sind uni
die relativ kurze Frontspanne vom Südende
des Sees bis in den Kampsraum Newel in dt ?
feste Frontlinie einbezogen ist , wird die deut -
sche Nordfront mitsamt den Scharnieren und
Uebergangsstellen zur . Mittelfront dem feind -
lichen Ansturm gegenüber wahrscheinlich eine
außergewöhnlich große Widerstandskraft auf -
weifen . Das ergibt sich aus der Gunst der wehr ,
geographischen Lage , die durch das lange West ,
ufer des Peipussees eine unschätzbare Ent -
lastung erhält .

Die bewährten Wellenbrecher Newel und
Witebsk werden dann fest eingefügt sein in die
Gesamtfront , und ihre Abwehrkrast wird sich
dadurch noch verdoppeln . Die Bolschewisten
schert sich demnach , nach Vollendung der deut -
schen Bewegungen im Norden , vor vermehrt ?
Schwierigkeiten und erhöhte Hindernisse ge -
stellt . Ihr Eifer , die Zeit auszunutzen und die
sich ankündigende Verstärkung der deutschen
Stellung durch einen Erfolg südlich der Naht -
stelle zwischen Mittel - und Nordfront von vorn -
herein problematisch werden zu lassen , ist des -
halb nur zu verständlich . Die Erfolge der deut -
schen Truppen aber vernichten die feindlichen
Absichten . Die Operationen am Südende des
Pleskau -Sees tragen bereits einen gefestigten
Charakter , wie aus der Mitteilung im Wehr -
machtbericht über das Scheitern feindlicher An -
griffe südöstlich Pleskaus hervorgeht . Aus öer
Landenge zwischen dem Peipus - See und öer
Ostsee aber beginnt ein Kampf , der von nun
an eine eigene Rolle spielt , der voraussichtlich
außerordentlich hart werden wird und für die
Bolschewisten eine Blutmühle bedeuten dürfte ,
in die sie vergeblich ihre Divisionen hineinjagen .

Kurssturz als Folge der Augriffe
auf London

H . W . Stockholm , 8. März . Die Rückkehr de?
Luftkrieges nach England hat , wie schwedischen
Wirtschaftsberichten aus London zu entnehmen
ist , an der Londoner Börse einen starken Kurs -
rückfall in Kino - , Theater - . Gas - und Bahn -
aktien bewirkt . Beispielsweise sind die Aktien
der Gaslight and Coke , einer Gesellschaft , die
einen großen Teil Londons mit Wärme . und
Licht versorgt , rapide gesunken .

Von der neuen Kriegsanleihewerbung wirb
folgender bezeichnender Zug gemeldet : wer
einen größeren Betrag dieser Kriegsanleihe
zeichnet , wird in der Presse lobend erwähnt .
Viele Firmen , die eine solche Reklame für
zweckmäßig ansehen , verkauften ihre Posten
älterer Kriegsanleihe , um mehr neue kaufen
zu können . Auf Vorbereitungen zu solchen
Transaktionen — die ja für die Staatskasse
praktisch keinen Nutzen bringen — soll der
Krach zurückzuführen sein , unter dem mehrere
Staatspapiere zu leiden hätten , sowie ein ge -
wiffer Rückgang in ben Kursen früherer Kriegs -
anleihen .

Die ..stillen" Bomberverluste
* Berlin , 3. März . Kennzeichnend für die

„stillen Verluste " der anglo - amerikanischen
Luftwaffe bei den Terrorangriffen auf bas
Reich ist die Meldung einer im westlichen Bal -
kan eingesetzten Armee . Nach den verlustrei -
chen Angriffen aus deutsche Städte am 25 . 2.
wich ein Teil der anglo - amerikanischen Terror -
bomber den Angriffen der deutschen Abwehr in
Richtung nach dem besetzten Süditalien aus
Allein im Bereich dieser einen Armee sind zwei
Maschinen abgestürzt . Ein Bomber stürzte über
Land ab und der zweite fiel in unmittelbarer
Nähe einer von den Deutschen besetzten dal -
matinischen Insel in das Adriatische Meer .
Ein Teil der mit dem Fallschirm abgesprungc -
nen Besatzungen wurde von den deutschen
Truppen gefangen genommen .

Linst wurde ihnen ein ^reizender " versprochen

EMuWmg ^
Die hankees hatten sich den Kriegsverlauf anders vorgestellt — Recht nachhaltige Wirkung der Angriffe auf London

* Stockholm , 8. März . Nya Dagligt
Allehauda bringt eine » ausführlichen United -
Preß -Bericht aus Nenyork über de» S t i m -
mungsumschwung i » de » USA ., i«
dem es heißt , daß der Verlaas des Krieges
viele Amerikaner stark enttäuscht habe . Die
meisten hätte » mit ei « em Eude des europäi »
sche « Krieges im Sommer UM gerechnet .
Langsam aber sicher sei » « » der amerikanische «
Oefse » tlichkeit das militärische Wagnis zum
Bewußtsein gekomme « , i« das sich die USA .
gestürzt hätte « .

Die wachsende Erkenntnis der Bevölkerung
sei nicht nur auf die ständig längerwer -
Senden Verlustlisten zurückzuführen ,
sondern auch auf die täglichen Soldatentran «-
porte an die verschiedenen Fronten in aller
Herren Länder . Die Frage der Arbeitskräfte
werde von Tag zu Tag schwieriger , nicht nur
für zivile Betriebe , sondern für die Rüstungs -
industrie . Die Truppen - und Materialtrans -
porte hätten Verkehrsschwierigkeiten heraufbe -
schworen , da der rollende Materialpark licht
hätte vergrößert werden können . Der ständig
wachsende Kohlen - unS Elektrizitätsbeöarf de ,
Industrie habe in bestimmten Teilen der USA .
zu einem empfindlichen Brennstoffmangek
geführt .

Der Mangel an Wohnungen sei un -
geheuer groß , besonders in den industriellen
Mittelpunkten . Die Fleisch - und Fettversor -
gung entspreche bei weitem nicht den Bedürs -
nissen . Die Liste der rationierten Waren wächst

ständig . Die Benzinrationierung sei hart und
mache sich in Anbetracht der amerikanischen
Verhältnisse besonders stark bemerkbar .

Aehnlich wie in der Oessentlichkeit öer Ver -
einigten Staaten durch die allgemeine Kriegs -
läge eine Ueberraschung und Enttäuschung aus -
gelöst wurde , hat auf die Oeffeutlichkeit in
England die neue Wendung des Lust -
k r i e g e s ernüchternd gewirkt . Trotz des
krampfhaften Bemühens Churchills , die Wir -
kung der deutschen Luftangriffe auf London zu
bagatellisieren , mehren sich in der englischen
Presse Stimme » , die recht kleinlaut klinge «
und deutlich erkennen lassen , daß die deut -
schen Bomben eine nachhaltige
Wirkung haben .

Die deutschen Luftangriffe auf London , so
schreibt „Uorkshire Post "

, dürste die englische
Bevölkerung keineswegs auf die leichte Schul -
ter nehmen ? im Gegenteil , sie müsse damit rech -
nen , daß die Deutschen sie weiter verschärfen
würden , zumal der Gegner , wie sich jetzt her -
ausstelle , seine Luftwaffe und die Methoden ,
die sie anwenden , wesentlich verbessert habe
Man habe sich darauf gefaßt zu machen , daß
England in den nächsten Monaten alle Härten
und Leiden einer neuen Blitzmethode über sich
ergehen lassen müsse .

Der lustmilitärische Mitarbeiter der gleichem
Zeitung stellt fest , baß die Deutschen mit
ihrenLuftaugriffen immer bessere
Ergebnisse erzielten , und sie erlitten dabei
außerordentlich geringe Verluste . Immer grö¬

ßere Verbände drängen bis London vor . Das
seien Tatsachen , die deprimierend auf die
Oeffeutlichkeit wirkten . Man frage sich , ob diese
Luftangriffe eines Tages auch über London
hinausreichen und andere englische Städte
treffen würden .

„18 000 Mann fliegendes Personal allein im
vergangenen Jahr verloren , ist eine düstere
Bilanz " , schreibt „Daily Herald " in einem Ar -
tikel zu Erklärungen Sinclairs über den Luft -
krieg im Unterhaus . Gleichgültig , an welcher
Front die englische Luftwaffe eingesetzt werde ,
so klagt das Blatt , forderten Englands Feinde
einen schweren Tribut , sobald man versuche , in
ihren Luftraum einzudringen . Außerdem be -
wahre die englische Luftwaffe nicht vor deut -
schen Angriffen . „News Chronicle " meint , daß
die gegen Deutschland und die besetzten Ge -
biete gerichteten Luftangriffe eine große Be -
lastung für die anglo - amerikanischen Reserven
seien . .

In diesem Zusammenhang ist auch ein Brief
des Vorsitzenden und Sekretärs eines in
White - Hall sitzenden Ausschusses „zur Begren -
zung der Bombenangriffe " zu ermähnen , der
vom „Manchester Guardian " vörössentlicht
wurde . Der Briefschreiber verweist auf die An -
ficht weiter Kreise in England , die sich gegen
den englischen Bombenterror wenden , weil er
weder die erwünschte Verkürzung der Kriegs -
dauer bringt , noch mit der militärischen Not -
wendigkeit begründet werden könne . Außeröem
habe der Einwand , die Deutschen hätten damit
begonnen , keinerlei moralische Gültigkeit .

Harle Abwehrkampse im VordabschnM der Ostfront
Hohe Verluste der Bolschewisten — 13 nordamerikanische Terrorflugzeuge abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier .
3 . März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt : Im Südabschuitt der Oft -
sro « t herrschte gestera nur geringe örtliche
Kampstätigkeit . Schlachtfliegerverbäude griffe «
im Raum Polounoje —Schapetowka Trnppeu -
zufammeuziehuuge « der Bolschewisten mit g» ,
tem Erfolg a « .

Nördlich Rogatschem setzte der Gegner
« ach Zuführung weiterer Divisioue « seine hart »
« äckige « Dnrchbruchsverfuche fort . In schwere »
Käulpse » erränge » u » sere Truppe » » » ter Ab¬

schuß ao » zwanzig Panzer « einen erneute «
Abwchrcrsolg .

Bei Witebsk träte « die Sowjets mit I »-
fonterie - u « d Panzerverbände » i» zwei Ab -
schnitte » znm Angriss an . Bei der erfolgreiche «
Abwehr wurde « südöstlich Witebsk vo « 18 a « -
greifende « Pauzer « 14 abgefchofle « , während
nordöstlich der Stadt 17 dnrchgebrochene Pan -
zer dnrch Sturmartillerie « ud Panzerabwehr -
wasfen sämtlich vernichtet wurde » . Nordwestlich
Newel halte « die schwere « Abwehrkämpfe an
Bei ihre « erfolglose « Angriffe « hatte » die Bol -

Phrasen um die Lombardierung Roms
Zynische Erklärung des USA .-Kriegsministers — Scharfe vatikanische Stellungnahme
rd . Berlin , 3 . März . Die am Mittwoch er -

folgte neuerliche schamlose Bombardierung ver -
schiedener Stadtteile Roms und die Beschädi -
gung vatikanischer Gebäude in nächster Nähe
der Peterskirche bei diesem , durch keinerle »
militärische Grünöe zu motivierenden feigen
Gangsterüberfall steht in krassem Gegensatz z »
den heuchlerischen Erklärungen des nordameri -
konischen Kriegsministers über den angeblichen
Willen der Alliierten , alles nur Mögliche zu
tun , um religiöse und historische Gebäude zu
schdnen . Es ist nachgerade erstaunlich , daß einer
der Hauptverantwortlichen für die Greueltaten
der letzten Zeit , bie überall in der Welt . wi.
das gesunde Gefühl in den Menschen noch nicht
ganz erstorben ist , Entsetzen und Verachtung
hervorriefen , es überhaupt noch wagt , zu die -
fer für jeden Engländer und Nordamerikaner
peinlichen Frage Stellung zu nehmen . Es er -
weist sich aber gerade in dieser scheinheiligen
Erklärung und dem gleichzeitigen neuerlichen
Verbrechen gegen die offene Stadt Rom und
die exterritorialen Besitzungen des Vatikans
die nordamerikanische Methode , durch Vorspie -
gelung einer phrasentriefenden Humanität bie
brutale Wirklichkeit vergessen zu machen .

Stimson wagte es , nach ben Schandtaten von
Monte Cassini ) und Castell -Gandolfo , vielleicht
zur gleichen Stunde , da auf Rom Bomben sie -
len , zu erklären , „die Politik des Kriegsdepar -
tements ist definitiv und klar . Jede mögliche
Vorsichtsmaßnahme soll getroffen werden , um
kulturelles , historisches oder religiöses Eigen -
tum zu schonen ."

Als besonders schwerwiegendes Eingeständ
nis der einwandfreien amerikanischen Schuld
darf gewertet werden , wenn Stimson offen
erklärt , es sei , allen Informationen zufolge ,
keine große Anzahl deutscher Sol -
daten in Rom stationiert . Demzufolge
sei auch die Stadt selbst bei den Bombenangrif -
fen , die gegen Bahnhöfe , Verbindungslinien
und Flugplätze in der Nähe Roms gerichtet
gewesen seien , geschont worden .

Das nennt also Stimson Schonung , wenn
Kirchen , Schulen und Institute unter dem
Bombenhagel aus den alliierten Flugzeugen
zusammenstürze « . Mit dieser Verdrehung und

Ableugnung der Tatsachen wird er sich nicht
von der Slnklagebauk hinwegschmuggeln können .

Das amtliche Organ des Vatikans , „Ossel -
vatore Romano " schreibt zu diesen letzten
Glanzleistungen der amerikanischen Humani >
tät : Wir können nur den Ernst dieses neuen
Angriffs auf Gebäudekomplexe unterstreichen ,
in denen sich nicht nur keinerlei militärische
Anlagen oder militärische Ziele befinden , fon -
dern die auch noch in unmittelbarer Nähe der
friedlichen Vatikanstadt , eines souveränen . und
neutralen Staates liegen , gar nicht zu reden
von den Gebäuden , deren Exterritorialität
durch feierliche Verträge gewährleistet ist . ES
fällt wirklich schwer , sich vorzustellen , welche
Kriegsziele die angreifenden Flugzeuge ver -
folgt haben mögen , es sei denn , daß sie durch
ihre Angriffe die Bevölkerung terrorisieren
und dem Hl . Vater für seine Bemühungen um
die Schonung der einzigen und unvergleich -
lichen Ewigen Stadt sowie der politischen und
kulturellen Entwicklung des Menschengeschlechts
ihre Unehrerbietigkeit erweisen wollen .

schewiste » hohe Verloste . Während südöstlich
Pleskau feindliche Angriffe scheiterte « , si « d
a « der N a r w a mit den angreifende « Sowjets
« och heftige Kämpfe im Ga « ge .

Im La « dekopf vo « N e t t n n o führte « » » sere
Truppe « zahlreiche Stoßtruppnuternehme « mit
gutem Ersolg durch . Kampssliegerverbäude und
Fernkampfartillerie trafen bei Anzio u « d Net -
tano zwei Zerstörer n « d ei « Transportschiff
vo « 7W1I BRT . schwer .

Bei ei « em Stoßtrvppnnteruehmeu au der
Adriatische « Küste wnrden drei feindliche Pan -
zer vernichtet und ein Mnnitious - » ud Betriebs -
ftofflager mit feiner Besatzung in die Lnft
gesprengt . — Leichte deutsche Seestreitkräfte be-
schössen mit beobachteter Wirkung den Hase «
B a st i a aus Korsika .

I » de « Mittagsstunden des 2. März uuter -
» ahmen nordamerikanische Bomberverbände
bei geschlossener Wolkendecke unter starkem
Jagdschutz Terrorangrisse gegen west - und süd -
westdeutsche Orte . Trotz starker Behinderung
durch die Wetterlage wurde « IS feindliche Flng -
zeuge abgeschossen . — I « der vergangene «
Nacht warfen einige feindliche Störslngzeuge
Bomben im rheinifch - westsälischeu Raum .

Laoal : „Die deutsche Armee unbesiegbar-
* Paris , 3 . März . Anläßlich eines Emp -

sanges französischer Handwerkskammer - Vor -
sitzender erklärte Regierungschef Laval in
einer Ansprache , daß die deutsche Armee nicht
geschlagen werden könne , da sie über beträcht -
liche Reserven verfüge . Laval ging dann kurz
auf die Dissidenten ein und erklärte , baß bie -
jenigen , die das Land verlassen hätten , im
Falle eines alliierten Sieges den Bolschewis -
mus mitbringen würden . Was sich in Algier
abspiele , sei nur ein Vorspiel von dem , was
man in Frankreich zu sehen bekäme . Zum
Schluß sagte Laval . er setze sich ein , um zu ver -
suchen , bas Leben Frankreichs zu retten .

Gaullistischer Ageut in Fez iu Stücke gerissen
Spontaner Gewaltakt der bis aufs Blut gepeinigten Bevölkerung

* Algeciras , 8. März . Ein schrecklicher Vor -
fall ereignete sich in ber Kauruin - Universität in
Fez , wo ein muselmanischer Agent versuchte ,
bie gaullistischen Behörden gegen die Vorwürfe
der marokkanischen Patrioten in Schutz zu
nehmen . Der Agent wurde von der ohnehin ,
durch das brutale Verhalten der Polizeiorgane
und des Negermilitärs aufs höchste erbitter -
ten Studentenschaft förmlich in Stücke zer -
rissen . Sein verstümmelter Leichnam wurde
als abschreckendes Beispiel an der Moschee -
mauer aufgehängt .

Obwohl die Entweihung der Gotteshäuser
durch Blut die religiösen Verrichtungen emp -
kindlich behindert , weröen weiterhin die ver -
mundeten marokkanischen Patrioten in den
Schutz der unter Asylrecht stehenden Moscheen
gebracht und auf diese Weise dem Zugriff ihrer
gaullistischen V ? rkolaer entzogen . Vergeblich

versuchten die gaullistischen Behörden in ein -
zelnen Fä . en , den marokkanischen Patrioten zu -
vorzukommen , indem sie die Zugänge , z. B . zur
Kauruin - Universität versperrten , wo sie Sene -
galschützen mit Maschinengewehren vor dem
Haupttor Bab Schemai postierten .

Oelherstellung in Spanien
aus nationalen Produkten

* Madrid , 8. März . Nach mehrtägigen Be -
sprechungen des spanischen Ministerrats gab
dieser am Donnerstag folgend « amtliche Mit -
teilung aus : Den Cortes wird , ein Gesetzent -
wurs über die Herstellung von Brennstoffen
und Oelen qus nationalen Produkten zuge -
leitet , ferner ein Bauprojekt zur großzügigen
Umgestaltung Madrids . S000 Gefangene aus
dem Bürgerkrieg werden bedingt in Freiheit
gesetzt werden .

Stalins „Taklfh"
Von Hans Schader

Aus die bolschewistische Politik den B e g r iff
Vertragstreue anwenden zu wollen , hieße
das gleiche , wie einen Blinden auf das Licht
oder einen Tauben aus den Donner zu ver -
pflichten . Was öer Begriff Vertragstreue be¬
sagt , wird in der Sowjetunion als Vakuum
empfunden . Das ist zum Teil Nichtwollen , zum
größten Teil aber einfache Ignorierung der
das Völkerleben regelnden Rechte und Ver -
pflichtungen . Dem Bolschewismus fehlt grund -
sätzlich der Wille , irgendeinen gleichberechtigten
Partner anzuerkennen , seine Lehre ist aus das
Dogma Klassenkampf und aus das Ziel der
Weltrevolution ausgerichtet . Nationalitaten
darf es nur innerhalb des sozialistischen Welt ^
staates geben , wie es kürzlich im Auftrage
Stalins der Präsident der Ukrainischen Aka -
demie der Wissenschaft in einem „Prawda " - Ar -
tikel formulierte : „Wirkliche Unabhängigkeit
und Gleichberechtigung der Nationen existieren
nur für ein Volk im Verband öer Sowjet -
union ." Das ist keine sachliche Meinung , son -
dern ein Programm .

Weist man es aber in . Moskau weit von sich ,
mit irgendeinem nichtbolschewistischen Staat
sich „vertragen " zu wollen , so kennt man für den
Begriff und den Wert der Treue überhaupt nur
ein geringschätziges Achselzucken . Die völlige
Verleugnung rechtlicher oder ethi -
scher Verpflichtungen anderen Natio¬
nen und fremden Staats - und WirtschastSord -
nungen gegenüber läßt sich allein aus dem jüdi -
schen Ursprung der marxistischen Irrlehre be -
greisen . So sehr sich der bolschewistische Jmpe -
rialismus auch mit dem Imperialismus eines
Zaren Peter aus seiner Nachfolgeschaft über -
schneidet und sicherlich aus der alten Tradition
wesentliche Impulse aufgenommen hat , so ein -
seitig ist dagegen die weltanschauliche Haltung
von der marxistischen Vergiftung bestimmt . Der
Moskauer Bolschewismus lebt und intrigiert
heute in den Vorstellungen , die ber russische
Nihilist Vakunin in der Mitte des 19. Jahr -
Hunderts im „Katechismus der Revolution "
festgelegt hatte . „In ber Tiefe seines Wesens
hat der Revolutionär nicht nur in Worten , son -
dern auch tatsächlich jedes Band zerrissen , das
ihn mit der bürgerlichen Welt , mit Gesetzen .
Anstand , Moral und geltender Sitte verbindet .
Er ist ihr unversönlicher Feind , und wenn er
fortfährt , in dieser Welt zu leben , dann geschieh '
es nur , damit er sie um so sicherer zerstört ."
Von jenen Kampfansagen eines entgleisten
Fanatikers bis zu dem Stalinbrief in der
„Prawda " vom Februar 1938 , in dem die Un¬
vereinbarkeit bürgerlichen und bolschewistischen
Lebens proklamiert wurde , zieht sich der gleiche
abgrundtiefe Haß des innerlich und äußerlich
von der kultivierten Menschheit Ausgeschlos -
senen .

Diese Erkenntnis muß man sich immer wie -
der einprägen , wenn man in Gefahr gerät ,
durch die ungewöhnlich geschickte „Taktik " der
bolschewistischen Politik verwirrt zu werden .
Taktik ist das Lieblingswort Stalins . Er ver -
steht unter ihr hauptsächlich die E i n s ü h r n n g
der Lüge in das internationale
Leben . Stalin handhabt die Lüge gleichsam
wissenschaftlich . Er selbst bleibt unberührt von
dem , was er verspricht ober wozu er sich ver -
pflichtet . Und er registriert mit unnachsichtlicher
Schärfe jede Ermüdungserscheinung in der
fremden Aufmerksamkeit . Sobald die Ernte reif
erscheint , wechselt das taktische Verhalten , und
an die Stelle erlogener Freundschaft und vor -
gespiegelter Achtung tritt öie nackte , brntale
Gewalt .

Freilich diesen Wechsel konnte der Bolsche -
wismus bisher gegenüber den plutokratischen
Großmächten nicht durchführen . Das wäre un -
klug gewesen und lag lange außerhalb der bol -
schewistischen Machtmittel . Aber an den Rän -

, dern des Sowjetstaates ergaben sich bie Gele -
genheiten in nicht abreißender Kette . Die
Vergewaltigung der baltischen
Staaten und Finnlands , die Berau -
bung Rumäniens sollte damals vor dem Ab -
schlnß der plutokratisch - bolschewistischen Zweck -
allianz vor allem auch die bürgerliche Welt der
westlichen Demokratien treffen . An ihre Adresse
war darum auch die Betrachtung der ^Jswe -
stija " am 17. Todestage Lenins im Januar
1941 gerichtet : die bourgeoise Welt sei genötigt
worden , in den baltischen Provinzen Platz zu
machen , öie Sowjetunion sei auf Kosten der
bürgerlichen Welt räumlich gewachsen . Mit
welch verwerflichen Mitteln hatte die Sowjet -
union die vollständige Aufsaugung der kleinen
baltischen Staaten bewerkstelligt ? Im Hilfe -
leistungspakt zwischen Moskau und Estland
vom 28. September 1939 hatte es geheißen : die
Durchführung dieses Vertrages darf in feiner
Weise die souveränen Rechte der Vertragspa '-t -
ner tangieren , insbesondere nicht ihr Wirtschaft -
liches System und ihre staatliche Struktur . Und
dem Beistandspakt mit der lettischen Republik
war die gleiche Sicherungsklausel zugefügt . All
dies aber stellte sich bald als bewußte , taktische
Lüge heraus . Jedes einzelne Zugeständnis , das
die baltischen Staaten sich hatten abpressen las -
sen , wurde sofort benutzt , um die gewonnene
Plattform tn den bürgerlichen Ländern zu ver -
breitern .

Allzu oft haben Lüge und Wahrheit in der
bolschewistischen Taktik gewechselt , als daß man
nicht die Grunözüge und die Wesenheiten die ^
ser Völkertäuschung erkennen könnte — nicht
nur in Deutschland , dessen antibolschewistische
Haltung die Sowjets immer wieder selbst von
der Erreichung der nächsten Ziele abhielt , son -
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6cm auch iit allen Betroffenen oder gefährdeten
Staaten . Es brauchte nicht erst eine Madame
Kolontay oder ein Sekretär der kommunistischen
Partei wie Kaganowitsch Borträge über Ge -
Heimabmachungen zu halten , die dann späte ?
unter französischen Akten aufgestöbert wurden ,wie jene Geheimberichte des französischen Ge -
sandten Gousset in Stockholm , die unter den
Beuteakten aus dem Quai d 'Orsay sich besan -
den . Was diese beiden Sowjetvertreter über
die bolschewistische Ansicht von Beiträgen und
internationalen Abmachungen mitzuteilen hat -
ten , ist durch das praktische Verhalten Moskaus
weit deutlicher in den Gesichtskreis der össent -
lichen Beobachtung getreten . Dennoch seien die
Ausführungen der sowjetischen Gesandten in
Stockholm noch einmal wiederholt : „Wir haben
Verträge unterzeichnet und wir werden solch
weiterhin abschließen . . . ausschließlich um die
Wachsamkeit dieser Staaten einzuschläfern , wenn
eine solche Politik nützlich ist . Dank
dieser Pakte ist es uns möglich , un -
sere wahren Absichten auf dem Ge -
biet der Außenpolitik zu ver -
fch leiern . Die Sowjetregierung , das darf
man nie vergessen , hat Dokumente , die inter
nationale Verpflichtungen enthalten , niemals
als wirklich gültig anerkannt . Wir sind immer
bereit , eine Abmachung zu brechen , ganz gleich -
gültig , wieviel Unterschriften und Siegel an
ihr angebracht sind * Und der Jude Kagano¬
witsch ergänzte : „Verträge sind nichts als Pa
pierfetzen ."

Wie hatten die Bolschewismen im Herbst 1989
die günstige Situation Finnlands gegenüber
ausgenutzt ! Im Oktober hatte die „Prawda
scheinheilig erklärt : „Die Sowjetunion gibt
allen Staaten ein Beispiel , wie diese Berwicke !
ten Fragen in der Außenpolitik eine Lösung
finden können ." Und die „Jswestija " bezeich
nete die Sowjetunion als den mächtigen edlen
Freund der kleinen Staaten . Zwei Monate
später aber war der Nichtangriffspakt mit Finnland alS null und nichtig erklärt .

Wer den Bolschewismus von seinem Lande
fernhalten will , muß sich deshalb in erster
Linie seine gemeingefährliche Taktik durch -
schauen und darf ihm niemals auch nur im
geringsten vertrauen . Denn eS gibt keinen Ver -
trag mit ihm , weil er nur sich selbst und sein
weltrevolutionäres Ziel kennt .

Reue Ritterkreuzträger
DNB. Fiihrerhauptquartier , S. März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberstleutnant Otto Sacher .Kommandeur eines Grenaöier - RegimentS , aus
Lauenburg , ff - Sturmbannführer HanST raupe , Bataillonskommandeur in einer
ft - Polizeikampfgruppe . Hauptmann Albert
Kuntz , Füchrer einer Panzeraufklärungsab¬
teilung , aus Ladenburg ( Gau Baden ) , Ober¬
feldwebel Walter Frank . Zugführer in
einer schweren Panzer -Jäger - Abteilung . aus
Kolberg ( Gau Pommern », Oberfähnrich Wer -
ner Krei . Zugführer in einer Panzeraufklä -
rungS - Abteilung , aus Tramm <Kr . Schwerin -
Mecklenburg ) , Oberjäger Andreas Greiner ,Zugführer in einem Jäger - Regiment , auS
Tailfingen lWttbg .) .

*

Hauptmann Albert Kuntz , am 20. Februar1914 alS Sohn des Justizoberinspektors K . in
Ladenburg lGau Baden ) geboren , hat
beim Angriff nordwestlich Retschiza mit 80
Soldaten bei zehnfacher feindlicher Uebermicht
eine für die Kampfführung wichtige Ortschzst
gestürmt und am nächsten Tag in erbittertem
Kampf einen Brückenkopf gebildet . Anschließend
stieß er weit über sein Angriffsziel hinaus vor .— Hauptmann Kuntz . der 1985 in den Heeres¬
dienst trat , ist aktiver Offizier .

Letten protestieren in Washington
* Genf , 8. März . Di « lettische Exilvertre »

tung in Washington gab eine Erklärung ab ,ht der darauf hingewiesen wird , daß die Ein -
Beziehung Lettlands in eine der sogenannten
autonomen Republiken der Sowjetunion eine
flagrante Verletzung der Atlantik - Charta dar -
stellen würde . Lettland würde in diesem Fall
von der bolschewistischen Partei und d«n Zen -
tralorganisationen Her Sowjetunion so stark be »
herrscht , daß eS nicht daran denken könnte , feine
eigene Politik zu betreiben , ober sich etwa los -
zulösen .

Di « Schanghaier Stadtverwal -
tung begann mit der Aenderung von Stra¬
ßenschildern . Frühere englischsprachige Namen
wurden ausgelöscht und durch neue chinesische
Straßennamen ersetzt .

London rüstet für den .. dritten Weltkrieg
"

Grigg liquidiert britische Illusionen — Wehrsolderhöhung gbgelehnt
H. W . Stockholm , 3. März . Der englische

Kriegsminister Grigg hat am Donnerstag
im Unterhaus mit einer weiteren Illusion des
englischen Volkes Schluß gemacht : Mit der
Hoffnung , daß , wenn eines Tages der Europa -
krieg sein Ende erreichen sollte , die englischen
Soldaten nach Hause zurückkehren würden . Die
Briten richten sich , selbst in dem für sie günstig -
sten Fall , bereits auf weitere Kriege und Kraft -
proben ein . Mindestens zunächst auf den wei -
teren Kamps gegen Japan , an dem ' teilzuneh -
men sich England , wie Grigg unterstrich , ver -
pflichtet hat . Er erklärte , daß die Engländer
nicht etwa davon träumen dürften , auch nur
den größeren Teil ihrer Armee im Falle einer
Beendigung dts Krieges nach Hause kommen
zu sehen . „Das Einzige , was wir sicher wissen ,
besteht darin , daß wir noch auf lange Jahre
hinaus im eigenen und im Interesse der Welt
bedeutende Streitkräfte unter den Waffen hal «
ten müssen und daß Landstreitkräfte hierbei
einen wichtigen Bestandteil bilden werden ."

Gegen wen , so wird sich jeder Engländer
fragen , soll denn eigentlich dieser gewaltige
Apparat aufrechterhalten werden , wenn Eng -
land die Chance hätte , den Krieg zu überleben .Die Antwort kann nur lauten : England er -
wartet als Folge seines verbrecherischen Krie -
ges gegen Europa selbst im Falle eines Er -
solges alles andere als Frieden und Stabili -
sierung . Es erwartet Chaos und Kampf aller
gegen alle . Es rüstet sich für den „dritten
Weltkrieg " . Grigg mußte ferner das Miß -
lingen der jüngsten Offensive in Süditakien
und die Fehlschlüge in Burma zugeben . Gleich -
zeitig machte er auf schwere Kämpfe und Opfer
gefaßt . Das kann nur bedeuten , daß die Re -
gierung Churchill gezwungen ist . ihr Volk von
allen Illusionen zu befreien und daß sie gleich -
zeitig ihre Verbündeten darauf vorbereitet ,
daß vielleicht nicht alles so plan - und srist -
mäßig ablaufen könnte , wie man es unter -
einander verabredet hat . Grigg gab jedoch zu -
gleich den Sowjets zu verstehen , daß derl - i
auch ihnen widerfahren sei und weiter wider -
fahren könnte , indem er einfließen ließ , daß e ?
den Deutschen im Osten gelungen sei , jeder
Einkreisung zu entgehen , die doch das eigent »

liche Ziel all der enormen sowjetischen Anstren -
gungen bildete .

Gerade im Hinblick auf die unabsehbare
Verlängerung des Krieges unter Festhaltung
von Millionen von Engländern unter den Was ?
scn bildet die Streitfrage , die in der weiteren
Unterhausdebatte zur Sprache kam ,' ein Sorgen -
Problem , das trotz parlamentarischer „Erledi -
gung " große Teile des englischen Volkes auf
das schwerste bedrücken wird . Mit 63 z »
Stimmen wurde im Rahmen einer Ueber -
raschungsaktion ein Antrag abgelehnt , der dem
englischen Soldaten die gleiche Löhnung zu -
billigen wollte , wie sie die amerikanischen und
Dominien -Truppen in England erhalten .
Kriegsminister Grigg wehrte sich verzweifelt
und erklärte , daß dies über 4M Millionen
Pfund s4 Milliarden Reichsmark ) jährlich ko -
sten und Inflation im größten Stil
bedeuten würde .

In der Debatte kam zum Ausdruck , welche
bedenkliche psychologische Belastung es auf die
Dauer darstelle , daß die englischen Soldaten
sich auf der ganzen Linie von den weit höher
bezahlten amerikanischen BesatzungStruppcn
ausstechen lassen müssen , die England wie ein
erobertes Land betrachten und hier ihren Ta -

tendrang auszutoben bemüht sind . Die Debatte
über den Lohn der Tommys war recht bewegt .
Tie brachte einen jener Gärungsstoffe zum
Vorschein , die gelegentlich von neutralen Veob -
achtern erwähnt , von der englischen Regierung
aber systematisch verschwiegen werden .

Rotspanische Fremdenlegion für Süditalien
0 Rom , 3. März . In Französisch - Marokko

und in Algier wurde von alliierter Seite die
Aufstellung eines neuen Expeditionskorps aus
Hilfsvölkern für die süditalienksche Front be¬
schlossen . Bei den zur Rekrutierung ausgeruse -
nen Männern handelt es sich um etwa 10 000
sogenannte Notspanier , die nach dem Sieg
Francos in die französischen Kolonien flohen
und dort interniert wurden . Nachdem sie seit
November 1042 wieder aus freien Fuß gesetzt
wurden und den französischen und englisch
amerikanischen Militärbehörden viel zu schaf-
feu machten , sollen diese kommunistischen Ele
mente zusammengefaßt und als Hilfstruppen
in den Kampf geworfen werden . Da es sich nicht
um Leute einer Nationalität handelt , sondern
um Spanier , Polen , Juden usw .. ist man sich
im alliierten Hauptquartier noch nicht darüber
einig , unter welcher Fahne dieses Hilsskorps
zu marschieren hat . Ebenso umstritten ist das
Kommando , da sich sowohl der französische Ge -
neral Juin wie der nordamerikanische Befehls -
haber Clark bereiterklärten , die Terroristen
aus dem spanischen Bürgerkrieg unter ihren
Befehl zu nehmen .

Englische Regie hinter dem arabischen Protest
Furcht vor Verlust der Oelherrschgst — Pgliistina soll britisches Dominion werden

H .W . Stockholm , 3. März . Wie Reuter aus
Kairo meldet , haben Syrien , Saudi - Arabien
und der Aemen gleichartige Proteste , wie sie
bereits von Aegypten und dem Irak ergangen
waren , an die » ordamerikanische Regierung
wegen der zionistischen Erklärungen in einem
Washingtoner Senatsausschuß gerichtet . Die
englische Regie oder doch Mitwirkung wird
nicht nur sichtbar in dem Aufmarsch , der stark
an die großenteils bestellte Aktion der arabi -
schen Staaten gegen die französische Libanon -
Herrschaft erinnert , sondern erst recht im Zu -
sammenhang mit dem englischen Widerstand
gegen die amerikanischen Oelpläne im Nahen
Osten . Eden ließ sich im Unterhaus erneut

Anglo-amerikanische GreuellügenüberZapan entlarvt
Ein Vertreter des Roten Kreuzes in Schanghai stellt richtig

* Bern , 8 . März . Angesichts der anglo -
amerikanischen Hetzkampagne gegen Japan
wegen angeblich schlechter Behandlung von
Internierten und Kriegsgefangenen sind Be¬
richte von Interesse , die der Delegierte des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
in Schanghai . E . E g l e , über den Besuch der
dortigen Jnternierungslager erstattet hat . Die
Berichte erschienen in der Februarnummer der
„ Revue Internationale de la Croix Rouge ".
Sie behandeln einzeln den Besuch von drei
Lagern , von denen das größte mit 788 Inter -
nierten belegt ist , darunter zahlreichen Kin -
dern . ES heißt darin u . a . : „ Sie sind konsor -
tabel in zwei großen Gebäuden und in
Baracken , die früher der britischen Armee ge -
hörten , untergebracht Das Lager ist in sehr
sauberem Zustand gehalten . Warmwasser für
Duschen und Wäsche steht genügend zur Ver -
fügung . Alles ist geschehen , um Ungeziefer zu
bekämpfen . Täglich werden drei Mahlzeiten
verabreicht , und die Vertrauensmänner ver >
sichern , daß die Rationen ausreichend sind . Die
Küche ist in modernster Weise ausgestattet und
die Kantine sehr geschätzt . Die Krankenabtei -
lung des Lagers besitzt alle notwendigen Me -
dikamente ." Der Vertrauensmann erklärte ,
,^ aß der Gesundheitszustand sehr zusriedm -
stellend sei. Es steht auch eine gutausgestattete
Zahnklinik sowie eine Bibliothek mit etwa
1200 Bänden zur Verfügung , außerdem
Sportplätze . Für die Kinder sind Schulklassen
eingerichtet worden . Zusammenfassend ist zu
sagen , daß nach Auffassung des Vertrauens -
mannes die Insassen von den japanischen Be -
Hörden sowie von den Lagerkommandanten
gut behandelt werden " .

Der gleiche Befund ergab sich auch beim Be -
such des zweiten Lagers . Egle spricht hier von
einem „sehr guten Eindruck " . Im dritten La -
aer sei leider der verfügbare Platz knapp .
Aber auch hier sei die Küche sehr gut ringe -

richtet und mit ganz modernem Material aus -
gestattet . Desgleichen sei auch die Kranken -
abteilung ausgezeichnet untergebracht und mit
dem nötigen Material versehen . Hier stehe den
Internierten eine Bibliothek von 2S00 Bänden
zur Verfügung und außerdem wexde jeder
Sport betrieben .

Die Darlegungen EgleS unterstreichen die
Feststellung des Sprechers des japanischen In -
formationsamts Jgutschi , daß die feindliche
Greuelkampagne im Laufe der Zeit immer
mehr als willkürlich fabrizierte Hetze durch -
schaut werde .

nach diesen Plänen befragen , um erklären zu
können , daß sich alles noch in vorbereitendem
Stadium befinde . Der Interpellant legte be-
sonderen Nachdruck aus die Angabe , wonach das
Ende der geplanten staatseigenen USA .- Oel -
leitung am Mittelmeer liegen soll . Eden ver -
wies noch einmal aus seine Erklärung vom
9 . Februar , worin er die Erwartung ausge -
sprochen hatte , daß die amerikanische Regieruns
Fühlung nehmen werde .

Gegenüber den USA . - Plänen , Palästina zu
einem rein jüdischen Staat unter USA .-Ober -
Hoheit zu machen und aus diese Weise die Siche ,
rung der geplanten Oelleitung und die ameri -
kanische Festsetzung im Mittelmeer in die
zweckmäßige Form zu kleiden , treiben jetzt die
Engländer ihrerseits die eigenen Pläne für
eine Verwandlung Palästinas in ein britisches
Dominion voran . Einer Londoner Eigenniel -
dung des „ Svenska Morgenbladet " zufolge
finden in London neue Palästina - Berhand -
lungen statt , in denen Ersatz für das in diesem
Monat ablaufende Palästina - Statut geschaffen
werden soll . Der augenblickliche Rechtszustand
wurde 1920 von der Regierung Mac Donald
geschaffen unter heftiger Opposition - Churchills .
Smuts und anderer Konservativen , die jetzt in
der Lage sind , ihre Absichten ungehindert durch -
zuführen . In Londoner jüdischen Aktivisten -
kreisen wird bereits die Hoffnung ausgedrückt
von Churchill noch bessere Bedingungen als
bisher zu bekommen , nämlich statt Einwände -
rungsstvp vermehrte Einwanderungsmöglich -
leiten und systematische Fortentwicklung deS
„jüdischen Nationalheims " .

Machtkampf USA.-Regiernng- Oellapital
Ein Prüfstein der gmerikgnischen Innenpolitik

* Gens , 8 . März . In politischen Kreisen der
USA . erwartet man mit größtem Interesse die
Weiterentwicklung der Frage des Baus einer
arabischen Oelleitung , die zum Zankapfel zwi -
schen den Oelmagnaten und der Regierung
Roofevelt geworden ist . Der Beauftragte für
die Erdölbewirtschaftung , Ick es , besteht auf
dem Bau der Leitung trotz der Opposition auS
anderen Kreisen . Offenbar hat Jckes die Unter »
stützung des Kriegs , und des Marineministe -
riums . — Andererseits wünscht die Oelindu »
strie , daß Jckes die gesamte „Petroleum Reserve
Corporation ", die im Juli des vergangenen
Jahres geschaffen wurde , wieder auflöst . Sie
nimmt es ihm schwer übel , daß die Regierung
sich in ein Gebiet einmischt , das sie für die aus¬
schließliche Domäne des Privatkapitals hält .

Die allmächtigen Herrscher am Oelmarkt psle -
gen die Regierung nur dann in Anspruch zu
nehmen , wenn sie einen Schutz ihrer Oelinter -
essen brauchen , wie z . B . in der Mitte der 80er
Jahre , als Mexiko und die anderen ibero -ame -

rikanischen Staaten sich vom Einfluß des USA .-
Oelkapitals freizumachen versuchten . Mit am
eindrucksvollsten unter den Argumenten des
Oelkapitals ist die Behauptung , das Jckes ' Pro -
gramm sehr leicht eine bewaffnete Ein -
Mischung der USA . in Gebieten erforder -
lich machen könnte , was eine Explosion herbei -
führen könnte . Die Allmacht des Oelkapitals ist
nicht gewöhnt , daß der Staat in ihre ureigenste
Domäne eindringt . Die Oelmagnaten weisen
daher den Innenminister Jckes sehr nachdrück -
lich in seine Schranken . Sollte er eS dennoch
wagen , den Kampf gegen den Oeltrust aufzu -
nehmen , dann wirb er sich empfindliche Schräm -
men dabei holen .

Das Oelprojekt kann zum Prüfstein für die
Entwicklung der amerikanischen Innenpolitik
werden , denn Roosevelts New Deal und noch
mehr seine KriegSwirtschaftspolitik stehen stark
im Mittelpunkt der Auseinandersetzungen des
Wahljahres .

Ginjungerpsälzisch erGrenadier ,
der bei den Kämpfen um den Landekopf von
Nettuno zu weit vorgestürmt war , wurde die -
ser Tage von Nordamerikanern gesangen ge »
nommen und nach hinten geschickt. In einen :
günstigen Augenblick befreite er sich von seinem
Bewacher und meldete sich schon eine Stunde
später bei seinem Kompaniechef zurück .

DerfinnischeReichstag trat am Frei -
tag zu einer Sitzung zusammen , die nur drei -
viertel Stunden dauerte . Behandelt wurden in
zweiter Lesung der Entwurf zur befristeten Er ,
Weiterung des Begnadigungsrechtes des
Staatspräsidenten sowie eine Anzahl kleinerer
Gesetzesvorlagen .

In Gibraltar ist ein bis auf den letzten
Platz mit Verwundeten belegtes englisches La¬
zarettschiff , wie spanische Korrespondenten aus
Algeciras melden , aus Nettuno kommend am
Donnerstag eingetroffen . Ein Teil der Schwer -
verletzten soll im Militärlazarett der Festung
operiert werden .

GeneralFrancohat dem früheren Ober -
befehlshaber von Andalusien , General Gonzalo
Oueipo de Llano , auf Grund feiner Verdienste
während des spanischen Freiheitskrieges die
höchste spanische Auszeichnung für persönliche
Tapferkeit , das . Lorbeergroßkreuz San Fer¬
nando , verliehen .

In den japanischen Gewässern
wurden in den Monaten Januar und Februar
1944 insgesamt elf feindliche U - Boote versenkt .

Das japanische Kabinett trat am
Freitag im Kaiserpalast zu seiner regelmäßigen
Sitzung zusammen . Im Verlause der Bera -
tungen , die unter dem Vorsitz - von Premier -
minister Toto stattfanden , wurden u , a . Be -
schlüsse gefaßt über die praktische Auflockerung
der Bevölkerung in den Großstädten und die
Benutzung noch brachliegenden BodenS in Ge »
birten mit dichter Bevölkerung für die zusätz -
liche Gewinnung von Nahrungsprodukten .

Der demokratische Abgeordnete
T h o m a s C u l l e n ist in Washington gestor -
ben . Hierdurch verfügen die Demokraten nur
nur noch über sechs Stimmen Mehrheit im
Parlament , d . h . 215 Demokraten gegen 209
Republikaner .

General Edelmiro Farrell , der
Nachfolger von Ramirez , gab nach einer Reu -
ter - Meldung aus Buenos Aires am Donners -
tag bekannt , daß seine Regierung die > Außen¬
politik seines Vorgängers mit Rücksicht auf die
anderen Nationen des amerikanischen Konti -
nents fortführen werde .

Wegen Preiswuchers wurden elf der
größten Budapest « Herrenschneider — durch¬
weg Juden — verhaftet .

Drei Gewinne zu je 200000 RM .
fielen am 22. Ziehungstag der fünften Klasse
der Zehnten Deutschen Reichslotterie ans die
Nummer 180 519.

Theo Habicht gefallen
* Berlin , 8. März . Im Osten fiel als Haupt »

mann und Bataillonsführer der UnterstaatS -
sekretär im Auswärtigen Amt , Pg . Theo Ha »
b i ch t . Damit hat ein kämpferisches Leben in
treuester Pflichterfüllung für Führer und Volk
seinen Abschluß gefunden .

Pg . Habicht , der am 4. April 1898 in Wies -
baden geboren wurde , nahm am ersten Welt »
krieg und an den Kämpfen gegen die Sparta -
kisten in Berlin teil . Im Jahre 1925 trat
Habicht in die Partei ein , in der er das Amt
eines Kreisleiters und Landesinspekteurs be »
kleidete . Außerdem hatte er eine Reihe anderer
Ehrenämter inne . Im Jahr 1931 wurde er
mit der Reorganisation der NSDAP , in Oster -
reich betraut . Nach dem Anschluß der Ostmark
an das Reich war er Oberbürgermeister der
Städte Wittenberg und Koblenz . Als Deutsch -
land 1939 den Waffengang gegen Polen an -
trat , nahm Pg . Habicht alS Leutnant an diesem
Feldzug teil . Am 18 . November 1939 trat er
alS Ministerialdirektor mit der AmtSbezeich -
nung Unterstaatssekretär in die Dienste bei
Auswärtigen Amtes . Seit Oktober 1940 war
er wieder Soldat . Theo Habicht war Träger
des Goldenen Parteiabzeichens der NSDÄP .
und Mitglied des Deutschen Reichstages .
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Akkord / Von Paula Wewely
Alle Kunst ist Harmonie .
Nicht allein die Leistung , nicht allein — bei

uns Schauspielern — des AnpassenS , der Er -
gänzung , des Zusammenklanges , der Ueber -
einstimmung mit dem Partner , denn unsere
Kunst bedarf , wie keine andere , des Adref -
santen , des Publikums , ohne das sie nicht denk -
bar ist . Erst das Gefühl des Zusammenstim -
mens auch mit ihm , erst die Fähigkeit , unbe -
kannter Menschen Herz in jeder Bedeutung
deS Wortes „ ergreifen " zu können , ist eS, was
unserer Leistung Sinn und unserer Arbeit
Segen verleiht .

Darum muß , was ben Weg zum Herzen
finden soll , aus dem Herzen kommen . Unsere
Kunst besteht darin , lebendig zu sein , lebens -
nah , lebensgleich . Das Leben kennt kein
Pathos , nur Einfachheit . Stille kann eindring -
licher sein als Schreien . Und ein Lächeln so
tief berühren wie Tränen . DaS Leben vergibt
ja keine Rollen , weder tragische noch heitere ,

es bringt heute Glück und morgen Leid , bald
macht es lachen und bald macht es weinen .
Deshalb verlangen wir von allen Rollen , baß
sie die Möglichkeit geben , einen Menschen und
sein Schicksal zu gestalten , mag dies in einem
ernsten Stück vor sich gehen oder in einer
Komödie , ja in der letzten noch viel entschie -
dener , da man so leicht geneigt ist , nur das
Schwere , Erschütternde , von tragischen Kon -
flikten Umblitzte als Schicksal anzusehen . Aber
kommt dieses nicht auch im Leben viel häufiger
nicht auf den Kothurn der Tragödie einher -
geschritten , sondern unauffällig , lächelnd sogar ,
wie von ungefähr ? Und gehören nicht beide ,
Lächeln und Tränen , zum -Leben , formt sich
nicht erst zwischen ihnen beiden der Mensch ?

Es ist das Beste , was wir geben können , das
Höchste , was wir ersehnen dürfen : so wahr zu
sein wie das Leben .

Und wenn des Schauspielers und des Zu -
schauers Menschenherzen zusammenschlagen im
gleichen Akkord , dann ist dieses Ziel erreicht .

Denn alle Kunst ist Harmonie .

vis Hitler -Jugend
im musischen Wettbewerb 1944

In seinem Neujahrsappell kündete Re ' chs-
jugendsührer Armann die Durchführung cineS
musischen Wettbewerbs der Hitler -Jugend für
da » J « hr 1944 an . Nach Abschluß der Borberei -
tungen ruft die Hitler - Jugend nunmehr alle
sKöpferffch begabten Jungen und Mädel auf ,
sich ihrer Neigung und Begabung entsprechend
an diesem Wettbewerb zu beteiligen . Die In -
gend tritt in diesem Wettstreit der jungen
schöpferischen Geister mit der Parole : „Deutsch -
land — Heimat unserer Kultur " und bekundet
damit , daß sie als BlutstrSger nnseres Volkes
zugleich auch Träger feiner schöpferischen Kul -
turkrast ist . In einer Zeit , wo unsere Feinde
glauben , unsere Kultur durch die Zerstörung
unserer Dome . Kunstwerke und Städte , für
immer vernichten zu können , bekennt sich die

Jugend zu der ewigen S ch ö p f e r x.r a f t
u n s e r e s B o l k e s , die in ihr lebt und wei -
terleben wird .

Der musische Wettbewerb der Hitler - Jugend ,
der eine Auslese und Förderung aller schöpfe -
rifchen Begabungen in der deutschen Jugend
bezweckt , wird in Gruppen und Einzelwett -
bewerben durchgeführt . Die Gruppenwett -
bewerbe umfassen die Musik - , Spielmanns -
und Fansaren ^üge der Hitler -Jugend . ihre
Chöre und Singgruppen , ihre Laienspiel - ,
Puppenspiel - und Volkstanzgruppen und die
Erstellung von Kriegstagebüchern durch die
Einheiten der Hitler -Jugend . Die Wett »
bewerbe in Einzelleistungen glie »
dern sich in die Spalten : Musik . Instrumental »
spiel , Gesang , Kompositionen : ferner Dichtung ,
darstellende Kunst und Sprechkunst lowie bil -
Sende Kunst . Hier insbesondere für Spiele und

Spielzeug . Zeichnen und Malen , Plastik , Bau -
ten und Landschaft , Werkarbeit und Kunsthand -
werk , sowie Lichtbild und Schmalfilm .

An den Wettbewerben in Einzelleistungen
können aus Grund freiwilliger Meldungen
sämtliche für die einzelnen künstlerischen Fach -
gebiete begabten und interessierten Jungen und
Mädel mit vollendetem 14 . Lebensjahr , teil -
weise auch schon mit vollendetem 12 . Lebens -
jähr , teilnehmen . Die Führer und Führerinnen
der zuständige » Einheiten sowie die Banne der
Hitler - Jugend nehmen Anmeldungen zum
musischen Wettbewerb seit dem 1 . März 1944
entgegen .

Oirigentenspiel
Otto Matzeraths in Budapest

Der musikalische Oberleiter der Karlsruher
Staatsoper , Otto Matzerath , dirigierte zum
zweiten Male während dieser Spielzeit ein
Konzert des Philharmonischen Orchesters in
Budapest . Mit Werken von Haydn , Richard
Straub und Dvorak riß der deutsche Dirigent
das ungarische Orchester zur Höhe seiner
Leistungsfähigkeit empor . Die Musikkritiker
der Budapester Zeitungen würdigen Matzerath
übereinstimmend als eine erstaunlich dyna -
mische Persönlichkeit und einen Dirigenten
ersten Ranges , der mit Recht Stürme der Be -
geisterung von einer kunstsinnigen Zuhörer -
schast erntete .

Weismanns „Schwanenweiß " in Elbing
Im Rahmen der Elbinger Kulturtage , die

vor allem mit verborgenen Schönheiten der
deutschen Romantik bekanntmachten , bestätigte
das Elbinger Stadttheater durch eine liebevoll
behandelte Aufführung von Julius Weis -
mannS „Schwanenweiß " die musikalische Zau -
berkrast diese « vertonten mythologischen Mär -
chenS , daS einst über viele Bühnen gegangen
ist . Die Partitur huldigt einer zarten und
stimmungsvollen Klangmalerei , die besonders
in den wundervollen Liebesduetten melodisch

feste Konturen gewinnt . Dramatische Re -
zitative von edler Haltung und Stellen ge-
ballier Dramatik werden immer wieder von
einer impressionistischen Stimmungslyrik <-b -
gelöst , und dabei : Welch eine Plastik der
Charakterzeichnung , wie überhaupt das Werk
voll seiner Reize steckt. Die Aufführung wurde
in Elbing zu einem großen Erfolg , einem Ej »
folg dieses Werkes mit der bezwingenden
Verzauberungskraft der Musik sowie der
Wiedergabe . Harry Colmsee .

Ausbau
des Schwetzinger Rokokotheaters

Um den Opernspielplan erweitern und vor
allem den musikalischen Anforderungen vom
Orchester her genügen zu können , wird im alten
Rokokotheater am Rande des Schwetzinger
Schloßparkes eine Tieferlegung und Erweite -
rung des Orchesterraumes durchgeführt . Nach
dem Vorbild Bayreuths führt der Orchester -
räum unter die Bühne und sinkt dabei stufen -
weise ab , so daß ein Ueberwiegen des Blech -
bläserklanges ausgeschaltet wird . Berbesse -
rungen der Beleuchtungsanlage und kleine ,
szenisch wichtige Einbauten werden gleichzeitig
vorgenommen . Das Mannheimer National -
theater , das bekanntlich nach Verlust seines
Bühnenhauses in Schwetzingen spielt , schließt
dort am 12. März und eröffnet wieder am
ersten Osterseiertag mit Mozarts „Figaro " .

Der Prag - Kultnrsilm beginnt in
diesen Tagen mit den Aufnahmen zu dem Film
„Gregor Mendel "

, der sich mit Leben und Werk
des bedeutenden Biologen beschäftigen wird .
Die Aufnahmen zu dem Prag - Kulturfilm „Die
Heimat Anton Bruckners "

, der an die Schaf -
fenSstätten des großen deutschen Tondichters
führt und durch die Bekanntschaft mit den
Quellen seiner musikalischen Eindrücke ein ver -
tieftes Verständnis für die Brucknersche Musik
vermitteln will , wurden beendet .

Kulturnachrichten in Kürze
Der Leiter der Meisterklasse für

Malerei an der Staatlichen Aka -
demie für bildende Künste in Dres -
den , Professor Rudolf Schramm - Zittau , voll -
endete am 1 . März des 70. Lebensjahr . Der
von vielen Kunstausstellungen her bekannte
Künstler ist Schüler von Heinrich von Zügel in
Karlsruhe und hat sich zu einem der be -
deutendsten Tier - , Jagd - und Landschaftsmaler
der Gegenwart herangebildet .

Walter Giefeking gibt gegenwärtig
nach seinen Erfolgen in der Türkei eine Reihe
von Konzerten in der Schweiz . Zu einem
großen musikalischen Ereignis wurde ein Sym -
phoniekonzert in der Tonhalle in Zürich , wo
Gieseking unter Leitung von Volkmar Andrä
das L -Dur - Klavierkonzert von Beethoven
spielte .

Der Bühnenbildner des Preuß .
Staatstheaters in Berlin , Traugott
Müller , ist 48 Jahre alt , einem Herzschlag er -
legen . Mit ihm verliert das Haus am Gen »
darmenmarkt einen Mitarbeiter , der an der
künstlerischen Gestaltung des Großteils der
Aufführungen der letzten Jahre wesentlichen
Anteil hatte .

Die musikalischen Mai - Fe st spiele
in Florenz lMaggio musicale Fiorentino ) ,
die im vergangenen Jahre ausgefallen sind ,
sollen in diesem Jahre wieder stattfinden . AlS
Dirigenten wurden bisher verpflichtet : Herbert
von Karajan , Paul van Kempen , Gino Mari -
nuzzi , Vittorio Gui und Mario Rofsi .

Oslo veröffentlicht Briefwechsel
— Björnson und Grieg . Voller Anteil -
nähme nimmt das norwegische Kulturleben die
die Veröffentlichung eines unbekannten Brief -
wechselS zwischen Björnstjerne Björnson und
Edvard Grieg auf . Es handelt sich um iil^ r
60 Briefe , die in der Zeit von 1870 bis 1904
geschrieben wurden .
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„
Man gclif nie leer heim !"

De* Kriegsgarten als unentbehrlicher Helfer — Nutz- nnd Freudebrmger zugleich — Jeder ist aufgerufen !
Die Krlegsgartenaktlon für die Verbesserung der ErnShrnngslage ist in diesem Jahr

entscheidender Bedeutung . Ein BDtglied unserer Schriitleitung hatte deshalb
Unterredungen mit Gaustabsamtsleiter Schuppet , den zuständigen Referenten in der
Reichsstatthalterel und im Finanz - und Wirtschaftsministerlum sowie mit Mannern der
Praxis . Ueberau fanden die bisherigen Leistungen der RriegsgSrtner eine anerkennende
<md verdiente Würdigung ; es kam aber auch zum Ausdruck , dafi noch mehr getan
werden nraß, bis der letzte Quadratmeter geeigneten Bodens mit Gemüse angepflanzt ist

brmhte . noch zwei Hasen halte «. „Man geht nie
Itet heim "

, sagte er abschließend , „ immer
nimmt man etwas aus dem Garten mit ."

mit einem Krlegsgfirtner
»Ich freu ' mich jetzt schon darauf , wenn 'S

Mieder losgeht !", sagte der Kriegsgärtner K. in
einem Gespräch , das wir mit ihm hinter ' dem
Karlsruher Schloß zwischen Lauch und Rosen
kohl führten , dem letzten Gemüse , das er noch
in seinem winterlichen Garten stehen hatte .
Einst dehnte sich hier zwischen den alten hohen
Bäumen und dem verträumten Weiher eine
Rasenfläche , wo heute Garten an Garten grenzt .
Mit Begeisterung erzählte der Kriegsgärtner ,
wie sie vor zwei Jahren gemeinschaftlich den
Rasen umgestochen, die einzelnen Kriegsgärten
eingeteilt , die Wege gezogen und wie dann jeder
sich an die Arbeit machte, um möglichst viel aus
seinem Boden herauszuholen . Es fehlte kaum

Auch aus dem weiten Rasenplatz hinter
dem Karlsruher Schloß wurden Kriegsgärten

eine Gemüseart . die K. nicht gepflanzt hätte ,
frisch drauf los , wie es ihm gerade einfiel ,
zählte er auf : Kopfsalat , Rotkraut , Wirsing ,
Rosenkohl , Gurken , Bohnen , Feldsalat , Erbsen ,
Gelberüben , Rettiche , Kohlraben , Zwiebeln ,
Tomaten , Sellerie , Lauch, Petersilie , Kartos -
sein und auch Erdbeeren usw. „Ha , wenn mer
sieht, daß des Zeugs wachst , macht es einem
Freud " , meinte er , „und auch d' Arbeit macht
dann Spaß ." Mit dem Ertrag war er recht
zufrieden , obwohl es ein trockener Sommer
war und viel gegossen werden mutzte, aber dies
Jahr erwartet er eine noch bessere Ernte . „Wir
haben einen alten Gärtner dabei , der einem
manchen Wink geben kann , wie man s macht,
auch tauschen wir gegenseitig unsere Ersahrun -
gen aus , so datz keiner hilflos ist , falls er ein
Anfänger sein sollte. Auch meine Frau "

, meint
er weiter treuherzig , „die anfangs , als wir den
Kriegsgarten anlegten , geschimpft hat , ist an --
derer Ansicht geworden und sagt jetzt : O sind
wir froh !" Sie brauchte kein Gemüse mehr zu
kaufen , denn der Kriegsgarten genügte , um die
Familie vollkommen mit Gemüse zu versorgen ,
und statt des langen Anstehens in den Geschäf-
ten oder auf dem Markt , konnte sie sich in der
frischen Lnft betätigen und Erträgnisse von
selbst gezogenem Gemüse ernten . Ja , Kriegs -
gärtner K. konnte oftmals noch Bekannten und
Freunde » mit Salat , den es in Massen gab,
oder sonst einem eigenen Erzeugnis Freude
machen und mit den Abfällen , die der Garten

Roch mehr Kriegsglrten ,
noch intensivere Bebauung !

Wir haben die Stimme eines schlichten
Kriegsgärtners vorausgestellt , weil in seinen
Worten das Wesentliche über den Wert eines
Kriegsgartens für die einzelne Familie zum
Ausdruck kommt . Der Kriegsgärteu erhält aber
erst recht seine Bedeutung , wenn er in die
Volksgemeinschaft und damit über den persön -
lichen Nutzen in die allgemeine Ernährungs -
Wirtschaft hineingestellt wird . Für diese ist er
von entscheidender Wichtigkeit . So ist es be-
greiflich , wenn sich nnser Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner mit der ihm eigenen
Energie tatkräftig , nicht nur fördernd , sondern
fordernd für die Kriegsgartenaktion einsetzt
und in seinem kürzlich veröffentlichten Aufruf
die Parole ausgab : „Noch mehr Kriegsgärten !
Und noch intensivere Bebauung ! Es muß er -
reicht werden , daß jede Familie in den Genuß
von selbsterzeugtem Gemüse kommt ."

Eine solche Forderung geht alle und jeden an ,
ihre Lösung kann nur iu der Gemeinschaft und
dnrch eine straffe Organisation erfolgen , wie sie
in der Partei vorhanden ist. Deshalb ist ipie
bisher die Partei Trägerin der be -
währten Organisation zur Durchsüh -
rung der Kriegsgartenaktion . In der Praxis
ist es so, datz über die Ortsgruppen der RS -
DAP . sowohl die Feststellung des noch für
Kriegsgärten in Betracht kommenden Geländes
erfolgt , wie die Erfassung derjenigen , die noch
einen Kriegsgärteu anlegen wollen . Auch un -
seren zahlreichen Gästen aus den bombengeschä-
digten Gebiete » , die in Stadt und Land unter -
gebracht worden sind, müsse» Kriegs - und
Kleingärten zugewiesen werde » . Manche von
ihnen haben schon zu Hause einen Garten be-
sesse« und werde » froh sein , wenn sie sich aus

l diese Art zusätzlich betätigen und ihr eigenes
Gemüse pflanzen können . In der Regel wird

I die Größe eines Kriegsgartens 1 bis W» Ar
für einen Haushalt betragen . In kleineren
Städten und Gemeinden wird es vorkommen ,
daß mehr Gelände vorhanden ist , als der Zahl
der für Kriegsgärten in Betracht kommenden
Haushalten entspricht . Dann ist das überzäh -
lige Gelände in Gemeinschaftsarbeit zu ver -
werten .
Ziergarten nicht mehr tragbar

Heute , im fünften Kriegsjahr , ist auch die
Unterhaltung von Zierflächen und Ziergärten
sowie Vorgärten nicht mehr tragbar . Gewiß
werden die Städte darin wieder mit gutem Bei -
spiel vorangehen : aber diese Forderung ergeht
auch an die Privatbesitzer . Wer in einer unter
dem Luftterror schwer gelittenen Stadt unseres
Heimatgaues gesehen hat , wie trotz allem die
früheren Blumenbeete öffentlicher Anlagen in -
mitten zerstörter Häuser sorgsam gepflegt und
mit Gemüse angepflanzt sind, dem wird dieser
Anblick zu einem bewundernswerten Vorbild .
Wer wollte da zurückstehen , der unter weit
günstigeren und ruhigeren Verhältnissen in der
Lage ist, einen bisherigen Ziergarten oder eine
Zieranlage zum Nutzgarten zu machen ! Man
sage nicht, es könne dabei doch nicht viel her -
auskommen . Nur ein Beispiel sei erwähnt :
Bereits im Borjahr bestanden um das Karls -
ruher Schloß herum , auf dem Schloßplatz zwi-
schen Wachhäusern und Brunnen sowie auf dem
Rasen hinter dem Schloß über 100 Kriegsgär -
ten . deren Gelände von der Domänenverwal -
tuug zur Verfügung gestellt worden war . Sie
waren für viele Familien fast der alleinige Ge -
müselieserant , der vollauf den Bedarf deckte
und weit mehr auf den Tisch brachte als eS
die Zuteilung durch Markt oder Gemüseladen
vermocht hätte .

Der Umbruch von städtischen Anlagen , Bau -
geläude , Sportplätzen . Industrieanlagen , bietet
noch eine große Erweiterungsmöglichkeit von
Kriegsgärten . Der letzte Quadratmeter Boden
ist hierfür zur Verfügung zu stellen ! Für den
privaten Besitzer eines Ziergartens muß des -
sen Umwandlung eine jener inneren Kriegs -
pflichten sein , an denen sich keiner vorbeidrücken
kann , wenn er vor den großen Opfern , welche
die Nation bringt , bestehen will . Wer geeig-
netes Gelände zum Kriegsgärteu besitzt und
aus irgendeinem Gruud nicht selbst bewirf -
schaften kauu , der melde dies dem Ortsgrup -

Sie zwingen den Feh . . .
Pioniere beim Stellungsbau in Lapplands Einöden

Au der Straße nach Kandalakscha erhebt sich
über die weite Niederung des Werman , dessen
Eisdecke sich im zerschossenen Sumpfwald ab -
zeichnet, ein steil aufragender Abhang . Der
Blick reicht von dort weit ins Niemandsland
und zu den feindlichen Stellungen . Seit Wochen
schon klingt - hier das Rattern der Bohrer , das
Geräusch unermüdlicher Arbeit zum Gegner
hinüber , der den Höhenzug jenseits des Tales
besetzt hat . Die Fronten sind zum Stellungs -
krieg erstarrt , auf beiden Seiten wird fieber -
hast gearbeitet . Immer wieder tasten so»
wjetische Artillerie und Granatwerfer den Hü-
gel ab , unruhig und fragend . Aber dem Fels -
klotz , der nicht umsonst den Namen „Fuchsbau "
führt , können sie nichts anhalben.

Mit zerrissenen Stämmen und zerfetzten
Kronen stehen die knorrigen Kiefern auf dem
Felsgewirr und spiegeln sich wider im Glanz
des Schnees . Tief steht der Glutball der Sonne
über den Wäldern , — nur noch kurze Zeit ,
dann beginnt wieder die lange Nordlandnacht .

Lauter klingt das Hämmern , eifriger rattert
der Bohrer , Qualm und Rauch dringen aus
dem dunklen Stollen und tauchen die Um -
gebung in milchiges Weiß . Ein Druckluft -
erzeuger läuft unaufhörlich , Schlauchleitungen
gehen von chm aus und verlieren sich im Ge-
wirr der unterirdischen Gänge , Hie in den Fels
eingesprengt sind. Schwacher Lichtschein dringt
durch die Oessnungen und Scharten der Kamps -
stände und Panzerkuppeln . Am Ende lichtet
sich das Dunkel , ein weiter Trichter tut sich
auf , Gesteinsstaub läßt nur die Umrisse eines
Mannes erkennen , der wie ein Titan gegen
einen riesigen Felsblock gestemmt steht und mit
nervigen Fäusten den Bohrer in den stahl-

harten Fels führt . Immerwährend stößt der
Bohrer , gleitet ab und rüttelt den Körper deS
Mannes durch und durch . Aus dem Bohrloch
entweicht zischend die Luft und wirbelt den sei-
nen Staub aus , der sich lähmend auf die Lunge
legt . Der Kampf mit dem Urgestein ist schwer»
keine Spalte klafft in der glatten Wand , Stun -
den schon werken die Männer . Sie überhören
da? Orgeln der Granaten , die ihren Weg über
sie hinweg ins Hinterland nehmen , wundern
sich über die Einschläge der Pak , die die eben
erst mühsam evstellten Darnblenden vou » euem
zerfetze».

Pioniere , Sturmsoldaten , Lapplandkämpfer
sind es , gehärtet gleich ihren Werkzeugen iu
sonnendurchgluteteu und lichtlosen Monaten .
Ihnen ist der Fels Freund und Feind zugleich.
Er gibt ihnen Schutz vor Beschuß, aber er for¬
dert , wie alles in dieser Landschaft , den letzten
Einsatz , wenn sie ihn bezwingen wollen .

Das Gedröhn verstummt , die Bohrlöcher
werden erweitert , Sprengstoff wird eingefüllt
und mit Steinen verdämmt . Ein Aufzischen,
ein warnender Ruf , — Gestalten huschen durch
die Gänge dem sicheren Bunker zu. Warten .
Minuten der höchsten Spannung , — dann geht
ein Grollen durch den Berg , ein dumpfer
Schlag , die Sprengnng . . .

Vorsichtig späht einer der Männer in den
versinkenden Tag . Er wartet auf die Antwort
von drüben , nach jeder Sprengung ist hier die
Hölle losgewesen . Schon heult es vom Gegner
heran , schon zerplatzen die Geschosse der
Granatwerfer und der gefürchteten Pak . Den
Männern entlockt das alles nur ein trotziges
Lachen. Uneinnehmbar wird das Bollwerk auf

Aul dem Karlsruher Schloßplatz reiht sich Kriegsgarten an Kriegsgarten . In ihrer An¬
lage folgen sie getreu dem für die Gauhauptstadt charakteristischen Fächer .

Aufnahmen (2) Führer-Geschwindner

penleiter , dem Zellen - oder Blockleiter , die
dafür sorgen , daß auch dieser Grund und Boden
verwertet wird . Ganz neu ist der Gedanke ,
im Zuge des deutschen Wohnungshilsswerkes
bisheriges landwirtschaftlich genutztes Gelände
für Gärten zu verwenden , und zwar will man
in bestimmten Fällen Aecker in Gärten um -
wandeln , da durch die gärtnerische Bearbeitung
des Bodens , welche die intensivste Form der
Bodenbenutzung darstellt , mindestens der fünf -
fache Ertrag erreicht wird . Das heißt , von einer
Ackerfläche, die zwei Menschen ernährt , kön-
nen dann zehn Menschen mit der nötigen
Gemüsemenge versorgt werden . Wichtig bei
der ganzen Kriegsgartenaktion ist — dies gilt
vor allem in größeren Städten —, daß die
Kriegsgärten wenn irgend möglich in Minder -
wagennähe " der Mietwohnungen gelegen sind ,
da weite Zugangswege die Pflege der Gärten
beeinträchtigen .
Die Organisation der Partei hat sich bewährt

Die ganze Kriegsgartenaktion wird , wie be-
reits erwähnt , von der NSDAP , getragen .

der beherrschenden Höhe. Hier , wo in gemein -
samer Kraft Grenadiere , Panzerjäger und Ar -
filierte fest und gläubig aus ihre Pioniere
schauen, wird der Feind den Durchbruch nie
erzwingen . Günter Stritzel .

Trotzdem geht das Leben
hier seinen gewohnten Gang

Stacheldraht gehSrt nun einmal in eine Stadt an der
Kanalküste. Das sind die Bewohner längst gewohnt .
Nicht einmal das Spiel dei* Kinder wird durch dieses
Hindernis wesentlich beeinträchtigt .

PK .-Kriegsberichter Scheck (Seh)

wobei das Hauptgewicht beim Ortsgruppen -
leiter liegt . Bei vielen Ortsgruppen befinden
sich auch bereits Beratungsstellen , wo jeder
Kriegsgärtner und solche , die es werden wol»
len , Auskunft und Rat erhält über Boden -
Zuteilung , Sämereien , Setzlinge , Geräte , Kunst -
dünger usw. Den Kriegsgärtnern der einzel -
nen Ortsgruppen bleibt es überlassen , sich die
Setzlinge über die bisherigen Bezugsquelle »
zu beschaffen oder über die Ortsgruppe . Die
Sämereien sind durch den Fachhandel zu be -
ziehen . Der Kriegsgärtner erhält auch über
die Ortsgruppe die Zuteilung von Mineral -
dünger , während die Mitglieder des organi -
sierten Selbstversorgergartenbaues (Reich?»
bahnlandwirte , Deutscher Siedlerbund , Reichs -
sachgruppe der Kleingärtner , Seidenraupen -
züchter , Landesverband der Gartenbauverein «
— Fachgruppe Obstbau ) den Dünger durch ihre
Organisationen erhalten , der Erwerbsgarten -
bau und die landwirtschaftlichen Betrieb « über
den Reichsnährstand lKreisbauern - und OrtS -
bauernschaft ) . In einzelnen Ortsgruppe » ist
man auch dazu übergegangen , für die jeweili -
gen Gelände der Kriegsgärteu Obmänner zu

-bestimmen , die als Verbindungsmänner zwi-
schen Kriegsgärtner und Ortsgruppe die
Wünsche und Anliegen der Kriegsgärtner dem
Ortsgruppenleiter vortragen . In fachlicher
Hinsicht wird die Durchführung der Kriegs -
gartenaktion auch durch die staatlichen Landes -
ökonomieräte — Landwirtschaftsschulen , Do -
mänenämter . Forstämter , staatlichen und städ-
tischen Gartenbauverwaltungen , Kreisobstbau -
inspektoren und sämtliche Organisationen des
Reichsnährstandes sowie den Fachberatern der
Deutschen Arbeitsfront unterstützt . Außerdem
wird ein Merkblatt zur Verteilung gelangen ,
das alles Wissenswerte für den Kriegsgärtner
enthält , und die Partei wird in einigen Wochen
eine Wanderausstellung durch sämt -
liche Kreisstädte des Gaues gehen lassen, in
der die Grundlagen für die Bearbeitung eines
Kriegsgartens , Ratschläge sür die Anpflanzung
ufw ; bildlich und praktisch gezeigt werden .
Ferner besitzt der Kriegsgärtner in der im
Straßburg erscheinenden Fachzeitschrift „Der
oberrheinische Gartenbau " einen ausgezeich -
ueten Ratgeber .

So darf man wohl sagen , daß von Partei
wie Behörden und Organisationen alles getan
worden ist und noch getan wird , um der Kriegs -
gartenaktion zu einem Erfolg zu verhelfen .
Es liegt nun an den Volksgenossen selbst, mit
Herz und Hand zuzupacken und damit , wenn
auch scheinbar nur im kleinen , an der Ernäh -
ruugssicherung unseres Volkes mitzuhelfen .
Dms Wort des Gauleiters : „Es muß erreicht
werden , daß jede Familie in den Genuß von
selbst erzeugtem Gemüse kommt" ist ein Appell ,
der an jeden einzelnen gerichtet ist. Bald wird
es soweit sein , daß die Arbeit in den alten und
neu zu schassenden Kriegsgärten beginnt .
Drum gibt es kein langes Ueberlegen . Wir
fangen an !

Fritz Fischer .

QLttÖ Caurl Duncker̂ Berlin

anVeweisen freigesprochen . . .
Roman von Ernst Hof mann von Schönholtc

«6. Fortsetzung )
Befriedigt ließ Wengen seine Augen über die

Zuhörer schweifen, die seiner absichtlich drama -
tischen Schilderung mit Spannung gelauscht
hatten . Er hatte jedoch nicht mit der kühlen
Sachlichkeit des Staatsanwalts gerechnet , der
für derartige Effekte keinen Sinn befaß oder
sie zu gut kannte .

Sichtlich gelangweilt spielte Dr . Langenbeck
mit seinem Bleistift , den er mit ermüdender
Gleichförmigkeit immer wieder von der Spitze
auf öas andere Ende stellte. Ohne die Stimme
zu erheben , erwiderte er :

„Ich bin nur froh , daß der Herr Verteidiger
selbst vou der Ansicht seines Mandanten abge -
rückt ist . der auch hier wieder den vergeblichen
Versuch gemacht hat , dem Zeugen Gschwindtner
den Hühnerdiebstahl in die Schuhe zu schieben.
Aber selbst der Angeklagte scheint eingesehen zu
haben , daß ein Mensch platterdings nicht an
zwei Stellen zu gleicher Zeit sein kann ." Und
ironisch fügte er hinzu : „Die gewiß sehr inter¬
essanten Ausführungen über den vermutlichen
— oder angenommenen Ablauf der Gescheh -
» isse bei der Tat selbst mögen für den Laien
einer gewissen Wahrscheinlichkeit nicht entbeh-
ren — das Gericht werden Sie nicht überzeu -
gen . Es find Hypothesen und Phantafiegebilde ,
nichts weiter ! Es werden hier Mvei Dinge
künstlich zusammengekoppelt , die. weiß Gott ,
nichts miteinander zu tun haben . Zugegeben ,
daß ein Hühnerdiebstahl stattgefunden hat .
Aber so etwas ist weder etwas Seltenes auf
dem Lande , noch berechtigt es dazu , den Höh -
nerdieb auch gleich für den Mörder zu halten
Daß der Dieb — wahrscheinlich irgendein Her -
»mtreiSer von der Sorte der ToberS — nicht

erwischt worden ist, das ist noch lange kein
Grund , jetzt aus ihm den bekannten großen
Unbekannten macheu zu wollen , der immer
dann auftaucht , wenn ein Angeklagter nicht
mehr aus noch ein weiß . Der alte Trick mit
dieser Größe X ist denn doch zu abgebraucht ,
um erfahrene Richter täuschen zu können . Die -
sen unbekannten Dritten gibt es überhaupt
nicht ! Es gibt nur einen Hühnerdieb , und mit
dem haben wir uns schon mehr als zur Genüge
beschäftigt." .

Wengen schwieg . Er mutzte, auf wie schwa -
chen Füßen seine Beweisführung stand . Aber
was sollte er mit einem Mandanten anfangen ,
der ihm so wenige und so schlechte Handhaben
lieferte , wie Andreas Tober es tat ? — Trotz -
dem war er innerlich felsenfest davon über -
zeugt , der Wahrheit auf der Spur zu sein . . .
aber leider nur auf der Spur . Denn beweisen
konnte er das Vorhandensein dieses vom
Staatsanwalt so geschickt lächerlich gemachten
Dritten nicht ! Anfangs hatte Wengen seine
Verteidigung darauf abstellen wollen , den Ig -
naz zu belasten und möglichst in die Enge zu
treiben . Aber Schritt für Schritt war ihm durch
das Alibi des Jgnaz eine Waffe nach der an -
deren aus der Hand geschlagen worden . Rechts -
anwalt Wengen war klug genug , um zu wissen,
wann einer .^ enug halte ". Er mußte sich jetzt
darauf beschränken , Rückzugsgefechte zu lie-
fern , um wenigstens das Allerschlimmste . näm -
lich eine glatte Verurteilung , zu vermeiden .

Der Waldhofbauer saß noch immer vor der
Schranke . Seine tiefliegende » , vou roten Aeder -
chen durchlaufenen Augen ruhten mit einem
sonderbaren Ausdruck auf dem Angeklagten
der diesen Blick, i» dem er fast etwas nne Be¬
dauern zu lesen vermeinte , ruhig aushielt .
Aber dieser stummen Zwiesprache zwischendem
Opfer und dem „Täter "

, die selbst Wengen
nicht zu deuten vermochte , wurde durch den
Vorsitzenden ein Ende gesetzt :

„Sind noch Fragen an den Zeugen ?" Land -
gerichtsdirektor Neubauer wandte sich zuerst an
de» Staatsanwalt , dann a» den Verteidigers

und als beide stumm den Kopf schüttelten ,
wurde Sedlmayr entlassen .

In die Pause hinein sagte der Staatsanwalt :
„Ich beantrage , als Zeugin zu hören Fräu¬

lein Franziska Sedlmayr , die uns vielleicht
Auskunft darüber geben kann , wo die Tat -
waffe in Wirklichkeit geblieben ist. Der Zeuge
hat uns darüber zwei sich widersprechende An -
gaben gemacht. Es besteht also die Möglich -
keit, daß er sich geirrt hat und daß der Ange -
klagte das Messer als sein Eigentum erkannt
und schon vorher wieder an sich genommen
hat ."

Sedlmayr , der gerade an der Zeugenbank
angelangt war , fuhr herum :

„Meine Tochter weiß nichts von der ganzen
Sache . . . ich Hab sie schon selber danach ge -
fragt ." ^

Aber Langenbeck ließ nicht locker: „Ist
Fräulein Seldmayr vielleicht anwesend ?"

„Nein "
, knurrte Sedlmayr , „sie ist nicht hier

Sie ist in Siebenbürgen bei Verwandten /
„Schade ! . . ." meinte der Vorsitzende . „Wrr

müßten die Verhandlung aussetzen , denn bis
zum Erscheinen der Zeugin dürften schon ein
paar Tage vergehen ."

„Zur Klärung des Tatbestandes halte ich die
Vorladung trotzdem für unerläßlich ." ,

Landgerichtsdirektor Neubauer stülpte fei»
Barett aus und erhob sich : „Gerichtsbeschluß !
verkündete er dann kurz , und sein Tonfall ließ
niemanden im Saal darüber im Zweifel , daß er
mit d«m Antrag des Staatsanwalts alles an -
dere als einverstanden war .

Das Gericht zog sich zur Beratung zurück.
Während Äeser ganzen Zeit saß der Ange -

klagte — sehr zum Aerger seines Verteidigers
— in derselben zusammengebrochenen Haltung
auf seinem Platz und starrte auf ein und den-
selben Fleck am Fußboden . Er hatte sich mit
Gewalt zusammennehmen müssen, um nicht zu-
sammenzuzucken , als der Name der Fränze
zum ersten Male fiel . Immer wieder hatte er
auf diesen Namen gewartet und hatte doch auf -
geatmet , als wider Erwarte » -web« der Groß¬

knecht noch der Waldhofbauer vou ihr gesprochen
hatten . Es war wie eine stille Verabredung
gewesen , Fränze aus dem Spiel zu lassen. Nicht
einmal der alte Sedlmayr hatte auch nur mit '
einem Worte erwähnt , datz Fränze bei jenem
Streit zugegen gewesen . . . ja , daß sie und
niemand anders den Anlaß zu diesem Streit
gegeben hatte .

Und Andreas selbst hatte genau so gehandelt .
Auch er hatte die Bauerntochter mit keinem
Worte erwähnt , weil ihn eine innere Scheu da -
von zurückhielt , von dem zu sprechen, was in
jener Nacht zwischen ihnen geschehen war . Er
hatte — unbewußt — eine Art Frage an das
Schicksal gestellt : Wenn die Fränze nicht frei -
willig kam , um für ihn Zeugnis abzulegen —
er würde sie nicht dazu zwingen . Aber : wenn sie
nicht kam, dann wollte er diesen Namen aus sei¬
nem Leben streichen, dann mutzte er diese Nacht
aus seinem Leben streichen und versuchen , die
Erinnerung an sie aus seinem Herzen zu
reißen .

Und was würde geschehen , wenn das Gericht
dem Antrag des Staatsanwalts folgte ? Dann
würde die Fränze hierherzitiert werden . . .
würde aussage » müssen . . . Aber wie diese
Aussage auch ausfallen würde — die Enttäu¬
schung , daß sie nicht freiwillig , von sich aus , für
ihn eingetreten war , würde bleiben . Und was
würde sie überhaupt aussagen können ? — Der
Uebersall auf den Alten war zwischen 1 und 2
Uhr nachts verübt worden . Zu dieser Zeit war
Fränze längst wieder in ihrer Kammer gewe-
sen , sie würde sein Alibi ebensowenig beweisen
können wie jeder andere Mensch. Siedendheist
schoß ihm ein Gedanke dnrch den Kops : War
die Fränze vielleicht deshalb nicht gekommen ,
weil auch sie ihn für schuldig hielt ? Weil sie
es für möglich hielt , daß er zum zweiten Male
auf den Waldhof zurückgekehrt sei ? Hielt sie
ihn einer so feigen , niederträchtigen Tat für
fähig ?

Die Stimme des Vorsitzenden schreckte ihn
aus seinem Grübeln auf . Ohne datz er es ge -
merkt hatte , war das Gericht wieder erschienen,

nachdem die Beratung nur wenige Minute »
gedauert hatte .

„Das Gericht hat einstimmig beschlossen , dem
Antrag des Staatsanwalts , Franziska Sedl -
mayr als Zeugin zu laden , nicht stattzugeben .
Das Gericht erachtet die Aussage dieser Zeugin
nicht für wichtig genug , um eine Unterbrechung
des Prozesses zu rechtfertigen , besonders da sich
in der Voruntersuchung bereits herausgestellt
hat . datz Franziska Sedlmayr nicht in der Lage
gewesen ist , irgendwelche zweckdienliche An -
gaben über die Tat als solche oder den mut -
matzlichen Täter machen zu können . Diese Aus -
sage hat sie vor dem Untersuchungsrichter ge-
macht, und man hat deshalb auf ihre Ladung
verzichtet . Da kein Grund vorliegt , diese AuS -
sage, die zudem noch von sämtlichen anderen
Zeugen und Beteiligten bestätigt wurde , anzu -
zweifeln , hält das Gericht die erneute Anhörung
der Zeugin für zwecklos und zeitraubend und
hat demgemätz beschlossen . Ich vertage die
Verhandlung auf die Dauer von zwei Stunden
bis nach der Mittagspause .

Der Vorsitzende schnurrte eine» Beschluß ge-
schästsmäßig herunter , nahm sein Barett und
verlieb den Gerichtssaal .

II .
Eine der ersten , die den überfüllten Zu -

höre ^ raum verlieben , war ei» junges Mäd -
chen , das bisher ganz im Hintergrunde , durch
eine Säule verborgen , dagesessen hatte und
fiebernd vor Aufregung der Verhandlung ge -
folgt wat . Sie beeilte sich , aus dem Saal hin -
auszukommen , und war schon längst auf der
Treppe , als laugsam die anderen Zuhörer ihr
folgten . Sie hastete die Stufen hinunter bis
aijf die Strabe . lief durch die engen , schattigen
Gassen uud machte erst halt , als ihr auf dem
Domplay die grelle Sonnenhitze des Hochsom-
mertageS entgegenflammte .

Sie trug einen einfachen , unauffälligen
Reisemantel und ein Kopftuch, das sie jetzt noch
enger um ihr Gesicht zusammenzog als vorhin
im Saal . tvortsevuna totot)
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Hoffalfet Sfaölfpiegel
100 Jahre Liederkranz „Freundschaft "
Rastatt . Die Mitglieder des LiederkranzeS

„Freundschaft " versammelten sich am vergange -
nen Sonntag im Nebenzimmer des Gasthauses
zum „Braustübel " zur Abhaltung ihrer dies -
jährigen Hauptversammlung . Der Chorführer
begrüßte die Erschienenen und betrachtete die
Ehrung der verstorbenen Mitglieder sowie der
gefallenen Söhne unserer Sängerkameraden
als seine erste Pflicht . Nach Verlesung des
Protokolls über die letzte Hauptversammlung
gab das Ehrenmitglied Ratschreiber a . D .
Theodor Becker einen umfassenden Bericht
über die zwei abgelaufenen Vereinsjahre be -
kannt , aus dem zu entnehmen war , daß der
Verein in der Pflege des Liedes auch im letz -
ten Jahre unermüdlich tätig war und daß
unter der Leitung unseres Chordirigenten ,
Musikdirektor Moritz , ein weiterer Aufstieg
in gesanglicher Hinsicht zu verzeichnen ist.
Hierauf erstattete Chorführer Peter für den
Kassenführer Karl Kraft den Kassenbericht,
wogegen keinerlei Einwendungen erhoben
wurden . Bei der Vorstandswahl wurde der
bisherige Chorführer Karl Peter wieder ein >
stimmig gewählt . Dieser ernannte hierau /
den Sängerkameraden Fabrikant Rudi Mayer
zum Sängersührer , den Sängerkameraden
Heinrich Neuner wieder zum Schriftführer .
An Stelle des Kassenführers Karl Kraft wurde
Sängerkamerad Karl Neininger ernannt .
Als Notenverwalter wurde wieder Sänger -
kamerad Josef Neininger bestellt.

Anschließend gab der Chorführer seine Vor «
schlage zur 100jährigen Jubiläumsfeier be -
kannt , welche auf S . und 10. September 1944
festgesetzt wurde . Es ist beabsichtigt, dieselbe
wie folgt zu gestalten und soll entsprechend de ?
Zeitverhältnisse eine schlichte , jedoch würdige
Feier sein : Am Samstag , den 9 . September
nachmittags Totengedenkfeier auf dem Fried -
Hof. Kameradschaftsabend . Am Sonntag , den
10. September , vormittags 11 Uhr Gedächtnis -
und Bekenntnisstunde im Rathaus , nachmit -
tags Festkonzert .

In seinem Schlußwort gedachte der Chor -
führer Karl Peter der an der Front stehenden
Sängerkameraden , des Vaterlandes , unserer
tapferen Wehrmacht und unseres Führers .
Er sprach den Wunsch aus , daß die bei der
Fahne stehenden Sängerkameraden recht bald
stegreich in ihre Heimat zurückkehren können .

( Chorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre .) Am Sonntag , 5. März , vor -
mittags 10.45 Uhr , findet im RathauSfaal
Gesangs - Probe statt . Unbedingt vollzähliges
Erscheinen erforderlich .

sA u s z e i ch n u n g .) Obergefreiter Josef
Gerster , Lützowerstraße 7, wurde im Osten mit
dem EK . 2 ausgezeichnet .

(Geburtstag . ) Am 7 . März wird Steuer -̂
amtmann Karl Richter i . R . 30 Jahre alt . Er
war lange Jahre in der badischen Finanzver -
waltung tätig , bis er 1913 in die Reichsfinanz -
Verwaltung übernommen wurde . Zunächst in
Boxberg , dann >in den Jahren 1901 bis 1917
Vorsteher des Finanzamtes Pforzheim - Land
und anschließend in Rastatt , bis zu seiner
Pensionierung .

Mütterberatungen
In der Woche vom S. bis 11 . März 1944 fin -

den folgende Mütterberatungen im Kreis Ra -
statt statt :

Selbach , im Rathaus , am Dienstag , den
7. März 1944 , vormittags 10 Uhr .

Gaggenau , im NSV . -Heim , am Diens -
tag , den 7. März 1944, 14 Uhr .

Gaggenau - Ottenau , im Bürgersaal ,
am Dienstag , den 7. März 1944, nachmittags
1ö Uhr .

Obertsrot und Hilpertsau , im Rat -
haus in Obertsrot , am Mittwoch , den 8. März
1944 , nachmittags 14.30 Uhr .

K u p p e n h e i m , in der Schule , am Don -
nerstag , den 9 . März 1944 , 14 Uhr .

Haueneberstein , im RathauS , am
Mittwoch , den 8 . März 1944, nachmittag » 14.S0
Uhr .
S a n d w e i e r , in der neuen Schule , Sm Mitt -
woch , den 8 . März 1944, 15.45 Uhr .

Rachitistermine in Haueneberstein und Sand -
weier .

*
Kuppeuhcim . sF i l m s chau .) In den hie-

sigen Lichtspielen läuft über Samstag , Sonn -
tag und Montag „Kohlhiesels Töchter " mit
Heli Finkenzeller . Oskar Sima u . v . a .
Jugend ist zugelassen . Wir machen auf die
Sonntag , 14 .30 Uhr , stattfindende Jugendvor -
stellung aufmerksam .

Vicht auf Paragraphen berufen!
Ein offene « Wort an die noch nicht im Kriegseinsatz stehenden Frauen

Bon Hermann Nickles . Ganhanptstellenleiter
O Die deutsche Frau hat von jeher einen

wesentlichen Anteil an unserer nationa -
len Arbeit gehabt . Das kommt schon
zum Ausdruck bei der Berufsberatung der
Schulentlassenen , die heute nahezu alle Mäd -
chcn erfaßt . Im Kriege haben unsere Frauen
im gesamten Reichsverteidigungsprogramm
eine Stellung bezogen , die geradezu entscheidend
ist . Denkt man sich heute diese Frauen aus
ihrem derzeitigen Aufgabenkreis weg , dann
muß sofort die Versorgung der Front und Hei-
mat mit Waffen und lebenswichtigen Gütern
stocken.

Der Führer ist kein Freund von Zwang da,
wo die Einsicht in das Einmalige und die
Härte unseres weltweiten Schicksalskampfes
Antrieb genug sein müßte , um alle schaffenden
Hände einzusetzen , damit bis zum Sieg auch
nicht ein Tag länger als unbedingt notwendig
Blut und Gut geopfert werden müssen. Wer
nicht arbeitet , o b w o h l er könnte — und wenn
es auch nur Stunden sind — hilft unseren
Feinden , erhöht die Blutopfer — vielleicht bei
seinen eigenen Angehörigen — und gefährdet
sein eigenes Leben , Hab und Gut .

Die Meldepflicht , die vor Jahresfrist einge -
führt wurde , stellt insoweit keine Rechtsgrunö -
läge dar , wer nun schaffen soll und wer nicht
zu schaffen braucht , — wenn nur die schaffen
wollten , die meldepflichtig sind , dann hätten
wir schon das Vielfache an Blutopfern bringen
müssen —, sondern sie stellt eine Stufe jener
Maßnahmen im totalen Kriege bar , wo die
Staatsführung da nachhilft , wo gewisse Lücken
in der Einsicht zum Mitkämpfen ersichtlich sind .
Gesetze sind nur Mindestforderungen . Wer sich
auf sie beruft , o b w o h l er arbeiten könnte , hat
einen eigenartigen Begriff von Treue zum
Führer , vom Dank gegenüber unseren gefalle -
nen Helden und gegenüber der Front , von dem
Vernichtungswillen unserer Gegner und von
der Tatsache , daß er überhaupt nur lebt , weil
unser Führer und seine Soldaten Tag und
Nacht härteste Entbehrungen auf sich nehmen
und Gesundheit und Leben für uns einsetzen.

Wenn unsere Bauersfrauen sich auch auf
Paragraphen berufen wollten , dann hätten die,
welche dies ohne innere Berechtigung tun , schon
lange nichts mehr zu essen .

Das glückhafte Gefühl einer Geborgenheit
in einer echten Volks - . Not - und Gefahren -
gemeinschast kann ja nur der empfinden , der
schaffend eingespannt ist in den Rhythmus die-
ser gewaltigen Kampfgemeinschaft .

Wenn es auch zahlenmäßig nur wenige sind ,
die sich dieser ungeschriebenen , aber um so
lebendigeren Verpflichtung zu entziehen ver -

suchen , so fallen sie doch erheblich auf . Eigen -
artigerweise berufen sich diese Frauen , wenn
eine Bitte zur Mitarbeit an sie ergeht , auf noch
Uneinsichtigere , statt sich an die unzähligen
guten Borbilder zu halten in ihrer nächsten
Umgebung und im eigenen Hause .

Das Gesetz , nach dem die Partei angetreten
ist , sind die Freiwilligkeit und der Führer els
Vorbild , und nicht irgend ein Paragraph . Sie
hat als Maßstab für ihre zumutbare Arbeit
die schwerarbeitende Bauersfrau , die alte
Rüstungsarbeiterin , jene Frauen , die in den
vom Luftterror betroffenen Gebieten unter
den schwierigsten Verhältnissen treu und pünkt -
lich ihre Arbeit vollbringen , oder jene Osfi -
zierS - und Soldatenfrau , die, obwohl nicht
meldepflichtig , gerade weil ihr Mann oder der
Sohn draußen stehen, ihm helfen will , daß er

nie aus Mangel an Munition oder Waffe »
sein Leben aufs Spiel setzen muß .

Der Generalbevollmächtigte für de» Arbeits -
ei»satz hat « «»mehr die deutsche Fra » . soweit
sie nicht meldepflichtig , aber zu irgend einer
Arbeit »och fähig ist, aufaerusew sich zam E «d-
kämpf i« die gewaltige Abwehrfrout der Hei-
mat einzureihen , um « och mehr ««d «och
bessere Waffe« unseren Männern dra «ße » zu
schaffe» . Jede Arbeit ist heute wichtig. Meldet
Euch beim zuständigen Arbeitsamt n«d bringt
dort Eure Wünsche vor . Ihr dürft schaffe« , mo
Ihr wollt , aber schafft . Ihr braucht kei« Ar »
beitsbuch , und gegen Euren Willen werdet Ihr
nicht i« einen andere » Betrieb ober eine« nn -
erwünschten Arbeitsplan verseht oder gar
dienstverpslichtet . Betriebsführer »»d Gefolg -
fchaster, helft auch mit . Eure alte « Arbeits -
kameradinne » zu ihren alte « «ertraute « Ar »
beitspläke « znrückznführen und bittet sie, sich
diekerhalb beim zuständige « Arbeitsamt z«
melde «.

N «r der verdient de« Sie >
die er fordert , der täglich mit !

««d die Opfer ,
impft .

Bild über vaben-vaden
Blutzeuge für Deutschlands Größe

Das Beileid der Partei für die Witwe des in
Lemberg ermordete » Bizegouver »e»rs

Dr . Otto Ba »er
ri . Bade »-Bade » . Hoheitsträger Pg . Herbold

übermittelte der Witwe des verstorbenen Vize -
gouverneurs Dr . Otto Bauer , Amtschef des
Distrikts Galizien , der in Lemberg einem bol -
schewistischen Mordanschlag zum Opfer fiel , das
Beileid der Partei . Dr . Otto Bauer mar in
Baden - Baden , wo er jahrelang wohnhaft war
eine bekannte und geachtete Persönlichkeit .
Nachdem er im ersten Weltkrieg schwer ver -
wundet worden war , verdiente er sich durch
mutigen Einsatz im gegenwärtigen Ringen die
Spange zum Eisernen Kreuz . Nach erfolg -
reicher Tätigkeit in der Heimat als Berwil -
tungsfachmann und Anwalt brachte ■er es im
Generalgouvernement zum stellvertretenden
Kreishauptmann in Jaslo . bis er dank seiner
vorzüglichen Bewährung Amtschef und Vize «
gouverneur des Distrikts Galizien wurde . Die
hervorragende Begabung dieses ausgezeich -
neten Verwaltungsbeamten brachte es zuwege ,
daß dieses von den Sowjets so sehr vernach -
lässigte Gebiet in kürzester Frist organisato -
risch völlig neugestaltet wurde , nicht zuletzt
zum Nutzen der Bevölkerung , die um seinen
Tod ehrlich trauerte und ihm sowie seinem
Mitarbeiter , Landgerichtsrat Dr . Schnei -
der . der an seiner Seite fiel , zu Tausenden
das letzte Geleit gab . Es war Dr . Otto Bauer
gelungen , ein aufrichtiges Verhältnis zum
ukrainischen und polnischen Bevölkerungsteil

Soorf lm kreis finflaH
Der Entscheidung entgegen

März - Ionnta «
Infi

' "
Tabellenerste

Mt vollem Einsatz werden am ersten
die Spiele der Klasse 1 fortgesetzt . Das wichtigste Tref !
fen findet in Dorchheim statt , wo der T
Dorchheim und sein gefährlichster Verfolger . der VfB .
Baden -Baden , aufeinandertrefse » , Hier aeht es um die
Meisterschaft , Dorchheim braucht aus dieser Begegnung
nur einen Punkt , u retten , um die Svitze zu balten ,
selbst wenn das letzte Sviel bei ?krankonia verloren
gehen sollte . Die Gäste ihrerseits werden jedoch ver-
suchen , den Vorspielsieg nach Möglichkeit zu wieder -
holen . — Bei dem Tressen ssrankonia — Ettlingen geben
wir der Platzmannschaft ein leichtes PIuS . — Polizei
gegen VIR . Durlach ist ein« dollständig offene Ange -
legenheit .

Au « der Begegnung Rüppurr — Muggensturm ist die
Watzels als klare Skegerin zu erwarten , — Schwerer
hat eS Siidstern in Durlach -Aue . doch sollte eS zu einem
knappen Erfolg der Gäste reichen. — Aus eigenem Platze
dürfte Grötzingen über Reureut triumphieren .

Um die Fuftd - ll -Bannmetfterschaft
Die Spiel « um die FuKball - Bannmeisterschaft brachten

abermals spannend « und interessante Treffen . Trotzdem
Rastatt ein technisch besseres Spiel zeigte , mußte doch
- in Punkt bei den sich energisch zur Wehr setzenden
Iffezheimern gelassen werden , da das Endergebnis 3 :3
lautete . — Au einem weiteren , aber Ichw «r erkämpfte,,
2 :0»Slta kam Gaggenau über die Gäste auS Muggen
stürm . — Ottenau hatte keinen zu « rosten Widerstand
zu »rechen um die schwache vfB .-Slf mit 0 :7 Toren
au » dem Rennen zu werfen . — In Sandweier gab eS
eine PunkteteNung zwischen Sandweier und DurmerS -
beim , da N» die Gegner 4 :4 unentschieden trennten . —
Da « Spiel Lichtental — Bietigheim fiel aui ,

Verein
Rastatt
Gaggenau
Iffezheim
Lichtental
Muggensturm
Bietigheim
Kuppenheim
Durmersheim
Sandweier
Au a . Rh .
VfB - Baden -Baden
Ottenau

Spiel « gew . unent .15
14
14
13
12
12
9

11

13
13

10
11
7
7
6
5
4
3
3
3
3
3

v«rl.1
3
3
5
5
«
3
«
<?
4

10
10

Tore
76 :23
57 :14
36 :28
34 :26
22 :19
30 :35
20 :22
26 :39
29 :56
9 :31

21 :33
16 :48

Pkt .
24
22
18
15
13
11
10

HJ .- Fußball Bau « 111
Für Sonntag . 5. März , sind folgende Paa -

rungen festgesetzt : Kuppenheim — Durmers «
heim ? Bietigheim — Guggenau : Rastatt —
Sandweier : Iffezheim — VfB . Baden - Baden, '
Au — Lichtental .

Weitere Termine erscheinen Anfang kommen -
der Woche in der Tageszeitung sowie im Gau -
Verordnungsblatt .

Abschluß der Pflichtspielrunde für Rastatt
Sein voraussichtlich letztes Spiel der Pflicht -

fpielrunde bestreitet der FC . Rastatt am kom-
menden Sonntag gegen den Karlsruher FV .
Das Spiel ist insofern von Bedeutung , weil
der Gast zum Verbleib in der Gauklaffe noch
dringend einen Punkt benötigt , den er sich na -
türlich in Rastatt erobern will . Ob ihm dieses
Vorhaben glückt, ist sehr fraglich . Rastatt wird
sich auf eigenem Gelände wohl kaum über -
raschen lassen und mit stärkster Mannschaft dem
Gegner gegenübertreten . In den Rastatter
Sportkreisen wird man natürlich das Erschei.
nen des bekannten Nationalspielers Willi -
mowsky freudig begrüßen .

Während die beiden Jugendmannschaften von
FE . Rastatt und Kuppenheim sich um die Punkte
im Vorspiel streiten , hat die Rastatt Ge¬
legenheit , das am vergangenen Sonntag abge-
sagte Spiel gegen die Ordnungspolizei Karls -
ruhe nachzuholen . Alles in allem hat man also
für den Sonntag für die Rastatter Sport -
freunde ein ganz nettes Fußballprogramm zu-
sammengestellt . das einen recht zahlreichen Be -
such wert ist . Spielbeginn für FC . Rastatt —
KFV . 14.30 Uhr und Sg . ^ — OP . Karlsruhe
1 « Uhr auf dem FC . - Platz an der Jahn - Allee.

— hü —

des von ihm verwalteten Gebietes zu finden ,
für dessen Sorgen und Nöte er ein stets auf -
merksames Ohr hatte . Ueberall war er be-
strebt , zu helfen , wo es ihm überhaupt möglich
war . Durch seine Tat und sein Beispiel führte
er die ansässige Bevölkerung zum europäischen
Gedanken und zu einer engeren inneren Bin -
dung an das Reich. Gerade diese Tatsache
machte ihn der bolschewistischen Mörderzentrale
in Moskau besonders verhaßt . Immer stand
sein Leben völlig im Zeichen restlosen Einsatzes
sür seine Idee . Nun ist er ein Blutzeuge für
Deutschlands Größe , wie die gefallenen Helden
der kämpfenden Front . Sein Opfertod ist.
tragisch und tief schmerzlich sür seine in
Baden -Baden lebenden Familienangehörigen ,
er ist aber zugleich auch die Krönung seines
Lebens , das nur Arbeit und Einsatz für des
Reiches europäische Sendung war und das
nunmehr seine Erfüllung gesunden hat . Die
feige Mörderkugel konnte töten , was sterblich
war . Idee und Tat leben weites , sie führen in
die Zukunft .

sLichtbildervortrag .) Von den Staa -
ten Kleinasiens hat die Türkei eine Wandlung
durchgemacht, die wohl als einzigartig bezeich -
net werden kann und so stark war , daß man
mit Recht von einer ,Gilten" und „neuen "
Türkei sprechen kann . Dr . Paul Fickeler
München ) wird in seinem Lichtbildervortrag ,
der aus Einladung des Deutschen Volksbil -
dungswerkes und der Bäder - und Kurver -
waltung am Montag , den 6, März , IS Uhr im
Kurhaus stattfindet , über diese ' Wandlung der
Türkei sprechen und in die tieferen Zusam -
menhänge und Folgen Einblick geben . Bei den
Beziehungen der Türkei zu Deutschland er-
hält das Thema ein besonders lebhaftes Jnter -
esse .

Aus Forbach
Forbach . (F i I in f ch a it .) „Der kleine Grenz -

verkehr ". Willy Fritsch und Hertha Feiler
erzählen in diesem fröhlichen Ufa - Film von
einem höchst amüsanten Abenteuer um Liebe,
Scherg und Grenzkontrolle . Die stimmungs -
volle Romantik der Mozartstadt Salzburg , die
Heiterkeit Reichenhalls und der Naturzauber
am Wolfgangsee verdichten sich in der Atmo -
sphäre dieser reizenden und beglückenden Film -
komödie.

R. Forbach . (Beerdigung .) Am Donners¬
tag , den 2. MLvz , wurde Kamerad Emil
D i e t e r I e , Schmied , 66 Jahre alt , unter
großer Teilnahme der Kriegerkameradschaft zur
letzten Ruhe gebettet . Kameradschaftsführer Pg .
O . F r i tz , ein Vertreter der Firma und seine
Arbeitskameraden dankten dem Verstorbenen
für seine langjährige Treue und legten am
Grabe Vlumengebinde nieder

Rheinwasserstiinde vom 3 . März
Breisach ISS (—1) , Gtraßburg 178 (—4) , KarlS -

ruhe - Maxau 844 (—1 ) , Mannheim 211 (0) ,Caub 141 f + 1 ) .

-Arn fctitparcen Brett
Technische Nothilfe , Einheit Baden -Baden . Dienst

fällt morgen Sonntag . 5 . März , aus .
NS . -Frauenschast — Deutsches Frauenwerk — Ort « ,

gruppe Leopoldssefte . Morgen Sonntag , den S . März ,
findet in d« r Carl - ffranz -Halle eine öffentliche flrauen -
verfammlung statt, wozu unsere ffrauen herzlich ein-
geladen sind.

Chorgemeinschaft der Raftatter MännerchSre . Morgen
Sonntag , den 5 . März , um 10.45 Uhr im Rathaussaal
Gesaugs -Prob « . Unbedingt vollzähliges Erscheinen « r-
forderlich .

Aus dem Mmglal
Hörde » . Musikalischer Heimat -

abend . ) Schon vor Konzertbeginn war der
„Anker " - Saal voll besetzt . Es ist durchaus ver -
ständlich, daß in den Landorten ' während der
ernsten Kriegszeit Verlangen und Bedürfnis
nach guter deutscher Musik besteht. Der Orts -
gruppenleiter brachte in sinnvollen Begrn -
ßungsworten dies zum Ausdruck . Der immer
noch SO Mann starke Männerchor Freundschaft -
Konkordia Hörden begann das stilgerecht zu-
sammengestellte Programm mit den beiden
Chorwerken „Blühende Heimat " und „Die al -
ten Straßen noch " . Neben dem flüssigen Wech -
sel der Stimmen siel recht angenehm die Be -
herrschtheit aller Stimmen aus . Chor und Lei»
ter — Vizedirigent Anselm — waren in bei¬
den Chören zu einer exakten Einheit ver -
schmolzen. Anne Ganter . Gernsbach , erst
vor wenigen Monaten die Karlsruher staatliche
Musikschule absolvierend , stellte sich als Pia -
nistin vor . Bei dem von ihr wiedergegebenen
„Jmpromptü " von Schubert , das mit seinen
schwierigen Variationen ein reichlich Maß von
Technik verlangt , hörte und spürte man die
auf der Hochschule erlernte Kunst reinen Musi -
zierens . Temperamentnoll spielte Frl . Ganter
dann Beethovens ewig schöne und vielsagende
Mondscheinsonate . Tadellos fand sich die junge
Künstlerin mit dem reichen Ideengut des gro -
ßen deutschen Tonschöpfers ab . Gediegen und
schön ließ sie bann noch die Weisen eines
Brahmswalzers erklingen , und jedesmal war
es wohlverdienter Beifall , mit dem die Hörer
wirklich nicht gespart haben . Frau Fanny
Budell , Gernsbach , eine im Konzertsaal
schon öfter hervorgetretene und gern gehörte
Geigerin , spielte sich ebenso rasch in die Her »
zen der Hörderner Konzertbesucher ein . Die
in allen Lagen schwierige „Frühlingssonate -
von Beethoven interpretierte die Künstlerin
der Geige makellos und mit der ihr eigenen
Einfühlung . Mit der Romanze von Svendsen
hörten wir nordische Musik , die Frau Budell
ebenso gefühlvoll und technisch vollkommen wie -
herzugeben verstand . Am Flügel fand sie in
ihrer Partnerin Frl . Ganter die anschmiegsame
und feinfühlige Begleiterin - Recht abwechs¬
lungsreich gestaltete die Rastatter Künstlerin .
Frl . Hilde Paulus , mit ihrer klangreinen
Altstimme das Abendkonzert . Ihre Brahms -
lieder fanden alle eine hingebungsvolle , kon-
zertreife Auslegung . Die im zweiten Teil des
Konzerts gesungenen Bohm -Lieder : „Still wie
die Nacht" , „Die Antwort " und ,,s ' Zuschaut
osfenbarten herzlichste Lebensfreude , so daß
die sehr gern gehörte Sängerin sich zu zwei
Dreingaben bequemen mußte . Auch hier war
es wieder Frl . Anne Ganter , die den Part am
Flügel meisterte . Reicher Beifall und Flieder
waren der äußere Dank für alle drei Künstle -
rinnen , die den musikfrohen Hördener so schöne ,
unvergeßliche Stunden der Erbanung und Auf -
richtung geschenkt haben .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 27. Februar bis 4. März

1S44 gelte » folgende Berdunkeluugszeite « :
Beginn : 18.50 Uhr .
Ende : 6 .30 Uhr .

Wenn alle glücklich »ich geeinigt ,
wer nun den Luftschutzkeller reinigt ,
dann hat die Miese niemals Zeit !
Doch muß sie nachts mal in den Keller ,
dann schnurrt ihr Mundwerk wie 'n Propeller
ob mangelhafter Sauberkeit !

Leute und Leute
Kitzlidie Plauderei von Franz Joseph Götz

Ueber alte und neue Zeiten haben wir schon
erzählt, ' über die Heimat , ihre Städte und
Dörfer , den landschaftlichen Rahmen , in dem
sie eingebettet liegen . Auch allerlei menschliche
Freuden nnd Nöte sind uns nicht fremd ge -
blieben , und noch über so manches andere , das
uns Erdenkinder bewegt , haben wir uns Ge -
danken gemacht . Heute wollen wir einmal über
die Gattung von Lebewesen , zu der wir selber
gehören — also über ./die Leute " — ein wenig
plaudern . Wenn sich dabei vielleicht einer ge -
legentlich am Ohrläppchen gezupft fühlen
sollte , so sei ihm die Freude unbenommen , das
gelte ja alles „den andern "

. —
Wenn man die Leute nur nach der Zahl be -

trachtet , so ist das Plaudern über sie , keine
Kunst . Uwsere schöne Erde trägt ihrer nicht nur
eine interessante , sondern auch eine in die
Masse gehende Gesellschaft. ES wird wohl vor -
läufig auch so bleiben , denn „aus Kindern
werden Leute "

, und an Kindern ist be ! uns
gottlob noch kein Mangel . Meht man aber von
ihrer Verschiedenartigkeit auS , so wird die
Sacke schon schwieriger und kann unter Um -
ständen sür den Betrachter zu knifslichen, Me -
genbetracktungen führen . Ein Trost : auch er
hat zwei Ohren , da? eine für das Hinein , daS
andere fürs Wiederhinaus . —

*
Leute gibt es . wie gesagt , von den verschie-

densten Sorten : gute und böse, reiche und
arme , vornehme und geringe , protiige und
einfache, tüchtige und leichtfertige , kluge »nd
dumme , freundliche und grobe , gemütliche und
solche , die dir gleich mit der Fairst im Gesicht
herumfuchteln .

Will man die Leute nach ihrem .Handwerk
sortieren , so findet man Steuer - , Gerichts » und
sonstige Amtsleute : Handels - , Kauf - und
Marktleute ; Zimmer - und Bauleute : Metz¬

ger -, Bäckers - und Wirtsleute, - Spiel », Sports »
und Schutzleute : Feuerwehr - , Bauers - und
Rebleute . Und so weiter . Früher , wir denken
mit Schaudern daran , gabs auch noch Bettel -
leute , doch die hat das Dritte Reich durch das
Allheilmittel „Arbeit " gründlich kuriert . Es
sollen freilich welche darunter gewesen sein , die
es auch ohne dieses Mittel zu einem Bank -
konto brachten . —

Nach dem Geschlecht gibt es , wie jeder weiß ,
Manns - und Weibsleute , von denen letztere
mit einem besonders umfänglichen Wortschatz
gesegnet sein sollen . Unsereiner könnte manch-
mal nötig was davon brauchen .

Sieht man sich nach dem Wohnort um . so
muß man zwischen Stadt - und Landleuten
unterscheiden . Es gab eine Zeit , da wurden die
vom Land von den andern Kuh - , Sau - und
Dreckbauern genannt : heute sind sie so ge-
schätzt und hochgeachtet, daß man sich nur wun -
dern muß . daß sie ihren Mist nicht mit dem
Stehkragen führen . Setzt man den Landleuten
noch ein „s" zwischen die Rippen , so werden
..Landsleute " daraus . Der Soldat leistet sich
gerne den Spaß , diesen Landsleuten ein Stück
oder gar die ganze hintere Hälfte wegzuampu -
tieren und macht sie auf diese Weise zu
. .Lands " oder „Landsern ". Das Halloh , wenn
sich zwei Landser tresfen , kann nur der richtig
begreifen , der vier Jahre Krieg oder einen
Ozean hinter sich brachte . —

*
Biel zu schaffen im Lvben machen die . .an -

deren Leute " . Schon der scheinheilige Pharisäer
— natürlich , er war fa ein Jude ! — hat ge -
prahlt : „Herr , ich danke Dir , daß ich nicht bin
wie die andern Leute !" Mutterforge , wenn der
Svrößling über die Schnur hauen will , mahnt :
„Wer nicht tut . wie andere Leute , dem geht 'S
nicht wie ändern Leute « !* Und « er m der

Eiwbildung lebt , daß der und jener nicht mehr
könnten als er , behauptet : „Andere Leute
kochen auch bloß mit Wasser" . Der Dummer -
jan flickt anderen Leuten den Sack und merkt
nicht, daß ihm die Mäuse den eigenen zer -
nagen . Der Leichtfuß bringt es fertig , „Gäste
aus anderer Leute Kirchweih zu laden "

, und
der Wucherer denkt : „Aus anderer Leute Haut
ist gut Riemen schneiden" . Ein übel Ding ist
es , wenn einer gern „anderen Leuten einen
Floh ins Ohr setzt" . Ganz traurige Tröpfe
aber sind die Tuschler . die mit krummem
Rücken und der hohlen Hand am Mund den
größten Quatsch weitertratscheu und es fertig
bringen , auch die größte , beste und sauberste
Sache zu verstänkern . Immer haben sie es von
„zuverlässigen anderen Leuten "

, aus „sicherer
Quelle "

, wie sie auch sagen . Um ihnen wenig -
stens einmal ausrechte Haltung beizubringen ,
gehören sie eigentlich ein bißchen ausgehenkt . —

*

Reiche Leute — arme Leute : ihr Leben endet
früher , als dieser Unterschied . Was jeder Dorf -
sriedhof mit seinen schiefen Kreuzen und gan -
zen Steinbrüchen als Grabmal erweist . Warum
man nicht einfach einen gefüllten Geldbeutel
auf die „reichen" Hügel legt , ist uns immer un -
erfindlich geblieben . Er wäre doch ein noch
viel eindrucksvolleres „Liebeszeichen " . So
können wir uns angesichts eines solchen „Mo -
numentS " nie des Eindrucks erwehren , als
seusze der Verblichene aus seinem Grabe her -
auf : „Nehmt mir doch diesen Stein vom Her -
zen !"

„Reiche Leeute haben sette Katzen" smanchmal
freilich auch die magersten ) . „Die Töchter der
Reichen und die Kälber der Armen kommen am
ehesten an den Mann ."

Die armen Leute will niemand kennen , aber
eS heißt , sie seien doch gut daran , denn „ ihnen
bricht kein OchS ein Horn und ihnen macht
keine MauS ins Korn ".

Schon daraus kann man erkennen , daß „arm "
und „reich" recht relative Begriffe sind. Gegen
einen waschechten Plutokraten ist auch der

reichste Bauer nur ein Schmalzbettler, ' und hat
jener ein Hauskreuz zur Frau oder den Teufel
als Schwiegermutter , so ist er ärmer als eine
Kirchenmaus . Die kann sich wenigstens aus
die Hinterbeine stellen, wann sie mag . Ein
Volkslied klagt : „Oben sind d' Leut so reich,
d ' Herzen sind gar nit weich . . ." Wir Haltens
mit einem alten Lateiner , der meint : „Auf
dem goldnen Mittelweg wirst du am sichersten
gehen !" —

*
Klar , daß wir auch den Lebensaltern etwas

ins Stammbuch schreiben. Zum Beispiel :
„Junge Leute , neue Schwäuke : alte Leute , alte
Ränke " . Von der Jugend sagt man : „sie laufe
sich die Hörner ab". Das Alter deutet auf sei -
nen glatten Schädel , als ob es nie welche ge -
habt hätte . In Wirklichkeit sind ihm nur keine
mehr nachgewachsen.

„Bekanntlich mangelt es der Jugend
Gar oft an der bekannten Tugend ,Die welche , wirkungsvoll frisiert .
Meist erst das reif ' re Alter ziert .
Ist da viel Gutes zugekommen ?
Ach nein , nur leider weggeschwommen !
Die Zeit verfuhr als Taschendieb ,
Und „Tugend " heißt : was übrigblieb . .
Die Jungen schreien sich einen Kropf an den

Hals : „Was kostet die Welt ?" Die Alien
unter der Trauerweide wackeln mit den Köp-
fen : es sei alles eitel ! Leben und Rebewhaben
ein Gleiches : Trotz schönsten Blustes kommt
später ost der Sauerwurm . Junge Leute klet-
tern besser, und nach süßen Kirschen steigt man
hoch. Alte Leute haben alte Häute , und sie
gehen vorsichtig damit um .

*
Zum Beschluß nehmen wir noch die gescheiten

Leute und die „Armen im Geiste " daran .
„Gescheite Leute kaufen Häuser , die dummen

bauen sie". Ob eS immer genug Gescheite
geben wird , können und wollen wir nicht wis-
sen : daß aber «die Dummen nicht alle" wer -
den , weih daS Sprichwort gewiß . Unser Nach¬

bar Hagelschneider meint : wenn etwas heraus -
kommen soll , so müssen immer ein Dummer
und ein Gescheiter zusammenkommen . Es muh
etwas daran sein , denn wir glauben , bei unfern
Unterhaltungen hat er sich noch nie als der
Dümmere gefühlt .

Gescheit und klug sein , ist nicht immer daS-
selbe. Klug ist , seine Gescheitheit nicht stets
wie eine Fahne vor sich herzutragen , die je-
der bekritteln kann . Wir können dies schon
von dem alten Römer Cäsar lernen , der von
Cassius sagte : „ Er denkt zuviel , die Leeute
sind gefährlich !"

Der Dumme steht wie festgenagelt , bester :
vernagelt , auf einem bestimmten Fleck und
sieht daher alles immer nur von derselbe »
Seite und im gleichen Licht. Er hillt sich sel-
ber für das Maß aller Dinge und urteilt be-
harrlich nach ein - und demselben S <öema , daS
nicht einmal sein eigenes zu sein oraucht , son-
dern ihm von seiner Umgebung diktiert sei«
kann . Davon kommt er nicht wieder los . Er
steht Welt , Weltgeschehen und Leute nur aus
der Froschperspektive vom Sumpf der Ge »
wohnheit , Bequemlichkvtt , der Beobachtungs -
und Denkfaulheit aus . Bei den Symptome »
Selbstüberschätzung , Aufgeblasenheit . Unzn -
gänglichkeit für andere Meinung , Roheit swo
der Geist versagt , hilft der Knüppel ) , geht die
Diagnose „Dummheit " nie fehl . Musterexem -
plare haben wir in unsern Tuschlern und de »
meckernden und stänkernden Biertischstrategen .

Eine gesteigerte Abart der Dummheit ist der
„Troddel "

. Dagegen gehört bescheidene Einfalt
nicht auf dieselbe Linie mit Dummheit . Kant
urteilt in seiner „MenschenkunSe ^ : „Da die
dummen Leute gewöhnlich aufgeblasen sind , und
Hochmut erniedrigt zu werben verdient , so muß'
das Wort „Dummheit " auf einen aufgeblasenen
Einfältigen und nicht auf einen guten , ehrlichen
Einfältigen angewendet werden " . —

Womit wir unser heutiges Privatissimum
schließen. Die andern Abarten der SpezieS
„Home sapiens " sparen wir uns auf ein ander -
mal auf . — —
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Schnellboote im Nackteinsah
Die neue deutsche Wochenschau bringt Bilder von besonderer Ueberzeugungskrast

AuS der Fülle starker Eindrücke , die uns die
neue Wochenschau vermittelt , rag^ n militärische
und politische Bilder von besonderer Ueber-
zeugungskraft heraus . Neben den Ausnahmen
aus dem Führerhauptquartier , die uns die
Auszeichnung verdienter Offiziere für vorbilS -
lichen Einsatz und tapferes Verhalten bei der
Schlacht im Kessel von Tscherkassy miterleben
lassen, packen uns vor allem die Bilder der
Besatzungen deutscher Großkampsslugzeuge, die
nach London fliegen . Wir sehen die letzten
Flugvorbereitungen kurz vor dem Start und
«rieben Rückkehr und persönliche Schilderungen
der Männer , auf die ganz Deutschland mit
Stolz und Bewunderung blickt. In den harten
Gesichtern spiegeln sich die Entschlossenheit und
das Draufgängertum wider. Trotz aller Schwere
des Kampferlebnisses ist in den Angen dieser
Männer ein Leuchten . — An einem Abschnitt
der Ostfront treten deutsche Panzer bei Son»
uenaufgang aus der Bereitstellung zum Gegen-
stoß an. Grenadiere gehen vor und folgen den
ausgeschwärmten Panzerwagen . Unter dem
vernichtenden Feuer der deutschen Waffen wer»
den die vorgeschobenen Feindstellungen ge-
säubert, kommen die ersten sowjetischen Ueber-
läuser an . Auch im Kampfraum Süditalien
geht das Ringen weiter , das der britische Ge-
neral Alexander „furchtbar " genannt hat . Im
Brückenkopf von Nettuno gehen Einheiten
einer Fallschirmjägerdivision durch das Moletta -
Tal nach vorn , gefangene Anglo -Amerikaner
marschieren müde auf der Straße , die sie zum

Siege führen sollte. Ter Druck des deutschen
Soldaten und seines Materials ist so stark,
daß der dem Gegner zur Verfügung stehende
Raum immer enger wird . — Stalins Blufs
wird mehr und mehr durchschaut , auch in Est-
land hat man das Gebot der Stunde erkannt.
Der estnische Landesdirektor Dr. Mäe verkün-
det die Generalmobilmachung des Landes :
Zehntausende von Kämpfern gegen den Bolsche-
wismus werden gemustert. — Erschütternde
Bilder vom Massenelend in Indien ziehen vor-
über. Die gequälten Menschen spüren täglich
neu die „Segnungen" der britischen Herrschaft :
den Hunger und den bleigefüllten Lathiknüppel.
Tausende werden verhaftet und in die Kon-
zentrationslager getrieben . Aber England re -
det von Demokratie und von der Wohlfahrt
der Völker . — Ein neues Bild blendet auf,
das in schönster Weise das Verhältnis zwischen
Front und Heimat versinnbildlicht: Deutsche
Infanteristen benutzen ihre Ruhestunden, um
Spielzeug für die Kinder ausgebombter und
umquartierter Familien zu basteln. Zwischen-
durch ein paar Szenen vom Sportfilm unserer
Tage . Blitzschnell wechseln die Situationen vor
den Toren der Mannschaften des Berliner
Schlittschuhklubs. Es geht um die deutsche Eis-
Hockey - Meisterschaft . Wieder einmal spürt man
die Kraft des deutschen Volkes , das es sich
leisten kann , im härtesten Ringen seiner Ge-
schichte noch sportliche Wettbewerbe zum AuZ -
trag zu bringen . Es folgen zwei Bilder vom
hohen Norden . In Lappland werden Renntier -

Herden zum Schlachten zusammengetrieben und
di < Schlachttiere eingesangen . Dann sehen wir
deutsche Soldaten beim Exerzieren mit den
Schlittenhunden , die Unentbehrlich für viele
unserer Stützpunkte an der Lapplandfront
sind . — Zum Schluß ein neuer Höhepunkt , eine
Meisterleistung unserer Kriegsberichter. Ttun »
denlang liegen deutsche Schnellboote auf nächt-
licher Lauerstellung. Prüfend durchmessen die
Augen der Wachmannschaft die unendliche,
scheinbar ausgestorbene Fläche der See. bis
endlich in das Blickfeld der Prismengläser
Wild rückt . Aeußerste Kraft voraus , die Aale
ziehen ihre Bahn , eine grelle Stichflamme lo -
dert auf — getroffen . Wieder hat die jüngste
Waffe der Kriegsmarine zugeschlagen, wieder
hat Albion den kühnen Angriffsgeist unserer
Schnellboote zu spüren bekommen.

Uslmut Hagenried .
Wissenswertes Allerlei

Das Himalajagebirge verliert , wie übrigens
auch die Alpen , durch Verwitterung in jedem
Jahrhundert etwa 1 Meter an Höhe. In IIS
Millionen Jahren würde der Himalaja brett-
eben sein . Daß die Alpenberge einmal etwa
um das Doppelte höher gegen den Himmel rag-
ten , hat man bereits als sicher nachgewiesen.

>i-

Der Fujiyama , der heilige Berg Japans , ist
der am regelmäßigsten gebaute Bergkegel der
Welt.

» ck

Der Kilimandscharo, der mit 6000 Metern
das ehemalige Deutsch - Ostafrika überragt,
wurde vor jetzt rd. 100 Jahren von zwei Deut-
fchen erstmals gesehen und 1889 von einem
Deutschen erstmals bestiegen.

Die Wunder der chinesischen Apotheke
Die Heilmittelkunst Chinas blickt auf eine

vieltausendjährige Geschichte zurück , die für
den Forscher noch viele Uoberraschungen die-

'tet. Besonders sind die alten chinesischen
Apotheken eine wahre Fundgrube für den
Kenner. Sie enthüllen eine Weit , die um
viele Jahrhunderte zurückliegt und uns in die
Zeit versetzt , da auch bei uns die Apotheken
noch geheimnisvolle Wunder bargen.

Der Besucher einer solchen alten Apoth.'ke
kommt durch das prächtig eingerichtete Emp-
fangs - und Beratungszimmer noch dem La-
boratorium , in dem unter anderem auch der
Friseur seines Amtes waltet . In den ver-
schlossenen Hinterzimmern befinden sich die
Kostbarkeiten an Arzneimitteln , die nur für
die oberen Zehntausend in Betracht kommen ,
so das Spitzhorn einer Büffelart. das gegen
Fieber wirksam sein soll , ein Kasten mit Mo -
schusbeuteln, ein anderer mit Ambra, San»
delholz, eßbare Schwalbennester und Ginsen-
wurzeln , denen man Menschengestalt gegeben
hat und die mit Gold aufgewogen werden.
Außerdem finden sich hier Pulver auS den
Knochen von Tigern sowie auS diesen Kno -
chen bereitete Gelatine , die großen Absatz fin -
det . Ganze Hirsche und Rehe werden' zu
Pillen verarbeitet . In einem neben der Apo -
theke liegenden Hofraum werden mehrere
prachtvolle große Hirsche gehalten , jeder in
einem besonderen Verschlage. Diese schönen
und stolzen Tiere werden mit Maulbeerlaub
gefüttert und später zu einem Arzneimittel
verarbeitet , das noch einige vegetabilische Zu-
kätze enthält und alS kräftiaeS Tonikum in
Ansehen steht. BiS auf die Haare werden die
ganzen Tiere hierzu verwendet . Sie bll ' fen

nicht geschlachtet werden, damit kein Blut ver»
loren geht , sondern werden durch Aufhängen
getötet Die Fleischteile und die inneren Or -
gane werden gekocht, getrocknet , zerstückelt nnd
endlich nach völligem Austrocknen zu Pulver
verarbeitet . Diesem gibt man die vegetabili -
schen Pulver und Honig hinzu und formt
Pillen daraus . Alle Arbeiten werden in ganz
primitiver Form ausgeführt .

Was bringt der Rundfunk !
Rttch » » r, « ramm :

8 .00 — 8 .15 Zum © Sien uitfc Bedalten : Wolfgang
Amadtu « Süowrt , et « Ledentdlld

9 .06 — 9 .30 Wir singen vor — und >br ma <vt mit ,
Rundlunklvielsidar Pro « , Singcleitcr
Willi aiäbfr

11 .30 — 1200 Ucbcr Land und Meer (nur Berlin ,
Leipzig , Posen »

1Z.3S— 12 .45 Der Berich « , ur Laae
14 .15 — 1R.00 Allerlei von , wei vi « drei
15.00 — 15 .30 Musilaliiche Kurzweil
15 .30— 16 .00 ,> ro » i» erich >e
16 .00 — 17 .00 „ Musik , die da » He ., erfreu ! ", au »

Overelle und , eitac ),öls >scher Unterdal .
«ung

17 . lfr - 18 .00 Heitere Kleiniakeiten
18 .00 — 18 .30 © olfltümltdK Melodie -,folge mit dem

Breslau » Rundsunkorcvelter . Leitung :
E , ? , JoBt « : einer BlSlergru ^ve , dem
^ örstertrlo und einem Ebor

18 .30 — 19 .00 Ter Zeitspiegel
19 .15— 19.30 strontberichte ^
§0 .15— 22 .00 „ Melodien in Dur und Moll " mit de -

rannten Kavcllen und beliebten So -
listen

22 .15 —24 .00 Tänzerische Weisen zum Wochenende

Deutschlandsender:
17 .16 — 18 00 Werke von Havdn und Mozart
18 00 — 18 .30 Tolistensendung „Auch kleine Dinge

können un » entzlilten '

19 .00 — 19 .15 Maria Anne Gran, : flrauen in For -
ildungsstittten

20 .15— 22.00 Beschwingte Musik « ui Oper und
Konzert

Fam II ltn - Anzeigen
Ihre Vermählung geben bekannt : Ulfz .

Josef Roller , Hörden , z . Zt . i . Felde ,
Elisabeth Roller geb . Blaß . Rauental ,
Hauptstraße 130, 4 . Mlrz 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Lanser , Christel Lanser geb . Brurein .
4. März 1944. Bonn a . Rh . , Schaum¬
burg -Lippe -Straße 8, Karlsruhe I, B..
Nelkenstraße 13. Trauung : 13.30 Uhr
Chrisfuskirche .

Geburten
lY Hannelore Paula . Unter langersehn »

fes Töchterchen ist gesund angekommen .
Philippine Hecht geb . Jost , Herbert
Hecht , z . Zt . im Osten . Karlsruhe , Lud -
wig -WilheJmstrafle 16. 2} . Februar 1944.

,Y _ Unsere liebe Mutti hat uns eine
Waltrand geschenkt . Mit Qoteiinde und
Heidt freuen sioh Frau Ellriede Günther
geb . Heinz u. Karl Gunther , Oberst -
feldm ., Wien VII , Neubaogasse 25.

;t
~

2. 3. 44 . Hans
"

Gerhard . Die
"

glück¬
liche Geburt eines Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Else Broichmann geb .
Stiebing , t . Zt . Privatklinik Prof . Lin -
zenmaier , Frieder Broichmann . Kauf¬
mann , Karlsriiie -Durlach , Kastellstr . 6 ,
z . Zt . bei der Wehrmacht . r

Ihre Vermlhlung geben bekannt : Willi
Hantschel , z . Zt . in Urlaub , Marianne
Hantschel geb . Mertz . Rosendorf (Su¬
detengau ), Karlsruhe -Durlach , Wesl -
markatraße 99. 4. Mlrz 1944.

Ihr » Vermlhlung geben bekannt : Hans -
Joachim Hellwig , Ullz ., z . Zt . Wehr¬
macht , und Frau Hilde geb . Schneider ,
Koblenz , Bahnhoistr . 3 . 5 . März 1944.

Wir haben heute gemeinsam unseren
Lebensweg angetreten : Gustav Erlen -
majrer , z . Zt . a . Urlaub , Alma Erlen¬
mayer geb . Scheidl , Karlsruhe , Our -
Iacher Straße I . 4. Mlrz 1944.

;Y Unser erstes Kind , ein gesunder
/ unge , ls< angekommen . Wir nennen
ihn Hans -Peter . Das zeigen hocherfreut
an : Frau Erna Schäller geb . Krautler ,
z . Zt . Landesfrauenkl ., Erwin Scholler ,
Feldw . , z . "2t . Urlaub .

Wir beginnen unseren gemeins . Lebens¬
weg : Franz -Karl Seyfried , ^ -Unter¬
sturmführer d . Wallen - » , Prag , Karla -
Urtula Seyfried geb . Kalbe , München ,
4 . Mlrz 1944.Verlobungen

Wir haben um verlobt : Lies Schnäbele ,
WöMingen/Karhrufie , Konrad Sprenger ,
Schlossermeister , z . Zt . b . d . Wehrt » .,
Göppingen , Februar 1944.

Danksagungen
Wir haben uns sehr über die Aufmerk¬

samkeiten anilßlich unserer Verlobung
gefreut u . danken herzl . Gisela Ernst ,
Ernst Ludwig Krehl , Offenburg/Stutt -
gart , Mlrz 1944.

Jhre Verlobung geben bekannt : Else
Mozer , Paul Mengler , stud .-ing .,
Wachtmeister i , einem Art .-Regt . z . Zt .
Urlaub . Baden -Oos , Luiaenstraße 21,
Tübingen , 5. März 1944.

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu
unserer Hochzeit sagen wir herzlichen
Dank . Dipl .-Kaufm . Kurt Müller , Hilde
Müller geb . Bölle , Oaggenau -Ottenau
(Murgtal ) , Hördelstein .

Vermählungen
Bire Vermlhlung beehren sich anzuzei¬

gen : Alfred Kotier — Martina Kälter
geb . Schiele , B .-Baden , Hotel Atlantik ,
den 4. Mirz 1944.

Für die lieb . Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermlhlung sagen wir allen tief -
empf . Dank . Kurl Saß . Fahnenj .-Feldw . ,
und Frau Irma geb . Diehl .Ihre Vermthlung geben bekannt : Ernst

Kappe , UHz . in einem Art .-Regt . ,
Sonnberg (Niederdonau ) , z . Zt . Urlaub ,
Margarete . Kappe geb . Stuhlmüller ,
Graben (Baden ) , 4 . Mlrz 1944.

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
zugegang . Aufmerksamkeiten danken
recht herzlich : Toni Schmidt , O .-Oelr .
b . e . Flakeinheit , und Frau Friedel
geb . Reeb , Hagefeld , Weglangstraße 4,Als Vermählte grüßen : Johann Herd ,

Ingeborg Herd geb . Zöller . Karlsruhe ,
4. MJrz 1944.

Für die uns anllßl '
uns . Vermlhlung

zugegang . Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Ferdinand Dohler , Lea
Döhter geb . Windb 'eli, Karlsruhe ,
Weiherfeld , Tauberstraße 11.

Statt Karten ! Wir danken herzl ^ für
"
die

un« anllßl . uns . Kriegstrauung erwies .
Aufmerksamkeiten . Albrecht Fiichinger
nnd Frau Ortrud geb . Henninger , Ra¬
statt , Mlrz 1944.

Wir beginnen heute unseren gemeinsamen
Lebensweg : Emil MUnk , stud . Ing .,
Hildegard Münk geb . Oottmann , Karls¬
ruhe , NeckarstfaBe 18, 4. Mlrz .

Ihr « Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Andreas Walz , Ullz . in einer Panzer -
jiger -Abt ., Maria Walz geb . Wagner ,
Karlsruhe , 4. Mlrz 1944.

Ihre VermihWinf beehren sich anzu¬
zeigen : Kurt Oörlng , Ulfz ., I . Zt .
Urfaub , Irmgard (Wring geb . Beeck ,
Ker !*ruhe , Markgralenstr . 25 . Kircül .
Trauung 5. Mirz 12.30 Uhr Kl . Kirche .

FUr die Aufmerksamkeiten anllftl . uns .
Hochzeit danken wir , auch im Namen
der Eltern , recht herzl . Josef Appell
und Frau Lies ! geb . Mock , Oaggenau ,
Rittdensdiwenderstr . 26 .

•
Unerwartet und kaum faßbar
tril um die traurige Nach¬
richt , daß unser einziger Sohn ,

Bruder , Schwager und Brlutigam
Gustav Dietrich

Feldwebel I . «. Panier -Abt ., Inh . d.
EK . 2, Alrikamed . und d . Panzer -
iturmabz ., am 10. 2. im Alter von
31 J . lür immer von un« gegangen
ist . Unvergessen ruh , er auf einem
Heldenfriedhof im Osien .
Grötzingen , Werdersir . 7, 24. 2. 44 .

In tiefem Schmerz : kam . Ouatav
Dietrich u . Frau Anna geb . Geist ;
F . Scharplenecker , Straßburg . » .
Braut Oertrud Kaapar , Ersingen ,
und Anverwandte .

«

Nach Gotte » hl . Willen starb
nach kurzer , achwerer Krank¬
heit , lern von »einen Lieben ,

mein lieber , guter Mann , unser her -
zensguter Vater , Onkel u . OroBvater

Rudolf Wolf
Pionier . Er wurde am 18. Febr . im
Osten mit allen militärischen Ehren
beigesetzt .
Karlsr .-Durlach . Gymnasiumatr . 10.

In tiefem Leid : Frau Mini Wolf
u. Kind Erika ; Alfred Haaae , Fah -
nenjunker -Feldw . ; Hanna Haaae
geb . Wolf mit Kind Karin u. alle
Anverwandten .

«

Unerwartet hart traf un« die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder und Enkel

Erich BrauB
lZetr bei ein . Panzer -Abt ., am 10. 2.
in SUditalien kurz nach einer «chwe -
ren Verwundung im Alter von nahe¬
zu 20Vs Jahren den Heldentod Hlr
Führer , Volk und Vaterland starb .
Er ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben aul einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 1. Mlrz ><»44, Zirkel 3« .

In stillem Leid : Emil BrauB , I .-O .-
Wachtm . u. Frau Roaa geb . Knab ;
Elfriede , Wolfgang , Großeltern II.
Anverwandte .

Mein geliebt , Mann , un«. Ib . ,
gut . Sohn u . Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Lehmann
Obergefr ., Inh . des EK . 2 u . and .
Ausz ., hat am 14. Febr . im Alter
von ? 1 J . im Osten sein Leben in
höchster «oldat . Pflichterfüllung für
»ein Vaterland dahintfegeben .
Karlsruhe , Kreuzstr . 9 ,

' 27 . 2. 44 .
Mannheim , K 2, 10.

In tiefem Leid : Ruth Lehmann
geb . Wahl ; Frau Paula Lehmann ,
Miss .-Wwe . ; Obergefr . Han » Leh¬
mann mit Frau und Kindern ; D .
Schneider , Ing . , u . Frau Elizabeth
geb . Lehmann ; Schirrm . Waller
Lehmann ; Unterarzt Dr . Wilhelm
Lehmann ; Eugen Wahl , Geigen -
baum « :ster , u . Frau Maria geb .
Großmann , mit Familien .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

«
Nach Gottes unerlorschl . Wil¬
len wurde mir die schmerz !.,
noch unfaßbare Nachricht zu¬

teil , daß mein geliebt ., treuer Mann ,
der herzensgute , glückliche Vater »ei¬
ne» Kindes , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Nefe

Gotthilf Schlttenhelm
Obergefr . in einem Art .-Regt . , Inh .
de* Kriegs -Verdienstkr . m . Schwer¬
tern , de « Verw .-Abz u . der Cbtme -
daille , am 21 . Januar 44 im Alter
von 27 Jahren in höchster Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand . Un¬
vergessen ruht er in fremder Erde .
Bruchsal , Schönbornstr . 60 , 1. 3 . 44 .

In stillem Leid : Frau Liaette Schlt -
tenhelm " geb . Waibel n. Kind Hans -
Peter nebst allen Anverwandten .

Hart und schwer traf un« die
schmerzliche Nachricht , daß
mein Über alles geliebt . Mann ,

der glückliche Vater «einer beiden
Kinderchen , uns . guter Sohn , Schwie¬
gersohn und Schwager

Pg . Leonz Henco
Reg .-Inap ., Unterscharführ . in einem
M-Panzer -Gren .-Regt . am 31. 1. 44
bei den schweren Kämpfen im Osten
im Alter von 33 Jahren für Führer ,
Volk und Qroßdeutschland den Hel¬
dentod fand . Sein Olaube an uns .
gel . Führer u . den Endsieg uns . Va¬
terlandes waren unerschütterlich .
Karlaruhe -Durlach , 1. März 1944.
Kanlsburgstr . 16.

In tiefer Trauer : Gabriele Henco
geb . Schmitt mit Kindern Ute und
Jürgen ; Leonz Henco sen . ; Oberst -
Itn . a . D . Hans Schmitt und Frau
Klara ; Hans Schmitt , z . Zt . Wehr¬
macht ; Dr . Walther Schmitt , z . Zt .
Waffen - ff ; Irene Schmitt .

«

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielten wir die über¬
aus schmerz ! . Nachricht , daß

unier Ib . , znter , unvergeßlich . Sohn ,
Bruder , Schwager u. Onkel , O .-Gefr .

Lorenz Seiter
Kaufmann , Bordschütze in ein . Luit -
Wareneinheit, Inh . der Frontflugsp .,
im Alter v. nahezu 25 J . den Flieger¬
tod starb . Er folgte »ein . vor 2 J . im
Osten gefallenen Bruder Eugen nach .
Waldmalt bei Bühl , 29 . Februar 1944.

In unsagbar . Leid : Bernhard Seiler
u . Frau Pauline geb . Rummel ; Rosa
Seiter , DRK .-Schwester ; Albert
Faller , z .Zt . i . Felde a . Frau Sophie
geb . Seiter mit Kind Siegfried ;
Anna Seiter , Säuglingsschwester ;
Raimund Seiter , z . Zt . im Felde ;
Wendelin Seiter , z . Zt . im Felde ;
Jrmgard Seiter .

Am 6. Februar 1944, dem Tage
uns . Silberhochzeit , i»t unser' einz ., brav ., holfnungsv . Sohn

stud . ehem. Roland Wurster
Abiturient der Kantoberschule 1941,
Inh . d . Verw .-Abz . u . d . Inf .-Sfurm -
abz ., kurz vor »ein . ersehnten Ur¬
laub , im Alter von 21 Jahren , als
Gefreiter in einem Spähtrupp , im
Osten für Oroftdeutschland gefallen .
Karlsruhe , den 1. März 1944.
Beiertheimer Allee 7.

Professor Christian Wurster und
Frau Malchen geb , Mayer .

#
Wir erhielt , die unfaßb . traur .
Nachr ., daß mein gel . Mann ,
der treusorg . Vater »ein . fünf

Kinder , mein Hj . Sohn , Gefreiter
Karl Mayer

bei Antritt ». Urlaubsreise in die
Heimat im blüh . Alter von 34 J . im
Osten den Heldentod gefunden hat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er nun in fremder Erde .
Menzingen -Landshausen , 2 . 3. 44.

In tiefem Schmerz : Frau Johanna
Mayer geb . Neudeck u . Kinder
Hartmut , Karl Manfred , Elfriede
II. Erik » ; die Muff . : Frieda Mayer
Wwe ., Landshausen , u. alle Anv .

#
Stall ein Irohes Wiederaehen ,
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein Ib ., her¬

zensguter Mann , unser treusorgender
Vater , mein braver Sohn , Schwie¬
gersohn , unser guter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Anton Walter
Obergefr . in einer Pionierabt . , Inh .
yersch . Auszeichnungen , im Alter v .
31 Jahren am 9 . 2. an der Ostfront
für das Wohl unseres Vaterlandes den
Heldentod fand .
PhMippsburg im Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Hedwig Walter
geb . Jüllich und Kinder Erika u .
Jda ; Sofie Walter , als Mutter ; An¬
ton Jüllich , Schwiegervater und
alle Anverwandten .

Allen , die uns bei unserem schmerzl .
Verlust ihre aufricht . Teilnahme er¬
wiesen , sagen wir uns / herzl . Dank .

*
Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns das Lieb¬
st« und Beste , das wir besa¬

ßen , meinen inni -gstgel . Majin , den
lieben Vater »ein . Kind « , unser » lb .
umd letrten Sohn u . Bruder , Schwie -
geraohn , Schwaiger und Onkel

Engelhard Mailar
Feldwebel in einem Jlger -Regt ., Inh .
versch . Auszeichnungen . Er fiel am
31 . Jan . kurz vor seinem 28. Oe -
burtstag b . d . Abwehrkämpfen i . O .
Unteröwisheim , 29 . Februar 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Klara
Müller geb . Brecht u . Kind Klaus ;
Bernhard Müller und Frau Luise
;eb . Wößner ; Elsa Metzger geb .
lüller u . Kinder ; Emil Brecht u.

Frau Rosa geb . Deuchler ; Lorttta
und Wido Brecht u . alle Anverw .

geb
Mü

«
Nach kurzer , glückl . Ehe er¬
hielt ich die traurige , fast un¬
faßb . Nachricht , daß mein lb .

Mann u. gut . Lebenskamerad , uns .
ältest . Sohn . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Vetter

Franz Herz
Obergefr . i . e. Gren .-Regf ., Inh . d .
Ostmed . u. KriegsverdienstKreuz m.
Schwertern , kurz nach sein . 30 . Ge¬
burtstag , am 17. 1. 1944 im Osten
den Heldentod fand . Er ruht fern
von seinen Lieben unvergessen in
fremder Erde .
Rastatt , Ad .-Hitler -Str . 76, 2. 3. 44.
Waltershofen/Allgäu .

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Herz , geb . Schneider ; Fam . Baptist
Herz ; Fam . Georg Schneider , Ge¬
schwister und alle Anverwandten .

Tiefes Herzeleid brachte uns
die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß mein über alles

geliebter Mann u . immer treu be¬
sorgter Lebenskamerad , unser guter
Schwiegersohn , Schwager , Enkel ,
Neffe und Onkel

Hans Nemec
Feldw . i . e . Gren .-Regt ., Inh . de »
EK . 2. Kriegsverdienstkr . m . Schw .,
Inf .-Sturmabz . in Silk . . Verw .-Abz .
und der Ostmed ., im After von 33 1.
am 7. 2. nach 4Vij . soldat . PflichT -
erfüll . im Osten den Heldentod fand .
B.-Baden , Steiinstr . 6, 2 . MSrz 1944.

Hildegard Nemec geb . Jörger u.
Familie Johann Nemec , Wien ,
und Angehörige .

Trauerfeier : Dienstag , den 7 . MSrz ,
91/« Uhr , in der Stiftskirche .

#
Am Tage vor seinem 33 .* Ge¬
burtstage erhielten wir dl«
unfaßbar schmerzl . Nachricht ,

daß mein lb . Mann u . treu «orgend .
Vater sein . Söhnchens Horst , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefreiter

Willi Rauber
in ein . Res .-Ltz . an den erlittenen
Verwundungen bei den Kämpfen im
Osten den Heldentod erlitten hat .
Bühl , Bühlertal , Z7. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Maria Rauber
geb . Kirschner nnd Kind Horat ;
Hildegard Vollmer geb . Rauber ,
•owie Eltern und Angehörige .

#
Statt einem frohen Wiedersehen
erhielten wir unerwartet die
kaum faßbare Nachricht , daß

uns . Ib .. unvergeßl ., einziger Sohn ,
Enkel , Neffe u . Vetter , mein herzens¬
guter Bräutigam , Gefreiter

Ludwig Ackermann
Funker in einer Pam .-Jigerabteilg . ,
«ein hoffnungsv . Leben im Alter von
nahezu 20 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten für seine so sehr
geliebte Heimat am 8. I . 44 dahingab .
Maximiliansau , Boxtal , Huttenhelm ,
den 27. Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Ludwig Acker¬
mann , z . Zt . Wachtm . der Polizei
u . Frau JoseGne geb . Wetzel ; Anna
Ackermann , Wtw . u . Anverwandte ;
Braut Karoline Jungkind und alle
Angehörigen .

#
In erneute liefe Trauer ver¬
setzte uns d . schmerzl . Nachr . ,
daß nun auch uns . Ib ., zweit .

Söhn , Bruder , Schwager , Neffe ,
Onkel und Brlutigam , Gefr .

Hermann Burgert
Funker in ein . Art .-Regt ., am 4. 2.
im Alter von 24 J . bei den schw .
Abwehrkämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Heldentod land .
Er folgte a. lb . Bruder Karl . Sie
ruhen beide , v . Uir. Lieben unver¬
gessen , in fremder Erde .
Ottersweier , 2 . März 1944.

In tiefer Tr *uer : Bernh . Burgert
u . Frau Christine geb . Zwinkert ;
Obgefr . Franz Burgert u. Farn . ;
Frau Berta Vollmer geb , Burgert ;
Uffz . Otto Burgert u. Fam . ; Frau
Adele Ktlgler geb . Burgert ; Anna
Burgert ; Soldat Albert Burgert ;
Braut Anneliese Schmitt , Weisenb .

TrauergottesdienstV
' am 6., 8 ., 9 . 3 .

Verwandten u . Bekannten ge¬
ben wir die tieftraurige , fast
unfaßbare Nachricht , daß uns .

lieb ., einz . , unvergeßl . Sohn , mein
liebes , gutes Bruderherz , Gefreiter

Franz Metzinger
Inh . des Westw .-Ehrenz ., am 17. 2 .
im blüh . Alter von fast 22 J . bei
den Kämpfen in Italien den Helden¬
tod gel . hat . Er ruht nun unverg .
von seinen Lieben in fremder , Erde .
Appenweier , den I . Mlrz 1044.

In tiefem Weh : Alois Metzinger
und Frau Helene geb . Schmidt ,
Elisabeth Metzinger ». Verwandte .

Trauergottesd . : # . Mlri , morg . 7 U

«
Hart und unfaßbar riß das
Schicksal , in der Blüte seines
Lebens , uns . innigstgel . , brav .

Sohn u . Brlutigam , uns . treuen , le¬
bensfroh . Bruder u . Schwager , uns .
herzensg . u . all« , fröhl . Onkel , Gefr .

Georg Hauss
Inh . mehr . Ausz ., !. Alter von 22 J .
für immer aus unserer Mitte . Er
fiel nach dreimal . Verwundung im
Osten als tapferer Soldat für seinen
Führer u . seine Lieben in d . Heimat

In tiefem Leid : Friedrich Hauss ,
Schmiedemeister , und Frau Berta
verwitw . Schmieder , Straßburg -
Grafenstaden ; Luise Waag , Braut ;
Friedrich Hauss jun . , z . Z . im
Osten , und Frau Olga geb . bas¬
ier und Kinder ; Brüder : Auguat ,
2. Z . im Osten , Albert und Her¬
mann ; Karl u. Hermann Schmie¬
der , sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 5. 3.*, 15 Uhr ,
in Rheinbischofsheim .

«
Kurz vor s. langers . Urlaub
erhielten wir die schmerzl .
Nachricht , da .? uns . Ib . , gut . ,

einziger , hoffnungsvoller Sohn , un¬
ser liebes , braves Bruderherz

Erich Vollmer
Gefr . i . e. Panzerabw .-Regt ., am
16. 2. im blüh . Alter von 20 J . den
Heldentod starb . Er gab sein Leben
für seine gel . Heimat u . Vaterland .
Unvergessen von sei« . Lieben ruht
er auf ein . Heldenfriedhof im Osten .
Ortenberg , den 29 . Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Ludwig Voll¬
mer u. Frau CXcilia geb . Fried¬
mann und Tochter Pauia , Wilhelm
Vollmer und Anverwandte .

«

Der Herr über Leben und Tod
hat unsera hoffnungsv ., braven
Sohn , uns . lb . herzensg . Bru¬

der , mein . Ib . , gut . Onkel , O .-Gefr .
Valentin Sahrbacher

Oruppenfllhr . in einem Gren .-Regf . ,
Inh . des EK . 2, des Inf .-Sturmabz .,
d . Ostmed . u . Verw .-Abz . in Silber ,
am 15. I . im blühenden Alter von
nahezu 24 Jahren aus dem Schlacht -
getllmmel in die ewig « Heimat ge¬
nommen . Er ruht unverg . von seinen
Lieben auf ein . Heldenfriedh . !. Ost .
Bürbach , den 1. März 1944.

In unsagbarem Schmerz : August
Sahrbacher u . Frau Leopoldine geb .
Kratz ; Robert Sahrbacher ; Frau
Jda Antmann , Witwe , geb . Sahr¬
bacher Ii. Kind Annelore .

Am 1. Mlrz 1944 entschlief sanft
nach kurzer schwerer Erkrankung
unser lieber Vater und Großvater

Emil Pfltzenmeler
im Atter von 73 Jabren .
Oelshausen , 3. Mlrz 1944, /

In tieler Trauer : Di« Kiad «r .
Beerdigung am 5. Mlrz ' /s3 Uhr .

Allen Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , unvergeßl . treu¬
sorgender Vater

Pg. August Kammerer
Pol .-Insp . a . D . , Kameradschaft «-
fuhrer Ehem . Bad . Leib .-Drag . , nach
einem arbeitsreichem Leben i . Alter
von 76 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit viel zu IrUh von uns ge¬
gangen ist .
Karlsruhe , den 2. Mlrz 1944.
Trauerhau « : Waldring 43.

In liefer Trauer : Adolf Kämmerer
II. Frau Elsa geb . Knauß u . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 6. 3. 44 , vorm .
10 Ubr , v. der Friedtiofkapelle au«.

Nach schwerer Krankheit ist nun
auch unser Liebling
u/oifgang -Rüdlger Lukas

s . Brüderlein Rolfi im Alter von fast
9 Monaten im Tode nachgefolgt . Er
»tarb am 25 . 2 . im Kinderkrankenp
hau « in Karlsruhe .
Berlin -Neulichtenberg , Augustastr .20,
Liedolsheim , Friedrichstr . 38 , 4.3.44 .

In tiefem Leid : Unterfeldm . Kurt
Lukas , z . Zt . im Westen , Frau
Veronika geb . Seitz u . Schwester¬
lein Karin ; Großeltern und alle
Anverwandten .

Für d'i« vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme tagen wir innigsten Dank .

Rasch und unerwartet verschied un¬
ser inniggeliebtes einziges Kind

Roswitha
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 19.

In unsagb . Schmerz die schwer¬
geprüften Eltern : Willy Grämlich ,
z . Zt . i . Felde ; Gretel Grämlich
geb . Schmidt , nebst Angehörigen .

Beisetz . Montag , 6. März , III Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , m . Ib . Mann , uns . treusorgen¬
den Vater , Großvater , Schwager und
Onkel

August Gras
Baihnhofsvorstand i. R . , wohlvorbe¬
reitet in die Ewigkeit abzurufen .
Langenbrücken , den 2. März 1944.

Therese Gras geb . Fischer und
Sohn August mit Familie .

Beerdigung Sonntag , 5. März , 14
Uhr in Langenbrücken .

Der Herr über Leben und Tod hat
m. IIb. treusorgenden Mann , unseren
herzensguten Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Jakob Burkhard
Landwirt , im Alter von 75 Jahren
aus einem arbeitsreichen Leben
wohlvorbereitet zu sich genommen .
Bretten , Friedrichstr . 42 , 3. 3. 44 .

In tiefer Trauer : Josefiue Burkhard
geb . Martin sowie Kinder und alle
Anverwandten .

Beerdigung 5. 3. 44 nachm . V*2 Uhr
von der Friedhofkapelle .

Meinen Geschwistern , Verwandten ,
Fieunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß m. liebe Frau und
Mutter meiner 3 Kinder , Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante Frau

Paullne Schorpa
geb . Dunz bei der Geburt unseres
Stammhalters i. Leben als Opfer gab .
Würmersheim , 3. 3. 44. Haut 27 .

In tiefer Trauer : Hermann Schorpp
und Kinder , Vater n . Geschwister .

Beerd . Samttag , 4 . 3., 16 Uhr ab
Trauerhaus Nr . 80 (Elternhaus ) .

Allen Verwandten u . Bekannten die
schmerzliche Nachricht, , daß unsere

S
eliebte Mutter , Schwiegermutter ,
iroßmutter , Schwester , Schwägerin

und Tante

Frenzlska Gräfinger
geb . Geiger im Alter von 62 Jahren
nach kurzer , schwerer Krankheit in
die ewige Heimat abgerufen wurde .
Malsch , den 2. März 1944.

In tiefem Schmerz : Lukas Muck
und Frau Lina geb .̂ Gräfinger ;
Söhne Erwin u . Herbert ; Emil
Weßbecher und Frau Amalie geb .
Gräfinger ; Sohn Helmut ; Herbert
Pöachel und Frau Sophie geb .
Peria und Tochter Roswita .

Beerdigung Sonntagmittag 2 Uhr .

Plötzlich u . unerwartet verstarb uns .
lieb . Vat ^r , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Johannes Hahn
Rentner , im Alfer von 74V« Jahren .
Gaggenau -Ottenau , Durmersheim ,
Gernsbach , Berlin , 3 . März 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Stefan Rieger , Fam . Michael
Hahn , Fam . Anselm Hahn , Fam .
Jodok Hahn , Johannes Hahn , Franz
I.öffler , Fam . Josef Hahn , Enkel ,
Urenkel und Anverwandtei

Beerdigung : Samstag , 4. 3., 16.00
Uhr , von der Kirche aus .

Am Freitag , 3. März , entschlief nach
langem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden meine liebe Frau , uns .
treusorgende Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester u . Schwä¬
gerin , Frau

Lina Ancfrfts
geb . Werner im Alter von nahem
76 Jahren . .
Aehero , Hirschhorn a . N ., 3 . 3 . 44.

In tieler Trauer namens aller
Hinterbliebenen : Adolf Andrts .

Beerd . Montag , 6. 3., um 15.30 Uhr
vom Friedhof aus .

Nach Oottes unerlorschliohem Willen
verschied unerwartet an einem Herr¬
schlag mein lieber , unvergeßl . Sohn ,
unser lieber Neils und Vetter

Ludwig Ruh
Finanzamt *angest . Die Beerdigung
fand in aller Stille auf dem Friedhof
in Baden - Baden statt .
Straßburg , Neudorf I« Et «., Baden ,
März 1944.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr an Luise Ruh ; Fräu¬
lein Berta Reich .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . u . airfr . Teilin ., die uns bei d .
schweren Verlust durch den Flieger -
tod uns . lb . Sohnes , Gefr . Alwin
Taylor , entgegengebracht wu-rden ,
sprech . wir uns . herzl . Dank aus .

Familie Josef Taylor , Forst .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an d . schw . Leid , das uns dch . das
Hinach . m . innigstgel . Mannes u.
Vaters s . Kindes . Leop . Schneitz , zu¬
teil wurde , sagen innigen Dank .

Fr . Tina Schneitz m . Sohn Günter .
Durlach , Oberwaldstr . 10.

Für die anläßl . des Todes meinet
lb . Vaters erwies . Teilnahme sage
ich allen meinen .herzl . . Dank -- . ..

Irma Pfeil .
Khe .-Knielingen , Rheinbergstr . 24 .

Für die uns erwies . Anteiln . b . d .
Tode uns . lb . Entschlaf ., Postbetr .-
Assist . Wilh . Kettinger , sag . wir
uns . tiefgefühlten Dank .

Fr . Lina Kettinger Wwe . u . Ang .
Karlsruhe , Rob .-Wagnerstr . 12 II .

In uns . tief . Leid , das uns dch . den
Heimg . uns . lb .Verst . , Margot Schä¬
fer geb . Speth , betr . hat , empf . wir
zahlr . Beweise mitfühl . u . aufricht .
Teiln . Hierfür sag . wir herzl . Dank .

K . Schäfer u . locht . Inge n. Ang .
Karlaruhe , 28. Februar 1944.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden uns . lb .
Schwester , Schwäger , u . Tante , Sofie
Ehlgötz , sag . wir allen herzl . Dank .

Im Namen aller Anverwandten :
Hermann Bronner .

Karlsruhe , den 1. März 1944.

Für die viel . Beweise aufricht . Mit¬
gefühls an dem unersetzl . Verlust
mein . Ib. Frau , meines innigstgel .
Mütterleins , danken wir herzlichst .

Heinz Becker u. Töchterch . Bärbel .
Karlsruhe , Körnerstraße 44 .

Für die wohltuende herzil . Teilnahme
anläßl . des Heldentodes uns . lieben
Sohnes und Bruders Erich Ratzel
danken wir recht herzlich .

Familie Wilh . Ratzel u. Angeh .
Karlsruhe -Rüppurr , 28. Febr . 1944.
Diakonissenstraße 8.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme an un«. Schmerz beim Heimg .
unseres Lieben Entschlafenen Jakob
Göll sagen wir herzlichen Dank .

Frau Karoline Göll nebst Angeh .
Karlsruhe , Leopldstr . 39 , 28 . 2. 44 .

Allen , die uns bei dem so unerwar¬
teten Hinscheiden meines lb . Mannes ,
Kartographeninspekt . Pg . Wilh . Etzel
ihre Teilnahme erwiesen , sagen wir
herzlichen Dank .

Frau Anna Etzel Wwe .
Karlsruhe , Lessingstr . 25 .

Für die hprzl . Anteilnahme an dem
schweren Leid , das uns durch den
Heldentod unseres Ib . , einzigen und
unvergeßlichen Sohnes Rolf betrof¬
fen hat , danken wir von Herzen .

Alois Naber und Frau .
Khe .-Durlach , Februar 1944.

Statt Karten ! All denen , die wäh¬
rend der Krankheit und beim Tode
un«. lb . Entschlafenen ihre Anteil¬
nahme bewiesen haben , unseren herz¬
lichen Dank .

Frau Anna Waidele u. Angehor .
Knielingen , 27 . Februar 1044.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Hinscheiden mei¬
nes lb . Mannes , Gefr . Wilh . Maier
tage ich allen meyien innigst . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Elise Maier Wwe .
geb . Knösel .

Statt Karten ! Für die aufricht . Teil¬
nahme , die unst >eim Heimgang mei¬
nes lieben Mannes , Ernst Knobef -
spieß , Sattlermeijter , zuteil wurde ,
danken wir allen im Namen aller
Hinterbliebenen .

Frau Berta Knobelipieß Wwe .

Für die vielen Beweise aufr . Mit¬
gefühls aii dem schweren Verlust
meiner unvergeßl . lieb . Frau Luise
Ruder geb . Schuck tipredhe ich allen
meinen tiefgef . Dank aus .

Augutt Ruder und Kinder .
Karlsruhe , 2. März 1944.

Für alle Beweise herzl . 'Anteilnahme
beim Hinacheiden meines Ib ., unver¬
geßlichen Gatten , Karl Bornhäuser ,
sage ich aufrichtigen Dank .

Lina Bornhäuser geb . Gerner .
Karlsruhe , 29 . Februar 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an«läßl . d . Heldentode meines
lb . Mannes und Sohne « Öberieutn .
Karl Hofsäß sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

Agn . Hofsäß und Angehörige .
Khe .-Grünwinkel , 29 . Febr . 1944.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unserer lb . Entschlafenen ,
Luise Frey sowie all denen , die ihr
Gutes getan haben , sagen wir allen
herzlichen Dank .

Familie Max Schwartz .
Grünwettersbach , 27 . Februar 1945

Für die warme Anteilnahme an dem
schweren Leid anläftl . des Heldento¬
des un« . lieben Sohnes und Bruders
Franz Julius Schottmüller , Leutnant
und Flugzeugführer , danken herzl ch

F . Schottqiüller n. Frau u. Tocht ,
Ettliiffen , im März 1944.

Für die vielen Beweise , die uns an¬
läßlich des Heldentodes unseres Ib .,
unvergeßlichen Sohnes , ^ -Rottenf .
Hubert Gustav Goren So augegangen
sind , sagen wir herzlichen Dank .

Familie Friedrich GorenBo .
Friedrichstal , 29 . Februar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentod meines in¬
nigstgel iebten Mannes spreche ich
meinen tiefempfundenen Dank a

Frau Rosa Lang geb . Oberst
Unteröwlsbeim , J28 .

Feibrgar
1944.

i - i—
Für die vielen Beweise herrl . Teil¬
nahme beim Heimgänge meines lb .
Mannes , uns . treubes . Vaters , Her¬
mann Lechner , sag . wir herzl . Dank .

Frau Barbara Lechner u. Angeh .
Untergrombach , Februar 1944.

Für die vieJen Beweise herzl , Teil
nähme bei dem Tode uns . lb . Vaters ,
Großvaters , Urgroßvaters Johann
Sahlender sag . wir uns herzü . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bruchsal , den 28 . Februar 1944.

Für di« vielen Beweite aufrichtiger
Anteilnahme anläßlich des Helden¬
tode « meinet lb . Gatten Rieh . Remtle
sagen wir allen herzlichen Dank .

Lina Reuttis geb . Dierer .
Bretten , Weißhoferstr . 4 .

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme am Heldentod meines M>.
Gatten , Uffz . Friedrich Fritz , sage
ich hiermit meinen aufricht . Dank .

Frau Alma Fritz u. Kind Ute
nebat Angehörigen .

Muggensturm , 29. Februar 1944.

Anläßl . des Heldentodes meines Ib .,
umvergeßl . Sohnes , Gefr . Hugo Kitt
durfte ich viele Beweise mitfünl . An¬
teilnahme erfahren , wofür ich von
Herzen danke .

Frau Anna Volz Wwe . u. Angeh .
Oberweier , 1. März 1944.

Für die Anteilnahme an uns . gro¬
ßen Leid um meinen auf dem Felde
der Ehre gebliebenen Mann , Feldw .
Hans Stahlberger , danke ich im Na¬
men aller Angehörigen herzlich .

Ella Stahlberger geb . Bauer .
Rastatt , 27 . Februar 1944.

Für die uns beim Heimg . mein . Ib .,
herzensg . Mannes Michael Stöaser ,
Lackierer , erwies . Teilnahme danke
ich allen recht herzlich .

Frau Anna Stösser , geb . Kiefer .
Rastatt , Dr . Todt -Str . 19, 28 . 2 . 44.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteiln ., die uns anl .
d . Heimg . m . Ib . Mutter zuteil wur¬
den , danke ich hiermit allen herzl .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . s
Emil Müller . Sparkasaenbeamter .

Gernsbach , 24. Februar 1944.

Statt Karten ! Für die Beweise aufr .
Teilnahme anläßl . . des Heldentodes
uns . Ib . unvergeßl . Sohnes , Gefr .
Hermann Licht , sagen wir unseren
herzlichen Dank . Fam . Alois Licht .
Biden -Oot , Rheinatr . 189, 29 . 2 . 44.

Für die vielen Beweise aufr . Mit¬
gefühls an dem ^unersetri . Verlust
unseres lb . Sohnes , Panzerjäger Karl
Veith sagen wir allen herz >l . Dlnk .

Uffz . Jotef Veith u . Familie .
Ottersweier -Hardt , 1. März 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweite
herifl . Anteilnahme heim Heldentod
uns . lb . dritten Sohnes , Uffz . Paul
Zink sagen wir allen herzl . Dank .

Fam . Jotef Zink und Angehörige .
Obefbühlertal , 1. März 1944.

Herzl . Dank allen , die unserer lb .
Verstorbenen Genoveva Eiaenecker
geb . Männle während der Krankheit
Gutes erwieten haben .

Familie Ludwig Eiaenecker .
Rammertweier , 1. März 1944.

Statt Karten ! Für die aufricht . Teil¬
nahme beim Heimgange un«. lb . Va -
tert , Chriatian Beck , danken wir ,
wie auch für die ihm erwiesene Auf¬
merksamkeiten , herzlich .

Eugen Beck , Ltn ., u . Angehörige .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei der Besetzung unseres
ib . Verstorbenen Albert Seiter sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
F . Seiter . B .-Baden , 2. 3. 1944.

Für die virien Beweise herzl . Teiln .,
die mir beim Hinscheiden meinet ge¬
liebt . Freundin , Frl . Hedwig Schultz ,
m so reich . Maße entgegengebracht
wurden , sage ich tiefgefühlten Dank .

Emma Krutina .
Baden -Baden , 26 . Februar 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an dem Hülscheid , uns . lb . Mutter ,
Berta Frietsch geb . Mußler , sei allen
herzl . gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kinder , Enkel und Anverw .

Weitenung , 16. Febr . 1944.

Für die mitfühlende Anteilnahme an
dem schweren Leid , das mich durch
den Hefldentod meines unvergeßlich .
Mannes , Grenadier Anton Peter be¬
troffen hat , danke ich von Herzen .

Frau Karol :na Peter und Kinder .
Sinzheim -Winden , 28 . Februar 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an un«. schwe¬
ren Leid , das uns durch den Helden¬
tod uns . Ib ., einzigen , unvergeßl .
Sohnes , Obergefr . Leo Jägel getrof¬
fen hat , danken wir allen herzlich .

Frau Emil Jägel und Braut .

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
unvergeßl . Sohnes , Gefr . Bernhard
Dochat , Funker b . d . Arfl ., Sprech ,
wir unseren herzlichsten Dank . aus .

Bernh . Dochat , Ob .-Reg .-Insp . u.
- Er . Jda geb . Heinrich, , nebst Ang .

Für die herzl . Teilnahme b . Heim¬
gang unserer lb . Mutter u. Schwie¬
germutter Ottilie Gaefke Wwe . sa¬
gen wir innigen Dank .

Fam . Dr . Helmut Gaefke , Dipl .-
Ing ., Zichenau/Ostpr . u . Anverw .

Bühl , 28 . Februar 1944.

Statt Karten ! Für die überaus große
Anteiln . aller Art an dem schmerzl .
Verlust m . Ib . Frau , uns . herzensgt .
Mutter , Frau Karolina Pfeifer geb .
Meier , danken wir recht herzlich .

Stefan Pfeifer u. Kinder ,
toiaback , im Februar 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln . an
d . achw . Verl . m. unverg . Mannes
u . gt . Vatera , Stabsfdw . R. Seiden -.
Spinner , spr . wir uns . hzl . Dank aus .

In tief . Trauer : Frau Seidenapin
ner mit Kindern u. allen Anverw .

Freiatett , 20. Februar 1944.

Für die vielseitigen Bewe «e herzl .
Anteilnahme beim Heimgang unse¬
res lb . Entschlafenen Wilhelm Stei¬
mel saßen wir innigen Dank .

Im Namen der Hinterbl . : Wilhelm
Steimel , z . Zt . im Felde .

Renchen , 26. Februar 1944.

Wir danken vielmals für die herzl .
Teilnahme an dem Heldentod unseres
geliebt ., einz . Sohnes u . Bräutigams
Oberleutnant Rudi Schäfer .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Offenburg , 1. 3. 44, Friedr .chstr . 59.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
bei d . Heimg . uns . lb . Vatera , Joh .
Baptist Kimmig , sprechen wir uns .
aufrichtigen Dank aus .

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Anton Kimmig .

Ohlsbach , Brandeck -Lindle , 27 . 2. 44.

Für die vielen Beweise der Antiiln .
beim Heimgang meines lb . Mannes
Alfons Mancher sagen wir allen ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Frau Viktoria
Mancher , Kinder und Verwandte .

Bohlsbach , den 28. Februar 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem tief . I.eid
unseres geliebten , unvergeßl . Soh¬
nes und Bräutigams Feldw . Adolf
Gindner , sagen wir alllen Bekannten
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzfl . Anteilnahme beim Hinscheiden
meines lb . Mannes sprechen wir al¬
len unseren tiefempfund . Dank aus .

Im Namen alkr Hinterbliebenen :
Anna Plankert Wwe .

Duiaburg , Februar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang uns . lb .
gut . Mutter , Eliaabetha Walter geb .
Herzog , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Familien Walter und Herzog .
Heaselhurat , 27 . Fevrsü ?- UM4.

In tiefer Trauer «agen wir allen
herzl . Dank für die aufr . Teilnahme
beim Heldentod uns . Ib . Gefallenen
Uffz . Alfred Kiefer .

Frau Rosel Kiefer geb . Schmitt
und Angehörige .

Ofenburg . 29. 2. 1944, Hildistr . 41.

Für die wohltuend « Teilnahme beim
Heimgang uns . gut ., unvergeßlich .
Mutter , Frau Katharina Brill geb .
Brielmayer , Rech .-Rat -Wwe ., danken
wir von ganzem Herzen .

In tiefem Schmerz : Geachw . Brill .
Konstanz , Karlaruhe , Südendstr . 3 .



Amtliche Bekanntmachungen
Aufruf des Oberkommandos der Kriegsmarine an die deutschen krauen !
Die Schlacht ati 'f den Meeren ist Im Augenblick und für die nächste Zu¬
kunft wichtiger denn Je . Sie noch erfolgreicher schlagen wollen , heißt :
me +vr Schiffe — mehr Waffen — mehr Männerl

mehr Männer aus dem Landdienst der Kriegsmarine durch den Einsatz
der deutschen Frau für den sieg entscheidenden Dienst an Bord freige¬
macht werden können , desto wuchtiger schlägt das deutsche Schwert auf
den Meeren zu , desto härter trifft es den Gegner desto näher rücken
Sieg und Frieden . Deutsche Frauen , deutsche MädchenI Euer Einsatz In
der Kriegsmarine als Marinehelferinnen Ist siegwichtig . Je eher ihr euch
meldet , desto wirksamer ist eure MithilfeI

Marinehelferjnnen werden eingesetzt : als Stabshelferinnen bei
Stäben der Kriegsmarine im Geschäftszimmerdienst , als Truppen¬

helferinnen im Nachrichten -, Flugmelde - und Flakdienst .
Ueber Dienstzeit , Besoldung , Bekleidung , Urlaub , soziale Betreuung , Ein¬
satz im In - und Ausland unterrichtet das Merkblatt für Marinehelferinnen ,
das bei den Wehrbezirkskommandos , Abt . Marine , oder bei der 1. Mar .-
Heif .-Ersatzabteilung in Flensburg bzw . der 2. Mar .-Helf .-Ersatzabteilung in
leer (Ostfr .) angefordert werden kann . Meldungen werden erbeten an :

1. Marine -Helferinnen -Ersatzabteilung Flensburg ,
2. Marine -Helferlnnen -Ersatzabtei 'lung Leer (Ostfr .) .

Oberkommando der Kriegsmarine .

Nachtwächter , auch einsetzt . Kriegs
vers ., gesucht . Franck u . Kathreiner
G .m .b .H., Karlsruhe -Rheinhafen .

Person für saub . leichte Arbelt 3 Tg .
in d . Woche , Radfahr er (In ) , auch
Invalide , ges . 13 59222 Führ .-V. Khe .

Bote für Kontrollgänge , in- u. außer¬
halb d . Stadtkreises Karlsruhe ges .
Führersch . für Leichtmotorrad erw .
[a 14694 Führer -Verlag Karlsuhe .

Lehrling , kaufm .. männl . od . welbl .,
gesucht . Berliner Verein , Kranken -
Versicherung , Khe ., Kaisersir . 201.

Lehrling , IntelI . Junge od . Mädel z
mögl . bald . EIntr . ges . für hiesig .
Treuhand -, Re vis Ions - und Steuer -
beratungsbüro . Sorgfält . Ausbildg .
gewährt . £3 59002 Führer -Ve rl. Khe .

lehrjunge oder Mädchen für Friseur -
gewerbe gesucht . Friseur - Salon
Söllner . Rastatt , beim Bahnhof .

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für die Veranlagung 1944.

Die Erklärungen für die Einkommensteuer , Gewinnfest Stellung , Körper¬
schaft Steuer , Gewerbesteuer und Umsatzsteuer 1*943 sind in der Zelt vom
I . bis 51. März 1944 unter Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke
abzugeben . Steuerpflichtige , bei denen vermutet wird , daß sie zur Ab¬
gabe einer Erklärung verpflichtet sind , erhalten vom Finanzamt einen
Vordruck zugesandt . Die durch das Einkommensteuergesetz , Körper¬
schaftsteuergesetz , Umsatzs 'teuergesetz , Gewerbesteuergesetz und die
Durchführungsbestimmungen zu diesen Gesetzen begründete Verpflich¬
tung , eine Steuererklärung abzugeben , auch wenn kein Vordruck über -

sandt ist , bleibt unberührt ; erforderlichenfalls haben die Pflichtigen
Vordrucke beim Finanzamt anzufordern . Wenn eir » Steuerpflichtiger nach¬
träglich , aber vor dem Ablauf der Steuerverjährungsfrist erkennt , daß
• ine Steuererklärung oder eine andere Erklärung , die er einer Finanz¬
behörde abgegeben hat , unrichtig oder unvollständig ist , und daß die
Unrichtigkeil oder Unvoll ständigkeit zu einer Verkürzung von Steuer¬
einnahmen führen kann , so ist er (ohne daß es einer besonderen Auf¬
forderung bedarf ) verpflichtet , dies unverzüglich der zuständigen Finanz -
fcehörde anzuzeigen (Z 165 e Abs . 1 der Reichsabgabenordnung ) .
Es wird Insbesondere darauf hingewiesen , daß die folgenden Steuer¬
pflichtigen auch ohne besondere Aufforderung zur Abgabe von Steuer¬
erklärungen verpflichtet sind :

A. Bei der Einkommensteuer
I. Unbeschränkt Einkorn mensteuerpfll cht ige , d . h . natürliche Personen ,

die Im Inland einen Wohnsitz oder ihren gewöhnl . Aufenthalt haben .
haben eine Steuererklärung über Ihr gesamt . Einkommen abzugeben ,
1. wenn das Einkommen ganz oder teilweise aus Einkünften aus Land -

und Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb oder aus selbständiger
Arbeit bestanden hat und der Gewinn auf Grund eines Buchab -
schlusses zu ermittlen war oder ermittelt worden ist , oder

2. wenn das Einkommen mehr als 1000 W . betragen hat und darin
Einkünfte von mehr als *300 JM enthalten sind , von denen ein
Steuerabzug nicht vorgenommen worden ist , oder

Z. wenn In dem Einkommen kapitalertragsteuerpfljchtige Einkünfte von
mehr als 1000 M enthalten sind und der Steuerpflichtige für den
Veranlagungszeltraum in die Steuergruppe I oder II fällt , oder

4. wenn die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbelt mehr als 3300 Jen.
betragen haben , beim Steuerabzug vom Arbeitslohn Kinderermäßi¬
gung wegen Kostenübernahme für Personen gewährt worden Ist ,
die weder eheliche Abkömmlinge , eheliche Stiefkinder oder Adop¬
tivkinder noch für ehelich erklärte Kinder des Steuerpflichtigen
sind und der Steuerpflichtige ohne diese Kinderernrväß 'lgung In die
Steuergruppe I oder II fallen würde , oder

5. wenn das Einkommen mehr als 8000 "M . betragen hat . , ,
II . Beschränkt Steuerpflichtige , d . h . natürliche Personen , die im Inland Erzieherin oder Klnde -frl . baldmögl

Dolmetscher (Männer u . PrauenO fOr
alle ostischen Sprachen , außerdem
für Italienisch , Französisch . Hollän¬
disch ges . Es hand . sich um einen
wichtigen Einsatz bei interessanter
Tätigkeit . Lohn u . Arbeitsbeding .
nach Ueberelnkunft . Auch neben¬
beruflicher Einsatz möglich . E K.P .
1*4511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , 54 ?., rvteht metdepfl ., mit s .jH.-Anzug , gutertv , Gr . 48 , geg . H -
gut . Allgemeirvblldg ., rasche Auf - ' Rad z . tausch . E3 58557 F.-V. Khe .
tass flott In Steno u . Maschine , Herren . nzua , „ leg .. br „ gr .. »Chi
weht passenden W ,rl« * >gskrels Im R b el D -Wintermentel

Wphrvnögllchk . erw . 40/42 aas . El 58155 f .-V. Karl . r
B 59370 Führef -Verlag Karlsruhe . M

Tiermarkt Wohnungstausch

Heimarbeiter f . Uniform , dauernd ges
Alb . Hilbert , K G ., Rastatt .

Arbeiter , Inte IIIg ., kräftig , schreibge¬
wandt und m . Führerschein (KLW.)
zum sofortigen Eintritt gesucht .
C*3 5925/ Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenpfleger zum sof . EIntr. ges .
Kriegsversehrter bevorzugt . EJ mit
Zeugnisabschriften an Waldsana
torlum Dr . Schröder , Schömberg
bei Wildbad/Schwarzwald .

Küfer od . Mann f. u . Abt . Nährm ., d .
Herrlcht . v . Fässern versteht , für
dauernd o . stundenw . ges . Konrad
Brill , K.-G ., Fleischwaren -Fabrlk . B.-
Baden , Balzenbergsfaße 29.

Frau , geb ., mit 15J. Jung ., sucht pass .
Wirkung skr . (a . Büro ) in kl . Land
Städtchen . El 59212 Führ .-Verl . Khe

Sportanzug , f . neu , f . 14— 16J. Jung ,
geb ., Kn.- od . D.-Rad ges . Karlsr ..
Loisenstraße 27, Iii .

Abiturientin sucht in Apotheke oder
Labor anzukommen . El 14926 Führer -
Verlag Karlsruhe

Telefonistin , perf ., sucht zum 1. April
Anstell , in B.-Baden od . Südbaden
Ca BA 2739 Führer -Verlag B.-Baden .

Smoking , n . getr ., auf Seide , erst kl ..
Schneiderarb ., schl . Flg ., geb ., Per¬
ser -Brücke ges . El 58143 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe mit mehrj . Praxis
u . techn . Kenntn ., sucht Stelle In
Karlsruhe oder näherer Umgebung .
E3 59440 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Stelle als Sprechstunden
hllfe . EZ 59255 Führer -Verlag Khe .

Kinderpflegerin sucht Stelle in B.¬
Baden od . Umgebung . El 2681 Füh -
rer -Verlag Bühl - Baden

Kindergärtnerin , gepr ., im Ausland
tätig gewesen , sucht auf 1. April
passend . Wirkungskreis , am lieb¬
sten auf größerem Gut (Baden ) .
El 15031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Praktikumsstelle in Großküche (Ho¬
tel . Kinderh . od . Krankenhaus ) v
1. 4. bis 1. 9. von Schülerin der
Frauenfach schule gesucht . EI an
Adelh . Siebenborn , Mechern/Saar ,
über Merzig .

Fräulein , Ende 40, sucht Stelle als
Haushälterin , a . a . d . Lande , für
Baden -Baden u . Umgebung . IS 2744
Führer -Verlag Bühl/3aden .

Buchhalterin für Zentralverwaltg . von
Mietgrundstücken zum 1. April In
Nähe Oppen au ges . E3 mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter
14688 Führer -Verlag Karlsruhe

Kontoristin , ganz - ode ' halbtags , für
Durchschreib &buchhaMung gesucht
EI OF 7749 Füh rer -Verlag Offenburg

Kontoristin sof . od . 1. April gesucht
Innung des Bauhandwerks Karls
ruhe , Kaiserstraße 215.

Stenotypistin für Verwaitg . sof . ges
Nahru ng smittel - lndu st rle , Be rufsge
nossensch . B.-Baden , Neues Schloß

BUrohilfe mit schön , fl . Hand « ehr . u .
mögl . Buch .-Kenntn ., evtl . halbtags ,
in Gaggenau sof . ges . Hand sehr .
El RA 567 Füh rer -Verlag Rastatt

Büroanfängerin od . Lehrmädchen so¬
fort od . 1 April gesucht . Innung d .' Bauhandwerk « . Khe ., Kalserstr . 215.

weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben ,
und zwar über die im Kalenderj . 1943 bezog , inländischen Einkünfte ,
1. wenn die Inländischen Einkünfte ganz oder zum Teil aus Einkünften

aus Land - und Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb oder aus selb¬
ständiger Arbeit bestanden haben und der Gewinn auf Grund eines
Buchabschlusses zu ermitteln war oder ermittelt worden Ist . oder

2. wenn die gesamten inländischen Einkünfte nach Abzug der Ein-
künfte , von denen ein Steuerabzug vorgenommen worden Ist . mehr
als 300 WA betragen haben .

III . Bei Gesellschaften (Gemeinschaften ) , bei denen die Einkünfte der
Beteiligten nach § 215 Absatz 2 AO einheitlich festzustellen sind , sind
die zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personen zur Ab¬
gabe einer Erklärung über die Einkünfte der Beteiligten ohne Rück¬
sicht auf deren Höhe verpflichtet .

IV Ueber die in Ziffer I bis Hl erwähnten Fälle hinaus ist nach § 15 Ab¬
satz 1 Ziffer 1 und Absatz 2 Ziffer 1 der Einkornnvensteuerdurchfüh -

rungsVerordnung zur Abgabe einer Steuererklärung Jeder verpflichtet ,
der dazu vom Finanzamt besonders aufgefordert wird .

B. Bei der Körperschaftsteuer
I. Nach 8 33 der Ersten KStDVO sind zur Abgabe einer Körperschaft -

Steuererklärung verpflichtet :
a ) Unbeschränkt steuerpflichtige

1. Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften , Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , Gesellschaften mit beschränkter Haftung ,
Kolonialgesellschaften , berg rechtliche Gewerkschaften ) ,

2. Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften ,
Z. Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ,
4 . sonstige juristische Personen des privaten Rechts ,
5. nicht recht sfäh . Vereine . Anstatt ., Stiftung , u. a . Zweckvermögen .
6. Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öfftl . Rechts .

Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung über sämt¬
liche Einkünfte abzugeben .

b ) Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften , Personenvereinigungen
und Vermögensmassen , die weder Ihre Geschäftsleitung noch Ihren
Sitz Im Inland haben . Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuer¬
erklärung über die Inländischen Einkünfte abzugeben .

II . Nach § 34 der Ersten KStDVO sind zur Abgabe einer Erklärung ver¬
pflichtet : Bei Gesellschaften (Gemeinschaften ) , bei denen die Ein¬
künfte der Beteiligten nach § 215 Absatz 2 AO einheitlich festzustellen
sind , die zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personen .
Diese Pflichtigen haben eine Erklärung über die Einkünfte der Be¬
teiligten abzugeben .

III . Ueber die In den Ziffern I und II erwähnten Fälle hinaus sind nach
§ 33 Absatz 4 der Ersten KStDVO zur Abgabe einer Steuererklärung
alle Körperschaften , Personenvereinigungen und Vermögensmassen
verpflichtet , die dazu vom Finanzamt besonders aufgefordert werden .

C. Bei der Umsatzsteuer
Nach 8 62 der Umsetzsteuer -Durchführungsbesti nmungen hat Jeder Unter
nehmer eine Umsatzsteuererklärung abzugeben , bei den die Steuer für
das abgelaufene Kalenderjahr mehr als 20 M beträgt oder bei steuer¬
freien Umsätzen betragen würde , wenn diese steuerpflichtig wären . Aus¬

genommen hiervon sind die nlchtbuchführenden Landwirte , sofern die .
tut die steuerpflichtigen Richtsatzumsätze des abgelaufenen Xa ^ ser -

Jahres entfallende Umsatzsteuer den Betrag von 20 M nicht ^berrteigt
und Sonderumsätze nicht getätigt worden sind . Ob diese Pflichtigen
während des abgelaufenen Kalenderjahrs vorauszahlungspfUchtig gewe -

»en sind oder nicht , ist dabei ohne Bedeutung .
D. Bei der Gewerbesteuer

Nach 8 29 der Dritten GewStDVO Ist eine Gewerbe Steuererklärung zur

Festsetzung der Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Ge¬

werbekapital abzugeben :
1 für aHe gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren Gewerbeertrag

im Wirtschaftsjahr den Betrag von 4000 M oder deren Gewerbe kapital

an dem maßgebenden Feststellungszeitpunkt den Betrag von 20 000 m

2. fü r
^

aUe
^
KapNaIgeseI «schatten (Aktiengesellschaften . KornnvanditgeselI -

schatten auf Aktien , Gesellschaften mit beschränkter Haftung . Kolonial -

gesellschaften , bergrechtliche Gewerkschaften ) ,
3 für Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschatten und für Versicherung *-,

vereine auf Gegenseitigkeit . Für sonstige Juristische ^ sonen des pri¬

vaten Rechts und für nichtrechtsfähige Vereine ist eine Gewerbe -

Steuererklärung nur abzugeben , soweit diese Unternehmen einen wirt¬

schaftlichen Geschäftsbetrieb (ausgenommen Land - und Forstwirtschaft )
unterhalten , der über den Rahmen einer Vermögensverwelt , hinausgeht .

4. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags oder die Höhe des

Gewerbekapitals für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen be

denen der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses zu ermitteln ist

oder ermitteK wird ,
E. für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , für die vom Finanz¬

amt eine Gewerbesteuererklärung besonders verlangt wird .
Karlsruhe , 1. März 1944. Der Oberfinar .zp räsldent Baden In Karlsruh e .

Karlsruhe . Für die Berufsberatung des
Arbeitsamts Kerlsruhe , Kapellenstr .7 Qüterrech tsreglSter
Sprechstunden ab 6. März wie folg !
neu festgesetzt : Männl . Abt . : Mon - Lahf Güterrechtsregister . Bd . III S

zu 3 Kdr . v . 5— 12 3. ze sucht . Gerda
Kappler , B.-Baden , Marla -Vlktoria -
Straße 20. Ruf 1406.

Weißzeugbeschllefierin , zuverlässig ,
absolut gediao . Kraft , gesucht
Kenntnisse im Nähen u . Bügeln er
wünscht . Gute Dauerstellung . Aus¬
führliche EJ erbeten an Parkhotel
Wehrle , Trlberg/Schwarzwald .

Servierfräulein , solid u . gew ., In gut
geh . Konditorei -Kaffee Im württbg
Schwarzw ., für sof . od . 1. März ges
C3 mit Zeugnlsabschr . u . Lichtbild
unter 14796 Führer -Verlag Karlsruhe

Frauen u. Mädchen für leichte Arbeit ,
in Druckerelbetrieb sofort gesucht .
Kunstdruckerei Künstlerbund , Karls¬
ruhe A.-G ., Erbprinzenstraße 8—10.

Frau , Anfang 50, zur Führung eines
frauenlosen Haushalts gesucht .
P 59073 Führer -Verlag Kailsruhe .

Frau od . Frl., Mit., für den Haushalt
gesucht . H. Sänger , Hutgeschäft ,
Karlsruhe , Schill erstraße 23.

Mädchen , am Hebst , vom Lande , zur
Mithilfe Im Geschäft und Haushalt
auf 1. oder 15. April für meine
Bäckerei u . Kolorrfelw .-Gesoh . ges
C3 14684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdame , rrvlttl. Alters , perf . In all .
Hausarb ., sucht Stelle In größ . Pri -
vathaush ., Gut o . Heim , wo sie Ihre
2 Mädels von 4 u . 1d/i Jahren mit¬
bringen kann . H an Dr Raabe ,
Frankfurt (Main ) , Westendstr . 94 .

Dame , 42 3., sucht pass . Wirkungs¬
kreis als Hausdame In frauenlosen
Haushalt . E3 59262 Führer -Verl . Khe .

Dame s . Tätlgk . für frauenl . Haushalt .
a BA 2732 Führer -Verlag B -Baden .

Beamtenwitwe möchte in frauenlos .
Haushalt den Haushalt führen , wo
Gelegenheit , Möbel mitzubringen .
Außerh . Khe . El 59196 Führ .-V. Khe .

Fräulein , gebild ., sucht Vertrauens¬
stelle In kl . gut . Haushalt . EI Ge
3638 Führer -Verlag Gernsbach .

Person , ält ., sucht Stelle als Köchln ,
evtl . Küchenleiterin , auf sof . oder
später . ^ 59261 Führer -Verlag Khe .

Frau , Jung , sucht sofort In Karlsruhe
Küchenbeschäftig . In Hotel oder
Wirtschaft , mit Schlafgelegenheit .
13 59373 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen sucht auf 1. oder 15. April
Lehrstelle als Schneiderin . EI 59164
Füh rer -Verlag Karlsruhe

H. Arbeitsmantel , weiß , Gr . 52, Zi .-
Ofen , Junk . u . Ruh , geb ., Chaisel .-
Decke . Tischdecke od . Bettwäsche
ges . CS3 58507 Führer -Verlag Karlsr .

H.-Gabardinemantel , hell , enlttl . Gr .,
geb ., D.-FrüJ .- oder Sommermantel
Gr . 42/44 g es El 58529 F.-V. Khe .

H. Wintermantel geb ., H .-Gabard 'in .-
Mantel ges . El 58535 F.-V. Karlsr .

Schuhe m . Keilabs .. Gr . 37, gebot .,
suche eben * . Gr . 36. C3 4240 Führ -
Verlag Kehl .

D.-Schuhe , 2 P., Gr . 38, geb ., 2 Korb¬
sessel , Küchenläuf . od . sonst . Tep¬
pich ges . (Aufz .) . El 58463 Führer -
Verlag Karlrsuhe .

Ochs , . 3Jährig , gut eingefahren , ge¬
gen ein Schlachtstück zu tauschen .
Breithurst , Haus Nr . 17.

Klavier kann gegen Benutz , in Spiel -
berg untergestellt werden . S 59350
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugochse , fehlerfrei , zu verkaufen
Mösbach , Haus Nr .- 43.

Fahrochs , Jung , gut eingef ., zu ver
verkaufen . Stollhofen , Haus Nr . 55

Nutzvieh steht ab Samstag im Lö
wen in Oberkirch u . Altenhelm zum
Verkauf . Hügel , VIen kauf mann .

Nutzkühe u . trächt . Kalbinnen , sowie
einige Herdbuchtiere stehen ab
heute zum Verkauf im Hof gut El
chelhof , B.-Baden , Ruf 2129, ferner
I. Bahnhofhot . Appenweier , Ruf 201

Nutz - u . Fahrkuh , schön , mit Kalb ,
zu verkauf / Plittersdorf , Waldsfr . 5.

Nutz - u. Fahrkuh . gut , zu verkaufen
Plittersdorf , Seefeldstraße 340.

Nutz - u . Fahrkuh , ält ., 38 Woch . tr .. zu
verkauf . Steinmauern , Lindenstr . 23,

Nutz - u. Fahrkuh , großträcht ., zu ver
kaufen . Leiber stung , Haus Nr . 52

Sommerschuhe , Gr . 37, m. med . Abs
geb ., suche glelchw . m . höh . Abs
El 58553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , n. getr ., br ., Gr . 39 geb
ges . D.-Handtasche . IS 58328 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , Gr . 40, br ., 1 P. D.
Haussch ., h . Abs ., Gr . 40, fast neu
1 Kn .-Trainingsanz ., Gr . 3 geb ., H.-
Anzug , Gr . 48 (1.70) ges . ^ 58521
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , f . neu , s . eleg . , Gr ,
36%, geb ., ges . D -Skistiefel . Gr . 38
Khe ., Boeckhstr . 30.

D.-Sportschuhe , braune . Gf . 39, mit
Leders ., wen . getr ., geg . Dam .-Ski¬
schuhe , Gr . 40—41, zu tausch . Wert -
aus gleich . El 58158 Führ .-Verl . Khe

Lederschuhe , eleg ., Gr . 39, h. Abs .
geb .. suche gleichw . m. n . Abs
gl . Gr . EI L 13800 Führ .-Verl . Khe .

Eidechslederschuhe , Gr . 39, gegen
Straßenschuhe , Gr . 40 zu tauschen
58221 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D. Halbschuhe , 39/40 , schmal , ges .
37/38 , rotbraun , f . neu , geb . El u .
58439 Führer -Verlag Karlsruhe .

lack -D.-Bindeschuhe , Gr . 38, w . neu ,
geb ., suche gleiche Gr . m . Block¬
abs ., braun o . schw . El 58482 a . d
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Silberschuhe , eleg ., Gr. 39, m . höh .
Abs ., geb ., suche ebens ., evtl . a .
weiß . Lederschuh m . fl . Abs . 13 u .
58552 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Arbeitsstlefel geb ., gt . erh . H.¬
Halbschuhe , gut erh ., ges .. Gr . 42
b . 43. El 58337 Führer -Verl . Karlsr .

Verkaufe
H.-Skistiefel , Gr . 43, geg . ebens . Gr .

41/42 zu tausch , ges . IS 58340 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenpaletot , dkl . mit Samt kr., mlttl . Rohrstiefel , Gr . 43 geb ., ges . Dam .-
Figur , zu verk . W . 40,
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

59232

Originalradierungen , ungerahmt , von
Krauskopf zu verkaufen . Karlsruhe ,
Kriegsstr . 266, I.

All ? Geräte , Werkzeuge und Farben
meiner Malerwerkstatt sind sof . zu
vk . Karl Schäfer , Malermeist ., Khe .-
Durlach , Seboldstraße 10

Blasebalg f . Schmiede od . Schlosser
geeignet , sowie Scheuertrommel f.
Kraftbetr . f. M 50 abzug . Neubeck ,
Rastatt , Ritterstraße 20.

Schuhe , Gr . 39 od . H.-Schuhe Gr .
43. Otto Reiter , Oberweier b . Ra¬
statt , Robe rt- Wagner -Str . 113.

Schreibtisch m. Aufs ., geg . Fahrrad
zu tausch . 13 58486 Führ .-V. Khe

Nutz - und Fahrkuh , prima , Jung , zu
verkaufen . Mall , Söllingen , Kreis
Karlsruhe , Hlrschstraße 11.

Nutz - und Fahrkuh zu verkaufen .
Haueneberstein , Haus Nr . 67.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit Kalb , zu
verk . Bietigheim I. B., Kirchstr . 27.

Nutz - und Fahrkuh gute (Wälder )
trächtig , zu verkaufen . Lautenbach
(Murgtal ) , Haus Nr . 58.

Nutz - u. Fahrkuh , 32 Woch trächt ., zu
verkaufen . Bischweier bei Rastatt
Bahnhofstr . 190.

Nutz - und Fahrkuh zu verkaufen , 38
Woch . trächt . Albrecht Machauer ,
Ober hausen . Werderstraße 20.

Nutz - und Fahrkuh zu verkaufen .
Balzhofen . Haus Nr . 19.

Nutz - u . Seilkuh zu verkauf . Hügels
heim , Haus Nr . 197.

Milchkuh , schwarzbunt , mit 1. Kalb
(unter 2 die Wahl ) zu verkaufen
Kuppenheim , Schlageterstr . 2.

Kuh, großträchtig , vom 3 . Kalb ,
verkaufen . Söllingen , Haus Nr . 38,

Kuh, Jung , 36 Wochen trächtig ,
verkauf . Neudorf , Ad .-Hltler -Str . 79

Kalbin , gut eingefahren , zu verkauf ,
Plittersdorf , Adolf -Hitler -Str . 145.

Kalbln , 38 Woch . trächt ., erstkl ., zu
verkaufen od . geg . mittelschwer
Ochs zu tauschen . Kappelwindeck
Riegel , Sasenweg 8.

Kalbin (Rotscheck ) zu verkauf . Karl
Burg stahl er . Qraben , Kalserstr . 4

Herdbuch -Rind , 14 Monate , zu ver -
kaufen . Oberschopfheim , Haus 326.

Zuchtrind , 1 7a '-.r alt , zu verkaufen
Oetighelm , Bahnhofstr . 50.

Einstellrind , gut eingefahren , zu ver -
kaufen . Au a . Rhein , Haus Nr . 124.

Einstellrind zu verkaufen . Köhlingen
Hauptstraße 61.

Rind , schönes , 13 Mon . alt , zu ver -
kaufen . Steinmauern , Hauptsr . 16.

Bettstelle u . Schrank geb ., Matratz .
gut erh ., ges . El 58153 F.-V. Khe .

Paidibett , gut erh ., geb ., ges . Dam .-
Stiefel , Gr . 37^ —38. IS u . 58431 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Bettbezüge , 1 Paar , weiß , Damast ,
geb ., suche Bettumrandung o . Läu¬
fer . Biete Sportschuhe , braun , Gr .
39, suche Gr . 40 . El 58198 F.-V. Khe .Badeanstalt , auf zwei schmledeels .

Schwimm ., Je 22,57 m Ig ., montiert ,
mit schmiedeeisern . Schwimmraum ,
13,50/6,70 m groß , auf 2 m Wassert ,
versenkbar , gedeckt . Auskleider .
Für Schwimmsportunterricht u . als Küchenschrank . s . schön mit Tonnen
Kinderbad verwendbar , zu verkauf . ! geb ., Bettumrand . ges . El L 13271
El 14-518 Füh rer -Verlag Karlsruhe . | Führer -Verlag Karlsruhe .

Läufer , stark , 3.80X 69, geg . gt . Led .-
Pumps zu tausch . EI 58398 Führer -
Verlag Karlsruhe

Mutterkalb , zur Zucht geeignet , von
Herdbucfhkelb , mit guter Abstam
mung , zu verkaufen . Müllen bei
Altenheim . Dorfstraße 23.

Ziege , Jung , trächtig , zu verkaufen .
Neureut , Friedenstraße 20.

Sehlachtziege , Jung , fett , gegen gute
trächtige zu tauschen . Berghaupten
bei Gengenba ch , LInden st r . 128.

Mutterschwein , trächtig , zu verkauf .
Au am Rhein , Haus Nr . 150.

Hund , wachsam , »gut . In gute Hände
billig zu verkaufen . tS 14941 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schrein .-Handw . m. Fed . 60 M . i . vk . |Herd , komto ., >jnk . u . Ruh, geb ., qes
Schönstein . Khe ., Lachnerstr . 20.

Hausgehilfin sofort gesucht . Frltr -
Todt -Straße 14, M. Mnfct, Karlsruhe
ausgehilfln In Haushalt ges . Koch -
kenntn . nicht erforderlich . Färberei

Hai
kenntn
Friedrich Thomas , Baden -Baden .

Hausgehilfin , saub ., 17—18 ? . zum
sofortig . * Eintritt gesucht . Förster ,
Rastatt , Kanalstr . i , in der Mühle -

Hausgeh . , kinderl ., nach Kehl auf 15
3. oder 1. 4. 44 gesucht . EI 4244
Führer -Ver lag Kehl

Zimmermädch ., zuver 1., ges . Bewerb .
an Hotel Tanne , Triberg/Schwarzw .

Zimmermädchen , auch Anfängerin¬
nen , Servlerfräulelns , auch Anfän¬
gerinnen , Kaffeeköchln , auch An¬
fängerin , zu Mitte März gesucht v .
Waldhotel der SeMghof , B Baden .

SpUlerln , saubere , gedleg , gesucht
Würde auch Frau mit schulpflich¬
tigem Kind nehmen . EI an Park -
hote I Wehrle , Trlberg/Schwarzw .

Putzfrau nach der Mittelstadt für 3
Büroräum4 tägl . etwa 1 Stunde ges .

•Ferner Zunge od . älterer Mann zum
Kohlen aus dem Keller tragen .
S 59229 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für Büroreinigung gesucht ,
El 15313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

■ S'
Elektroherd , 220 V. SJ unt . E 1570»
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerofflz .-Dolch für meinen Sohn
gesucht . El 15315 Führer -Verl . Khe ,

Brautkleid , dringend ges . oder zu
leihen . Gr . 42. El 59287 F.-V. Khe .

Brautkleid , weiß . Gr . 42/44 , dringend
zu kaufen oder zu leihen gesucht ,
ta 59552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , dunkel , sehr gut erh .,
Gr . 1 68. dringend gesucht . H u .
59252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidungsstücke sowie Wäsche f . 13-
Jähr . Jungen u . Mädchen im Alter
von 8 und 10 Jahren dringend ge '
sucht . EJ 59407 Führer -Verlag Khe

Couch od . Chaiselongue sowie Klei¬
derschrank dring , ges . EI u . 59382
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

NachtstuhT für Kranken dringend ges ,
E3 59434 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., gut erh ., geg . Wasch
kessel zu tausch . £3 Führer -Vertr .-
Stelle , Neuthard b . Bruchsal .

Gasherd geb ., H.-Fahrrad ges . El u
58528 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne u . Gasherd , 3fl ., gegen
Schreibmasch , oder versb . Nähma¬
schine , Rundsch . z . t . El 4241 Führ .-
Verlag Kehl .

Stubenwagen geb ., D.-Rohrstief ., Gr .
40/41 ges . Holzbettstelle geb ., br .
Elsenbettstelle ges . S unt . 58525
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen ges ., biete Skischuhe ,
41 u . schw . Pumps , 39, od . Gummi -
ttiefel . El 58555 Führ .-Verl . Karist .

Zuchthähne , große Rasse . Blümo 43er ,
2 zum Verkauf . 1 zum Umtausch'
wegen Blutwechsel . Martin Mahl
Wiesental bei Waghäusel , Horst
Wessel -Straße 5.

Peddigr .-Korbkinderwagen ges ., el .
Bügelelsen . D.-Schirm , Wohn - und
Dielenlrmpe geb . , Wertausgl . E3u .
58545 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., zu kaut , ges .,
auch leihweise . EJ 59406 F.-V. Khe .

Zwillingskinderwagen gesucht . Layh ,
Karlsruhe . Pfauenstraße 40.

Ladenkasse dringend ges .
Führer -Verlag Karlrsuhe .

14250

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .,
geg . Kohlenherd , weiß . C3 585Ö3 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen u. Fahrr .-Sessel ges .
geb . H.-Halbschuhe , braun . 40/41 .
S 58513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro Motor , ca . 6 PS, neu o . gebr .,
220 380 V., 650—950 Umdr ., zu kauf ,
od . zur Miete ges . Ruf 2871 Khe .

Klndersportwaq . (womögl . Korb ), gt .
erh .. oes .. biete f . neues Schiffer¬
klavier , Hohner Verdi II m . 88 Bäs¬
sen . EI RA 3495 F.-V. Rastatt .

Pflichtjahrmädel find . Aufn . z . 15. 4.
in Lehrershaush . auf dem Lande .
El 15035 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfllchtjaflrmädchen od . Mädchen von
15—16 3. auf 1. 4. In Vorort v . Khe .
gesucht . El 59279 Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen in Haushalt zu
Kindern gesucht . Frau Bürger B -
Baden , Vbürgstraße 35 Ruf 1474.

Pflichtjahrmädchen . kinderlieb , zum
1. 4. gesucht . Handloser , Karlsruhe ,
Steubenstr . 5 (NordMernsledlung ) .

Tausch
Offiz .-Rohrstiefel , Gr. 43, geboten .

D.-Rohrstiefel , mögl . schw ., Gr . 39,
gesucht . EI 14640 Führer -Verl . Khe .

Kleid , d 'blau , gut erh . , Gr . 42, geb ,
suche Faltenrock . EJ 58201 F.-V Khe .

Kleid , reins . . dkl ., u. Regenmantel
m . Kap ., geg . Wintermantel oder
Ueberg -Mantel . ia 58550 F. -V. Khe

Kindersportwagen , auch rep .-bed ., zu
kauf ., leihen od . geg .

' Gebrauchs¬
gegenstände zu tausch ges . E3 u .
58675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hündin , Leonberger , 9 Monate alt ,
la Stammb ., zu verk . Frz . Dummert
Bauer , Bruchhausen b . Heldelberg

Schäferhund , schottlscner , scharf , zu
verkauf , bei Karl Mal , Schöllbronn .

Dtsch . Boxer , 8 Mon ., Rüde , gelb ,
schwarze Maske , mit Stammbaum
gebot . Suche mittelgroß . Hofhund .
Ruf Nr . 215, Steinibach , Kr . Baden .

Drahthaarfox , Rüde , In gute Wände
dring , ges . EJ 59409 Führ .-V. Khe

Rauhaardackel , 1 Wurf , 5 Stck . , prima
Abstammung , verkauft S . Wächter ,
Neuburgweier 66 .
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enl >u ' 9 ' ln Sinzheim bei B -Baden kann In

h,rh nt !« 7 tff !,
'H ? 6 ! 90 " ' äaub - Haushalt Klavier gegen Be -

bach . E3 OP 4997 FUhr - V Ottenburg . n.utrur >g untergestellt werden ,
a 15012 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für Möbel , ca . 40 qm ,
auf läng . Zt . ges . 13 59612 F.-V. Khe .

2 Z.- Wohng . , schön , groß , mit eing .
Bad , Oststadt , geg . gleich wert , in
Durlach (Turmberg ) zu tauschen .

59142 Füh rer -Verlag Ka rl s ruh e .
Karlsruhe — Bruchsal . Ges . in Bruch¬

sal schöne 2 Z.-Wohng ., nicht Dacn -
geschoß , mit od . oh . Bad . Gebot ,
in Karlsruhe , zentr ., ruh . Lage , 2.
Stock , 2 Zimm . m . Küche , Balkon ,
Mietanteil M 45.—. S BR 323 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Unterricht
Prlv . Lehrgänge für Stenographie u .

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr

Wer übernimmt den Ausbau eines
kl . Häuschens zu einer Wohnung ?
El C 15203 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichte Arbeit , z . B. Packen von Beu¬
teln od . sonzt . Massenarbelt , für
ält ., weibl . Arbeitskräfte gesucht .
El 15022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holz - und Metallbearbeitungsbetrieb ,
mod . eingerichtet , Nähe Bodensee
(Bahnstation ) übernimmt ab sofort
Auftr . In Holzmasservartik ., ebenso
komb . Holz -Eisen teile . EM-CS 15049
Führer -Verlag Karls ruhe .

Khe ., Kalserstr . 67 (Eing . Waldhorn - Fertigung , wicht ., gesucht . Lohneuftr .Str .) , Ruf 8601 . Neue Tages - und ; Masch , u . Material müßten gestefit
Abendk . Anmefd . für d . Märzkurse <*werd . für vorlaut . 15—20 Gefolgsch .-
sof . erb ., ebenso f . d . nach Ostern
beginnend . Halbjahrskurse f. Pfllcht -
Jahrentlas se n e .

Mathematik . Nachhilfe für Schüler d .
6. Klasse Oberschule gesucht .
El 59396 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfestunden , Rechnen u .Deutsch ,
für >unge , 3.— 4. Klasse , gesucht .
CE359422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfest . f . Zg . der Oberschuikl ,
in Latein , Engl . u . Math , gesucht .
Gernsbach -Scheuern 13. Ruf 319.

Wer erteilt Nachhilfe stunden f. 4 . Kl
Oberschule (Knaben ) in Latein und
Englisch ? EJ 59493 Führ .-Verl . Karlsr ,

Höhere Handelsschule (Kaufm . Be¬
rufsfachschule ) Schwetzingen , An¬
meid . für Schüler u. Schülerinnen ,
welche auf den An f . des Schuljah¬
res 1944/45 (Ostern ) In die hiesige
Höhere Handelsschule elrvtret . wol¬
len , am 8. März , 13.30—17.00 Uhr In
der Handelsschule (Schloß , nördl
Flügel ) . Zum Besuch der Höh . Han¬
delsschule werden zugel . : 1. Schü¬
lertinnen ) mit abgeschl . VoHcssohul -
blldung , 2. Schüler ( Innen ) , welche
die 4. Kl. einer Obersch . oder ein .
Mittelschule erfolgr . bis Ostern 44
besucht haben . Bei der Anmeldung
ist das letzte Schulzeugnis vorzu -
legen . Die Schulleitung .

taatl . Meisterschule für das Gestal¬
tende Handwerk Straßburg . Abt .
für : Bildhauer . Steinmetze . Stein¬
technik er , Archltekturmode 11bauer ,
Maler , Theatermaler , Keramiker ,
Kunstschmiede , Buchbinder , Gra¬
fiker ,

'
Modegestalter -Damenschnei -

derl nne n-Ko stümze lch n er . Vor be re i-
tung zur Meisterprüfung . Beg . des
Sommersemeste rs : 17. April , Anmel¬
dungen und Auskunft beim Sekre¬
tariat , Karlsruhe , Akademiestr . 1.

Mitgl . Wasserkr ., Dampfkr ., elektr .
Eigenenergie , Trockenanlage vorh .
El 15154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine zu Uebungszw . zu
mlet . ges . EI 59586 Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine von Kriegsversehr¬
tem zu leihen gesucht . El 59518
füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schulhelferin , im Juli mit ihrer Aus¬
bildung fertig , sucht Lehremtson -
wärterin aus Baden od . Elsaß , die
bereit Ist mit ihr zu tausch , u . In
d . Osteinsatz (Reg .-Bez . Kattowitz )
zu gehen . El erbeten an : Else
Lichter , Karlsruhe . Murgstraße 3.

Gesundheitswesen
Zurück Dr. med . Neriich , Karlsruhe ,

Werderplatz 29.

Theater
Staatsth . 4. 3.. 17 00, Schön ist die

Well . 5 3 , 17.00, Verkaufte Braut
Kleines Theater . 4. 3. u. So . 5. 3.,
18.00, Ständchen bei Nacht

Filmtheater
* Zug endliche Über 14 Jahre zugel .

* * Jugendliche nicht zugelassen .
GLORIA . 2.15, 4.30, 6.46 Uhr „ l tolle

Mädels " . * Stürme der Heiterkeit .
GLORIA u. RESI. So . 10.30, letztmals .

Bremer Stadtmusikanten , ein Mär -
chenfilm m . lustigem Beiprogramm .

PAU . 2.15, 4.30, 6.45, C . Höhn , A. Ma *.
terstock , „ Kollege kommt gleich " .*

PALI . Morg So . 10.30 „ Ret u. Pete -
chon schlagen sich durch " . Jugend
halbe Preise .

Verloren
Ring , gold ., mit grün . Stein , Verl ,

seit 4. Febr ., von d . Siidst ., Rlchtg .
Oststadt . Finderl . 10 M . Abz .Müch -
geschäft , Karlsruhe , Werderstr . 17.

Armband , «IIb ., am Mittw .-NachrrHtt .
verloren . Abzug , gegen Belohnung :
Karlsruhe , Kärcheretr . 6 , Portier .

Armbändchen , silto ., mit versch . An¬
hänge rchen , am 2. 3. 44 verl . Da
Andenken , geg . gute Belohn , abz
bei Laux , Khe ., Karl -Wil he Im st r.10,V.

RESI. „ Die keusche Sünderin ." * *
Beginn : 2.15, 4.30 und 6.45 Uhr .

UFA. Letzt « Tage . 2.00, 4.15, « « U.
„ Gabriele Dembrone ". ♦♦

UFA. So ., 10.30, Meer , See h. Tttmpel ,
6 interess . Filme . Der See der wild .
Schwäne . Im Jagdrev . d . Seea -dler .

CAPITOL Letzte Tage . 2.15, 4 .30, 6.45.
Hauptf . 7 .30, Akrobat ichd 8 du .

ATLANTIK. 2.30 U. „ Die große liebe ."

H.-Armbanduhr am 29. 2. auf d . Land -
straße v . Bahnh . Gernsbach — Kup¬
penhelm verloren . Abrugeb . gegen
Belohng . Gernsbach , Scheffelsfr .30 .

Geldbeutel , schwarz ., 25. 2. Fern -
sprechz . Kriegsstr . veri . Abzug , b .
Frl . Züm , Khe .. Kriegsstr . 140, geg .
gute Belohnung . Die darin enthal
tenen Ringe sind Andenken .

Mantelgürtel am 8. 2. im Schnellzug
Bruchsal —Baden -Oos , I. Abt . 1 verl .
F. d . Finder 10 Mi u . Geschenk .
Anita Schockernöhle , Baden -Baden
Schaf berg straße 3.

Handtasche verl . von Stelzt bis Bahn¬
hof Achern , am 25. 2. 44 . Abgeben
geg . gute Belohng . Functo . Ache rn .

Handtasche , dklbl ., Inh . 100 Ml Im
Geldbeutel , KleWerkarfen auf Ma
rla Frank , Lina Frank u . Elisabeth
Mairon , Scheringen , sowie versch .
Fotos von Gefall , u . versch . Briefe
verl . Abzugeb . gegen Belohnung :
Karlsruhe , Kalserstr . 132 (Laden ) .

—5 Hühner gebucht . A. Oeder , Dur
tach , Amthaus straße 27.

Bruteier , ff . Rhodeländer , abz . Rein
hard , Khe ., Dorotheastr .4, Südstadt .

Entlaufen
Hund , Junger , entlaufen . Abzug , bei

E. Siegele , Grötzingen , Waldstr . 55.
Dackel , rauhhaardig , Name Seppl h„

Kettenhalsband A. Paff , Elzach , tra¬
gend , entlaufen . Nachricht an Dr .
Essig , Malsch bei Karlsruhe .

Katze , getigert , entlaufen , 3 weiße
Pfötchen . Gegen Belohn , abzugeb .
Karlsruhe , Kalserstr . 235, im Laden .

2 Enten , w ., am 29. 2. 44 entlaufen .
Abzug , geg . Belohn , bei Dannen -
m ? ier . Khe .-Daxlanden , Lllienstr . 22.

Zu vermieten
Klndersportwagen ges ., geb . gl erh .

Nähmaschine EJ 581SJ FUhr .-V. Khe . Ummer , gut möbl ., an Herrn auf 1. 3.
P- f . hr, ed , gt . » rh., geb .. gas , tepl . . " verm - Kh">- l « ' »in g »tr- Baler ;

Küche m . Aufz . El 58477 F.-V. Khe . Zimmer , möbl ., schön , helzb .. zu vm .
El BR 318 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Kleid , weiß ., Gr 42/44 , geb ., bunt .
Sommerkleid , Gr . 42/44 ges . El u .
58433 Führ er -Verl . Karlsruhe .

Fahrr .-Ber ., kompl . (helbballon ), geg .L _
D.-Rohrstiefel , Gr . 38H —39. K GA . 'Zimmer , möbl ., mit Badbenütz ., Zen -
159 Führer -Verlag Gagenau . trelhz ., für 2 Herrn zu verm . Khe .,' 1 Hans -Sachs -Str . 1, III , lks . Müh Ib . T.

9 " ' ®" l . ld . n . Kl. ld , schwarz , 40/42,
'

gebot .Schulzeugn .. In verwaltungsienre , . ' , » '
bei grün <JI . Ausbild avi Ostern o j „ cnh^ lr V» ,l!^ , If̂ Hh »
frütver ges . Selbstgeschr . B3 nn ie - | B3 581M FUhrer -Verlag Karlsruhe

Stelnway -Plaio , erstkl . geb ., ges . s . i_
gut . Pelzmantel , Gr . 44. EJ 58146 Zimmer , gut möbl .. bes . Eing ., fließ .
F.-V. od . Ruf 1741 Karlsruhe .

'Radio , Wechsel Str.. 4 R., ,,Saba " u . '
Wasser , oh . Wäsche u . Bad , sof
zu verm . Khe ., Rüppurrerstr . 19, II .

Handschuh , Schwelnsl ., v . Hauptbahn -
hof , Straßenbahn , Langemarckplatz ,
Vinzentiusstr . am 1. März verloren .
Abzugeben : Vinzentiusstraße 3, bei
Langfritz oder Fundbüro Karlsruhe .

Handschuh , rechter , grau Schweins
leder , a . d . Weg z . od . Im Bahnhof
verl . Geg . Belohn , abzugeb . Mall ,
Ruf 7024; Khe ., Beiertheim . Allee 50.

Kinderhandschuhe , rote , 1. 3., Kör¬
ner -, Weinbrenner oder Sofiensir .
verloren . Abg . bei Weschenfelder ,
Karlsruhe , Sofienstraße 156.

Schal , rot , v . Ebersteinburg — Wolfs¬
schlucht verloren . Abzug , geg . Be¬
lohnung bei Bretzinger , Selbach
bei Gag gen au .

Chiffonschal zw . Berg hausen u . Khe .
verl . Der ehrl . Finder wird gebet .,
d . geg . Belohn , abzug . , da And . an
m . Sohn . EP 59579 Führer -Verl . Khe .

D.-Seidenbiuse , schwarz , Siedlung
Ludendorff str . bis Neu reut verloren .
Gegen gute Belohnung abrugeb .
Konstantin , Mühlburg , Rieselweg 1.

BHEINGOLP . „ Zirkus Ben »". 2.30 Uhr .
SCHAUBURG . „ Die Gattin " . 2.507

""* *

Purlach . Skala . Mein leben f. Dich .
Durlach . M.T. 2.15 „ Kopf hoch , Johmw

ne «". 4 .30 „ Recht auf Liebe " . ♦ *

Durlach . Ka-Ll. „ Die unhelml . Wand¬
lung de » Alex Roscher " . • •

Bretten . Capitol . Sa .—Mo .. 7.30 Uhf o .
So . 4.30 Uhr , „ lache Bajaxie " . * *

Rastatt SchloB -Llchtsp . 5. März , 10JO
zeigt * die Gaufilmst , den Tonfilm
.Ich klage an ". Ermäß . EIntr. +*

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . o . Mo .
19.30 Uhr , So . 17 u. 19.30 „ Kohlhle -
sols Töchter " . » So . 14.30 Jugendv .

Forbach . Lichtspiele . „ Der kl . Gren »-
verkehr " . Sa . u . So . Jew . 7 Uhf . * *

B.-Baden . Fllmoalast . 5. März . 10.30 U.
z . erm . Preis . : „ Ich klage an " . • *
Veranst . : Gaufilmst . NSDAP . Bacfen .

B.-Baden . Kino des Westens . Samtt .
bis Dienstag „ Unsichtbare Ketten ".

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 U.
So . 14 U. „ Qu ax , der Bruchpllot **.

Bühlertal . Lichtspiele . Sa . bis einseht .
Mo . „ Symphonie ein . Lebens " . Se .
u . Mo , 7.30, So . 4.15 u . 7.30 U. » •

Achern . T.L. Fr —Mo . Mords . Cond .» «

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis einschl .
Mo . : „ Romeme In Moll " . ♦ *

Veranstaltungen
Tlbor Varga spielt heute nicht tan

Friedrichshof , neues Datum wird
bekannt gegeben . Karton behalten
ihre Gültigk . Kurt Neutekft , Karls -
ruhe , Waldstraße 81.

COIOSSIUM . Zwei Vorst ., 15.30 t». 19.30
Variet6 -ExpreB " . Kasse ab 14 .30 U.

CENTRAL- PALAST Karlsruhe . Beute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
19.15 Uhr unser Programm der Son¬
derklasse . Kartenvorverk . ab 1-4 U.

REGINA Khe . 19.30 Uhr, Mi . und So .,
15.30 Uhr , „ Strahlende Sterne " .

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So „
Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke Herrenstr .

Rastatt . Schloß - Hotel Bürgerkeller :
Sa . u . So . Unterhaltungskonzert .

EssigfaO Nr. 269S, 72,5 Ltr., am 21. 2.
Müh Iburg er Tor verloren . 2 Jungen ,
die das Faß weg rol lten , wurden
beobachtet . Wer das Faß In Ver¬
wahrung hat , wird um sof . Mittei¬
lung gebeten , andermf . erfolgt An¬
zeige . Fr. Feldmann , Esslgfaörlk ,
Karlsruhe , Augarte n straße 75.

Vermischtes

Qetchäftllcltm
Empfehlungen

tag , Dienstag , 9- 12 Uhr , nur für Be
triebstührer , und Freitag : 14— 17 Uhr ,
für Ratsuchende . Weibl . Abt . : Mon¬
tag , Donnerstag , 9—12 Uhr, rvur für
Betriebsführer und Haushaltungsvor -
»tänie , und Freitag : 1-4—17 Uhr , für
Ratsuchende . Diese Sprechzeiten
sind unbedingt einzuhalten , da zu
anderen Tag es zelten die Räume der
Berufsberatung geschlossen gehal -
ten werden .

Gaggenau . Das Ausästen der an öf -
fentl . Wege grenzenden Bäume und
Sträucher . Die Eigentümer , der an ,
öffentl . Weg ei stehenden Bäume u . i
Sträucher haben die in den Luft - ,
räum über dem Wegkörper — dazu
gehören auch die Gehwege —
hineinregenden Aeste bis 15 März
ds . >s . gemäß § 27 des Straßen¬
gesetzes soweit zurückzuschneiden ,
als dies im Interesse eines unge¬
störten Straßenverkehrs notwendig
erscheint . Diejenigen Eigentümer ,
welche der Aufforderung nicht nach¬
kommen , haben neben Bestrafung
drte Ausführung der Arbeit auf ihre
Kosten zu gewärtigen . Gaggenau ,
den 28. Febr 1944. Der Bürgerrrvstr .

102. Johann Friedrich Josef Hebe !,
Fabrikant in Oberweier , und dessen
Ehefrau Berta geb . Peters . Durch
Ehevertrag vom 30. Nov . 1943 Ist Er¬
rungenschaftsgemeinschaft der §§
1519 ff . BGB . vereinbart . Vorbehalts¬
gut der Ehefrau Ist das von Ihr in
die Ehe eingebrachte Gut , ferner
was sie durch Erbfolge , Vermächt¬
nis oder als Pflichtteil erwirbt ; Im
übrigen wird auf Ziffer V des Ehe¬
vertrags verwiesen . Amtsgericht
Lahr , den 23. Feboj 'ar 1943.

Stellen - Angebote

• . laden . Das eiserne Sparkassen¬
buch Nr. I 1/7 rrvll einem Guthaben
von XK 742,47 l»t m Vertusl ge -
raten . Wenn Rechte rricfct Imvertialb
eines Morvats geltend gemacht wer¬
den , wird de » Sparkassenbuch tür
kraftlos erklärt werden . S. Kaden ,
t M

Bürokräfte , männl . u . welbl . . in Fi¬
nanz -, lohn - , Lage ' - und Betriebs¬
buchhai tung , sowie uns . techn .
Büros , auch Arrfünger , v . Industrie¬
betrieb In Mittalb . »o (. u . spWer
ges Bew . mit Llchtb . II. &ehalt »aiv
sprüch . u . B 14814 FUhrer -Verl . Khe .

Industriewerk , stidd . (Flugzeugbau )
sucht t . Druck sehr .-Abt . elrwn Text -
bearbeiter lur Anfertlg . von techn
Beschreib ., einen Sachbearbell . für
Ersatzteillisten . Gründl . Elrwrbeltg .
Techn . vorgeb . Kriegsvers , bevorz .
Ausführt . Bewerb . unt . Kerwz . , ,FKl "

unter A 14777 Führer -Verl . Karlsruhe .

Bezirksvertreter Nr d . Bez Karlsruhe
u. Raitatt ges Bei Industrie u. Ge¬
werbe nachweltb . elnget . Herren
bewerben «Ich bei Firma Www »
Tfexel . Kartons*»*. Uhtoodrtr . M.

be -nsl . 15292 Führer -Verl . Karlsruhe . |8leyle -Kleld , d 'blau , Somm -Mantel ,
lehrmüdchen für Verkauf gesucht . ' ■ " J ^ tJjVnhr

^
vtr ! '

SorgfÄM Ausbild , ruges . Stumpf B 58*47 Führ .-Verl . Karlsr .
Mondorf , Karlsruhe Ämallenstr 17 2 Kleider , Gr . 42, fasf neu , 1 Woll¬

weste , 1 Foto m . Lederetui gebot .,
ges weiß . Wollstoffmantel . El u .
58322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Oipl .-Ing ., Arch J2 J., Kriegsvers Rock u. Blute , schw Taft , Gr . 42, ge -

selbstärvd Kraft , mit säntl . elnschl • - - — •
Arb . besl . vertr ., sucht neuen Wir . ;
kungskrels E3 59387 Führ .-V Khe . I

Kaufmann sucht Stellung . Bevorzugt
wird Anstellung bei einer Behörde
in südd . Kleinstadt . EJ u . F.M . 94533
an Ale Anzeigen , Frankfurt e . Main

bot ., Sport -Bluse , kl . kar . od . d '
blau , auf erh . . ges . El 58432. Führ .
Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , IwvgJ ., selbständ ., krlegs -
vers ., sucht Tätlgk ., mögl . In kl . Be -
trieb . B3 59153 Füh rer -Verlag IChe

D.-Weste , d ' blau , f. neu , Gr . 44. geg
Gr . 42, auch and . Farbe , sow . d ' .*
blaues Sportkost .. Gr . 40 u grau .
D.-Wintermantel , Gr . 40, beide ge¬
gen Gr . 42 ru tausch . E3 58423 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , auf sofort frei , sucht
Steile als Reisender od . Vertreter ,
gleich welcher Branche . EJ 59448
Führer -Verlag Karlsruhe . Kletterweste . Gr , 42 qeb ., Pumos , Gr

Abt - lelter , mit Ein- u . Verkauf vertr . I *8/w 9 « ». Bl 5844» F.-V Karlsruhe

Kletterweste t 10—12] od . V -Ueber -
schuhe , Gr . 40 , geb ., suche Dam .
Schuhe (mögl . Stiefel ) , Gr . 40/41 . GE3
BA 2483 Führ .-Verl . Baden - Baden .

perl . In Innen - u Außendienst , von MHdchenmantel (15 j .) geb , ges . H
der Wehrm . errtl» wird z . 1. 4. 44
frei . Ell-K an Postf . 15S, Karlsruhe ,

Pol -Beamter I. R. , 50 3. , sucht ge¬
eignete , leichtere TUtlgkeH (Haus¬
verwalter usw .) mit Wohnung .
C3 16004 Führer -Verlag Karlsruhe

Mann , Jung , »ucht Dauerstellung ol »
Registratur - u . Matchlnenschrelber .
B .59264 Führer -Verlag Karttruhe .

Kontoristin »ucht HalbtagibeschSftlg
In B -Bad . EI BA 2747 F.-V B.-Baden .

Kontoristin sucht >angen . BUrotStlgk .
El AC 37 Führer -Agentur Achern

Stutzer , Lederjacke od . H.-Mantel
^ an Well ) , Purlach , Plar >etta » tr . 3 .

Pelzmant , Gr . 44. f. neu (Antilope )

Seg
. Frühj -Mant . u. hellgr . Ko»t .,

r. 42/44 ZU tausch . B ! 58320 a . d .
Führer -Verlag Karleru he .

Fuchspelz , Schweiler , gebot ., Kleid ,
d 'blau , Gr . 42, ges . 23 58464 an den
Führer -Verlag Karltruhe .

Kalbloder -Handtasche , echte , geb , 1
P. Russen - oder Reitstiefel , Gr . 38
gas . El 58442 Führer -Verlag Karlsr .

Anzug , grau . f . krüft . Flg geb ., Rohr ,
»tiefeI oder starke Arbelt »»ohuhe ,
Gr . 42, ges . H 58504 F.-V Khe

Dame , mit guter Allgeme +nöildung ,
Steno , Maschin -Sehr gute frani
Sprachfcermtn sucht Beschäftigung H.-Aniug (M« 6 , gr . Kammgarn ) f . gr .
Kf 3 haltoe teoe wöchentlich . I «Chi. Flg . (1.74/178) geb .. ges kpl.
SB N214 POhrer-Vertag HeftaraheJ O.-Fehrrod . Khe ^ »chemhoretf . 37 H.

Staubt ., 120 V., Prozrek , beide gut Herrenilmmer , gut möbl ., mit Schlaf - Wer nimmt Wohnzimmer v . Khe . nach
erh . geb .. ges . Radio u . Staubsau - gelegenh ., an nur saub ., ruhigt .n Hüttenhardt bei Bad Rappenau mit ?
ger , 220 V. Gleichstrom . El 58333 Herrn zu vermieten . H 59159 Füh - C3 59401 Führer -Verlag Karlsruhe .
Führer -Verlag Karltruhe . I rer -Verlag Karlsruhe . [Wa , einigs MöbelttUcke und

Haushalt gegen st . mit nach Rastatt ?
El 59224 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬
kate . Beide Ends -tücke einsenden .
Brackenheimer , Mannhelm N 4. 17.

Radio , Glelchstr ., 110 V., od . Allstr ,
zu kauf . od . geg . s . schön . Herd z .
tausch , ges . El 13824 Führ .-V. Khe .

Radio , Telefunk ., 125 G .L.W. Wiking ,
Gleichstrom geg . Marken -Apparat
Wechselstr . zu tausch . El 58532 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Schülerakkordeon , erstkl ., Knopftast .
geg . Radio , auch Kleinempf . zu t .
^ 58150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera , 24/36 mm (Agfa Ka-
ret ) , m . 8 Filmen , geg . Radio (euch
reparaturbed ., od . Chaiselongue¬
decke , prim . Schaftstiefel , 42. geg .
kl . Bücherschrank od . Zlmm .-Bod .-
Te p p . zu tausch . We rtau s g l. S u .
58197 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine , gut erh ., evil . Rei -
s6schreibm . ges . , s . at . D.-Schuhe ,
Gr . 36 geb . geg Aufzahl . unt .
58444 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., saub ., z . 15. 3. für

Angestellte gesucht . Caf6 Leinwe -
ber , Karlsruhe , Kalserstr . 153.

Zimmer , möbl ., sof . ab 1. 3. 4*4 für
Mitglied des Bad . Staatstheaters
gesucht . El 59156 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., von Herrn aes
E3 59151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , heizbar , gesucht .
E3 OF 7740 Führer -Verl . Ottenburg .

Zimmer mit 2 Betten , Küche od . Be¬
nützung . auf sof . gesucht . E3 59185
Füh rer -Verlag Kar ls ruhe .

Zimmer , möbl .. In Bruchsa -l, für Be¬
amten In sicher Stellung gesucht .
CSSBR 320 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Karlsruhe nach Berg hausen mit ?
Karlsruhe , Seubertstraße 6, III .

Wer nimmt Schlafzimmer nach Berg
hausen mit ? C2J59378 Führer -V. Khe

Wer nimmt 1 Zimm ., Klavier u. einige
* Kisten Nähe Germersheim/Pfz . mit ?

CE359544 Führer -Verlag Karlsruhe .
Aufnahme findet alleinsteh . Frau In

Waush . in B.-Baden , m . Küchervben .
El BA 2765 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau , ältere , findet bei alleinstehend .
Dame gute Unterkunft . EJ RA 572
Füh rer -Verlag Rasta tt .

Unterkunft findet kräftiger Junge , 11
bis 1*4 Jahre , auf dem Lande .
ESI 15040 Führer -Verlag Karlsruhe

Büroschreibmaschine , ält ., gebr .. M
„ Adler " gegen Reiseschreibmasch ,
zu tausch . IS 58537 Führ .-Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., sucht berufst . Dame . . . . . . c . . .
sofort . El 591M Führer -Verlag Kha . Un , * ' kun ' t von Frau mH 3Jähr MSd

2 chen von Ma bis Nov . a . d . Land «

Nähmaschine , vers ., geb ., ges . sehr
gt . erh . H.-Wintermantel , Gr . 1.68 .
El 58604 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhaltene , gesucht .
Biete neuwert . silbdrgr . Schneider ,
kostüm . EI 15318 Füh ver -Verl . Khe

Offx . -Koffer geb ., H.-Anzug t. Gr . 172
cm ges . Wertausgl . El 58151 Führ.
Verlag Karlsruhe .

Wäschekoffer , Handkoffer geb ., ges .
Rucksack . El 55384 Führ .-V. Khe .

Schlitten , eis ., f . Kleinkind geb . , s .
kl . Skunkspelz o . Opossum -Fuchs f .
Hutgarnitur . 13 58164 F.-V. Karlsr .

Ski m . Blncfcjng geb .. W.-Mantei für
16J. Jungen ges . SO 16537 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., von berufst
Frl . in Bahnhofsnähe zu miet . ges
EE3 59201 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zlm. u. Küche , möbl ., sucht jg . Ehep .
a . sof . Khe ., Kalserstr . 54, Fischer .

2—4 Z.-Wohng ., evtl . Teilwohng ., In
Rastatt , Bruchsal , Baden -Oos , Bühl
o . Appenw ., evtl . auf Krlegscfauer
von Jg . Ehep . rg mieten gesucht .
El Ke 4243 Führer -Verlag Kehl ,

2—3 Büroräume , hell , mit Zentralhz .,
auf 1. 4. zu mlet . jes . Vermittler
engenehm . El 59141 Führ .-Verl . Khe .

Unterstellraum für 2-Zimmereinrlchtg .
auf dem Lande gesucht . El 59167
Führer -Verlag Karlsruhe .

chen von Mal bis Nov . a . d . Lande
gesucht . Hausarb . wird übernomm .
a U 1-4924 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Unterkunft (1-2 Zimmer u . Küche ) a
d . Lande od . kl . Stadt v . ält . Frau
ges . Leichte Beschäft . (Flicken u .
etw , Nähen ) wird evtl . übernom -
mon . 13 59464 Führer -Verlag Karlsr

Freu mit kl . Mädchen (W Mon . aU )
sucht Unterk . mit od . ohne Pens .
El 14935 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Unterkommen , möbl ., mögl . m. voll .
Verpfl, , In ruh . Gegend B.-Badens

fcod . sonst In Badner Ld . ges . Auch
Kauf , Pacht , Miete od . Betelliaung
kommt In Frage . IS BA 2759 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Kellerraum In Khe . od . Vororten auf Heimarbeit , Kartei karten schreiben ,
sofort oder später zu mieten ges . ! zu vergeben . El H141741 Fflhrer -
£3 14741 Föhrer -Verlag Kerlsrune . 1 Vertag Kartsrufte .

Industrieenzeigel Schnellkupplung ».
röhren haben sich weg . ihr . Leich¬
tigkeit u . schnel 'l . Veriegbarkeit e .
Lösch - u . Luftschutz !el tung b . Indu¬
strie u . Städten gut bewährt . Sie
dienen auch vielfach an Stelle der
Hanfschläuche . Generaivertr . Otto
Finsterle , Mannheim , Lulsenr . 62 e .

Kreis Rastatt
B.-Baden . Stockfischeu tgebe : Sem st .

2051—2450. Bitte Gefäße mitbringen .
M. Ka uff mann , B.-Baden , Büttens ^r .

Kreis Bühl
Volksbank Kappelrodeck eGmbH . In

Kappelrodeck . l>ns . verehrl . Mitgl .
werden zu der am So ., 12. Mär *,
2 IWw Im Gasthaus zum . .Bad . Hof "
tn Kappeltodeck stattf . Generalver¬
sammlung für das Geschäftsjahr 1943
eingeladen . Tagesordnung : 1. Vor¬
loge des Geschäftsberichts f. 1943,
2. Bericht des Aufsichtsrates . 3. Be¬
richt über die ges . Rev . u . Erklä¬
rung des Aufsichtsrats hierzu . 4.
Genehmigung des Gesch .-Berichts ,
der Bilanz , sowie der Gewinn - und
Verlust -Rechnung für 1943 u . Be¬
lastung von Vorstand u . Aufsichts -
rat . 5. Beschlußfassung Uber d . Ver¬
wendung des Reingewinns . 6. Auf¬
sichtsratswahl . 7. Wünsche und An¬
regungen . Kappelrodeck , 16. 2. 44.
Der Vorsitz , des AufsicMsrats : gez .
Oskar Schindler . N. B. Der Gesch .-
Bericht liegt zur Einsichtnahme der
Mitglieder ab heute 8 Tage Im Ge -
schättslolcal auf .

Aus der Ortenau
Krelshandwerkersch . Offenburg . Die

Geschäftsräume befinden sich Jetzt
Karlsruhe , Steinstraße 28.

Offenburg . Nachtdienstbereltschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Hfrsoh -̂Apotheke , Ebenso
MM woch nechmttteo ab % Uhr.
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